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JIubalt. Segerungs-

a.

‘Hulageu der Beridite der dem Finang - Departement ded Staats - Minifte: | ‘
rium8 untergebenen Stellen find von Ddiefen auf der erfien Seite ii[m-’
fidhtliy gu vergeidmen . . . . . ... L. Lo 85.

Anleihe — landidaitlihe vom Jahre 1836 — bderen Obligationen fon-
nen gegent Gewdbrung eines Rabattes von 5 Procent an die Staats:
“fdutden - Tilgungataffe 2c. abgegeben werbem. . . . . . . . . . . I

Anleihe — landidhajtlihe vom Jahre 1830 — bderen Dbligationen PBn-I
nen gegen Obligationen der Anleihe vom Jabre 1856 mit einem ents:
foredyenden Aufgelde bey der Staatsfdhulden - Tilgungstaffe . umgcs
taufdt werden . . . .. L L L L L Lo o 17.

Appelations : Gericht ju Cifenad), gemeinfdaitlides. Siehe @mdms
gemeinfdaft.

Arnshall, Saline bei Arnjtadt. Siepe Biehfals.

Argemeci: Tage. Verdnderungen in derfelben. . . . . . . . . . . & ?7_ sl;)
Aryt. DBerorbnung dber die Bedingungen jur Anftellung als folder in
bem Grofbergogthume . . . . . oL 0oL o oL oL 99,

Ausdguweifende, deren Uebernahme. Erlduterung und Ausfiihrung bes
mit mehren deutfdhen Regierungen deshald gefdyloffenen Bcrtmgce vom
Jahre 1851. . . . . . ..o 0oL 47.

0.

Bary, de. Siehe Gigarren.

WBerichtabeilagen., Sieche Anlagen.

Wier. Berabredbung mit der Kurfiritlich Deffifhen Ober - Soldireftion we-
gen Grleidterung der Durdfubre von Bier, Branntwein und Saly
durd) bas Grofherzoglidhe bejiehungsweife durd) das RKurfitrfiliche 6:{
fijhe Staatsgebiet . . . . . ... ... 21.

Bicrmengen. Siehe Bier.

Bierfendungen, welde aus den ftliden Preuifden Provingen und
aud dem Thiiringifden Jolf- und Hanbels - Bereine Aber Eifenach auf]
der Gifenbabn durd) das Kurfiritenthum Heffen nady Warburg tran-
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fitiren.  Uuj diefe foll das mcgulatm iber das erleichterte Abfertigungs-
verfabren vom Japre 1858 in Anwendung tommen. . . . . . .. 20. 24.

Brandverficherungsbeitrage, deren Audfdreiben. . . . . . . . 23. 6.
Sicbe aud) Konturfe und Steuvern.

Branntwein. Siche Bier.
Branutwein — inlandifder — Steucrvergiitung bey deffen Audfubre 2.

Branntweine Jollvereinglindifden Urfprungs. Berordnungen iiber deven
Bulaffung gu cinem ermdfigten 3ollfae in dem Konigreide Sardinien. 73. 99,

Bronutweinmengen. Sieche Bier
Bremen — freie Hanfeitadt — Siehe Jollvereins-Niederlage 26

Briefe, deren Beftellung auf das Land findet audy bey der Poft - Gype-
bition gu Kaltennordhetm Statt . . . . . . . . ..o 78. 82.

Buttftadt. ESiche Sporteln- (Emnabme und Sparfaffen.

@o |
Gigarren. Grfindungs - Patent firr den Mafdinen - Fabrifanten de Bary
in Offenbad) auf gur Fabrifation von Gigarren bejtimmte Mafdinen . 90.

Gouricr: Pferd. Feftfepung deffen Taye firr das Jahr 1861 . . . . 104,

D.

Dachpappe des Stalling und Kompagnie 3u Wajungen; deren %mtn-
dung gur Gindedung von Dadern . . ... . Lo L. 76.
Duplicate der Procef - Schriften; deren fofortige Beplegung oder refp. ﬂiu- )
bringung innerbalb einer bmmglgm gt ..o

Durdhmarfch: Konvention mit der Krone EBrcuﬁm, ingleidyen ﬂ}er 33 —46.
ordnung gu Ausfiihrung bcr[clbm .............. 5154

€.

|
Ginfommenfteucr — aligemeine, — Dritter Rachtrag vom 9. Januay,
1860 ju der Berordbnung vem 19. Rovember 1851, die ‘Huéfubrung[

des ®efepes vom 19. Mary 1851 betreffend . . . . . . . . . . 3—5.,
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@ifenach. Siehe Krante, Rednungsamt und Bctntburg(dn.
Stiftung. g
@ngel, Otto, Kauf 3u Nordhauf Gr q8 « Patent auf einen,
Upparat, in weldem Flifiigteiten qulbld)t uufbcmabn werden tdnnen,
und aus weldhem fie, ofne daf Luft von augen bingutritt, vollitandig,

abgulaffen find . . . . ... ..o 55.
Gtaffetten:Pferd. Feitfepung deffen Tare fiir das Jabr 1861 . . 104,
Gtapen: Konvention mit der Krone Preufen, ingleiden Berordnung'( 33 — 46.

ju Ausfilbrung derfelben . . . . . . ... Lo oL L 1151 —54.
Ggtrapoft: Pferd. Fetfepung deffen Tare fir das Jahr 1861 . . . 104.

¥,

Formulare — gedrudte — ju Sporteln - Heberegiftern; deren Bejug aus
der von @ddelidhen Hof - Buddruderei ju Gifenad) wm einen bejtimms
fen Prei®. . . . . . L o o e o e e e e e e e e 8.

®.

@cfdn%zlﬁ und Geld - Strafen, erfannt von diedfeitigen oder Sady=
fen-Meiningenidhen Gingelnrichtern gegen ungeborfam audgebliecbene Sady-
verjtandige odber Jeugen find auf gegenfeitige Requifition gu velljtreden 82,
®egenbuchfihrer bey der Salygelder- Obereinnabme gu Gifenady, bey ( 18. 20,
ber Dauptitaatsfajfe und der Staatsfdyulden - Tilqungstaffe ju Weimar | 56, 75,
Gendarmen. Nadtrag ?ﬂ‘i bem Statut vom Jahre 1851 iiber die ‘Ben
fiond - Anftalt fir die Witwen und Waifen derfelben . . . . . . . 87.
Gepmctcr. Die ‘Bmhmg unb 'iftﬂﬂcllung beren Liquidationen in @runb:
iten foll durd) die General- %b[é'

fungetummlir on gcfd;e[;cn .u ................. 28.
Gerichtsgemeinfchaft ywifden dem Grofhersogthume und den 8ur|1m=

thiimern  Sdywargburg - Rudolftadt und Sdmwarzburg - Sondershaufen,’

binfidhtlidy eined gemeinfdafiliden Appellations s (bmd;ne unbd jweier:

gemeinfdaftliden Kreidgerichte, Grmuuung und beyliglidy ﬂbanbemug 11 —14.

: Ded Ddiesfallfigen Bertraged vom Jabre 1850 . . . . . . . .. 24,
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JIubalt.

Getreide. Siche Rolden.

9¢ttt|b¢=9!tal)lotbnuug. Naditrag vom 15. Februar 1860 ju bcm‘
Gefepe vom 25, Juli 1857. . . .. . ..o oL 125 —217.
Grogbersogin Sopbic, Koniglide Hobeit, dbernimmt nady dem %Ap-'
Leben der Grofberzogin - Gropfitritin Marta Pawlowna, RKaiferlide!
Pobeit, den Schup und Ddie oberjte Aujiicht iber die Spartaffe ju Wei-!
mar und Neujtadt a. d. Ovla . . . . . . ..o |
Siehe audy Spartaffen. |
Grundftidsabtrennungen und Giiterserfchlagungen. Berord:|
nung und Jnftruftion iber das bierbei gu beobadytende Werfahren . | 96 —98,

R. |

Handels: und Schifffabres: Bertrag mit dem Konigreiche Garbi:'

nien vom Jahre 1845. Anderweite Additional= Uebercinfunft gu dems

felben vom Jabre 4859 . . . . . . . . ... ... L. | 29 —31.
Handwerber — jum felbitidndigen Gewerbebetriebe in ibrer -ﬁcimaﬂ;!

gefeplich befabigte ginftige — Bereinbarung gwifdhen dem Grofheryoq-

thume und dem Firitentbume Reuf dlterer Linie wegen Beobadhtung

der egenfeitigleit bey Geftattung des Arbeitens bcrf:lbcn in den @)uns

orten der beiderfeitigen Staatdgebiete . . . . . . 59.
Hoffmann, !Baumelﬂcr au Berlin.  Grfindungs - Patent auf e(ncn nngz‘
formigen Ofen . . . . ... o000 oL 32.

3.

i

i

Jena. Bepeidnung des Berfahrens bey (Emhcfuung von armen ﬁnmten!
in dag Ddafige Landed-RKrantenbaus . . . . . . . . ... .. 5.

;.

Kaltennordheim. Siche Briefe. h

Raﬁcnanmclﬁmmn — @roBberyoglidy Sadfifde — neue — bderen
und refp. Umtaufd) gegen die fritheren dlteren .Raf:

'mnnmclﬁchn A 2. 6. 49.
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Katafter: Fabhrung uber die Orte Birr, Robrbad), Schmerfeld, Teut- ! 7. 47,
leben, Bipfra und iiber die Wiifte Bebrimgen. . . . . . . . . . 103,

Konfurye. Bey deren Ausbrud) follen die Rednungsdmter, mit Hinficdyt
auf die Grhebung der diretten Steuern und der Landes - Brandverfidye-
rungsbeitrdge, von den Gingelnridtern jum Liquidations - Termine be-

fonbers vorgelaben werdem . . . . . . ... ... L. L. 17.
Kranfe — arme — Begeldnung des Berfabrens bei Ginlieferung derfel-
ben in die Lanbdes - Rrantenbaufer ju Gifenadh und Jena . . . . . -

Kreidgerichte, gemeinfdaitlide ju Arnftadt und ju Sondershaufen, Siehe
Geridtsgemeinfdaft.

Kanftler : Berein ju Weimar erhdlt de Redte der movalifhen Korperfdaft; 15,

Kupfer: Bergbay: und Hiatten: Gefelifchaft ju Gifenady und
Galgungen.  Genehmigung ju Aufldfung derfelben . . . . . . . . 5.

. |

Landes: Kranfenbdufer ju Eifenad) und Jena. Siehe Krante.

Lidht, CStadtbaurath ju Dangig. Erfindungs- Patent firr denfelben auf
einen vingformigen Ofen . . . . . L. Lo L. 32,

RLiechtenftein — Furfentbum. — Stehe Miing-Sorten. ,

;.

WMablordnung. Nadtvag vom 15. Februar 1860 zu dem Gefepe vom'
25, Jud 1857, . . .. L. oL L2527,
Meiningen.  Hergogthum Sadfen. Siehe Jeugen. :
WMeffungen der Geometer. Siehe Geometer. i

Militdr : Durchmarfch: und Etapen« Konvention mit der an
Preuen, ingleidhen Berordnung uber die Berpflequng und Einquarti=
tung énbeimifder und fremder Truppen und dle daffir aus der Gtaolﬁ-“ 33— 46,
faffe gu leiftende Gutfdadigung . . . . . . . . . . . ... 51— 54,

Mobilien. Siehe Berfiderungdanfalten. : |

Miing:Sorten, gewiffe der Deferreididben Wahrung, find von btn’
®rofbergoglidhen Kaffen und Giunahmeftellen nidt mebr in Jablung,
amgunebinen . . ... L Lt e e ]
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ﬂcn'ﬁabt a. d. Orla. Dic dafige Spartaffe betreffend. Siehe Spar-

affen.
RNolden, Mafdinen - Konitrutteur aus Edln. Crfindungs - Patent fitr dens;
felben fiber eine Mafdyine gum Reinigen und Schalen des Getreives . 89.

®. |

Obligationen der landidaftlidhen Anleiben vom Jabre 1830 und vom
Qabre 1856. . . . . L L. L . A

Stebe audy Anleibe. !

Defterveich, RKaifertbum. Siehe Miing-Sorten und Waarenver-

seidniffe i

Offergeld, Medhanitus gu Gilendorf bei Aacdjen. Erfindungs - Patent fiir,
denfelben iiber eine Borridtung an Kuppelungen. . . . . . . . . 85.

P |
Wapiergeld, Staats - Papiergeld. Konvention iber die Bulaffung des
Firftlidy Sdwargburg- Sondershaufenidhen Papiergelded in dem Grof-

Bergogtbume . . . . . . Lo L. 79.
Penfions: Anfalt fir die Witwen und Waifen der Gendarmen. Nad--

trag gu dem Statut vom Jahre 1851. . . . . . . . ... © BT
Perde. Suridnabme des Berbotes der Ausfubhre derfelben aus dem Grof-

Dergogthume iiber die Grengen gegen dad Follvereins- Husland . . . 1.

Policen. Siehe Berfiderungdanfalten

Woft - @gpedition ju RKaltennordheim. Vejtellung von Landbriefen durdy’
Diefelbe . . . . . L . L o L e e e e e e e e 78,

Poftgeld fir Perfonen auf einigen Poftburfen. . . . . . . . .. 58,

Preufen — Konigreid). — Siepe Militar-Durdmarfd: und Ctas,
pen:Ronvention und Telegraphen-Leitung |

Privat . Meffungen. Ciehe Meffungen.
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Wrozei: Sehriften, welde an feine Frift gebunden find, follen in Dupli-
caten fofort beigefitgt, ober, wenn diefed unmiglich, binnen efner dreis;
tagigen Frift beigebradyt werden . . . . . ... L L L L i

|

I

R. |

Nechnungsdmter follen bey den Ausbridien von Konfurfen Dhinfidilidy
der Grhebung der direften Steuern und der Landed - Brandveriiderungs- .

beitrdge von den  Gingelnridtern jum qu\ubatwus Termine  befon-
Perd vorgeladen werden . . . . . . . . o e 8w s oa s

NRebnungsdmter. Siche Stenern.

NRechnungsamt ju Gijenad).  Beranderung in Anjchung der ‘Zlbtbculuug
der cfdydite der eingelnen Beamten bey demfelben . .

NReup dlterer Linie — Fitrjtenthum. Siche Ha ubwerter. |

$. |

@adhfen — Grofbergogthum. — Siehe Geridtdgemeinfdait, Han:
dels- und Sdifffabrts-Bertrag, Handwerfer und Tele:l
grapben-Leitung.

Cadhverftdndige. €iche Jeugen.

@aly. Ciche Bier.

@al;(gclbct Obereinnabme ju Gifenady.  Befepung der Stelle eines:

egenbudfiibrers bey Dderfelben und deffen Bertretung. . . . . . . |

@ardinien — Kinigreidh. — Siehe Branntweine, Handelss und
Sdifffahres-BVertrag und Sprite.

Schrodter, General - Padter yu Breslau. Buridnabme des ihm im Jabre;
1858 ertheilten Griindungs - Ratented auf eine neue Methode yum Jie-
ben ciner flaven TWiirge, fowie auf einen newen Dampf:, Kahl- und
Maifd-Apparat . . . . . .« o oL

Sdbwarsburgfche Firftenthimer. Siehe Geridtagemeinfdaft.

Scbwarsburg: Sondershaufen. Siche Bapiergeld. I

Spalt: Mafdhine gur Fabritation von holzernen Shubndgeln.  Grfin:!
dungd - Patent fitr den Kaufinann Boigt ju Jena . . . . . .

. 60 —62.

7.
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Sparfaffen ju Weimar und ju Neujtadt an der Orla. Uebernafune;
bes Sdupes und der oberiten Anificht iiber diefelben von IJhrer Konigl.
$obeit, der Frau @wﬁberaogm Sopbhie und Ianbtﬁbmhd)e Bejtdtigung,
Der numnebngm A einiger B Diefer,
Gpartaffen auf Jhre ﬁumgl {)ulmt mglud}tn %cﬂahgung der Ab-:
dnderung gewiffer Beftimmungen in dem Statute der Sparfaffe gu
Buttfadt . . ..o

par: WVerein ju Weimar erbalt die Nedhte der juriftifhen PerfdnlichPeit

Cpar:Werein ju Weimar.  Beftdtigung deffen Statutes . . . . .

Spcifeanftalt fir Arme in Gifenad. Die gu deren Begrindung von
dem Particulier Wilbelm Heinrid) Werncburg gefdehene Stiftung ex-
balt die Redyte einer milden Anjtalt. . . . . . . . . . . ...

@porteln: Ginnahme des Juitiz- Amtes Buttitadt dem dafigen Emd)w
nungdamte fbertragen . . . . ... .. L L. L. L

Gyporteln: Heberegifter. Siche Formulare.

Sprite Jollvereinalindifden Urfprungs, Berordnung iber deren Sulafjung
im Konigreide Sardinien gu einem ermdfigten Jollfage . . . . . .

Staatsfaffe — Daupt - Staatstafe. — Fibrung ded Gegenbudes bey
Derfelben . . . . .. L Lo Lo

Staatsfchulden: Tilgungsfaffe. Fibrung des Gegenbuches bey der:
felben . . . . Lo Lo

Steuern — Direfte — fellen von den Empfdngern von Befoldungen, ‘Ben-
fionen, Dienft: und Wodhen - ¥ihnen durdy die Redynungdamter, fowie
durdy alle ubrige Staatsfaffen gegen Anfrednung der ven den Ortd:!
Steuereinnahmen Ddariiber audgefteliten Juittungen n Abjug gebradyt
werden . .. ... L L e

Steuern — Ddirefte. — Siche Konfurfe.

Steuervergiitung bey der Qluérubrt von inl@ndifdem Branntweine. Be:!
flimmung ded Anfapes fiir jeme . . . . . . . . . .. i

e.

Telegraphen : Reitung, bderen Anlequng von Gera iber Neuftadt a.!
b Orla nad)y Sdleip. Bertrag hieritber jwifdyen dem Grofherzogthume
und der Krome Preufen . . . ... oL Lo L. 91

57.

63—7

19.

3.

96.
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v. :

Berficherungsanftalten — fdmmtlide im Groghergogthume
audwartige — und deren Agenten. Erneuerung Dder Borfd}nftm lm;

den von ibnen iber Mobilien ausgefertigten Policen . . . . . . .
Berficherungsanftalten — auslndifde. — Berordnung ubcr den
®efdajtsbetrict derfelben in dem Grofberjogtbume . . . . . . . .
Wichfaly. DBorfdrift wegen Begichung desfelben von den Staatdangehd-
rigen in den Steucrbeirfen Blantenbayn, Jlmenau und Remda aus)

der €aline Arnghall bey Arnjtadt . . . . . . . . . . . . .. !
Woigt, Naufmann gu Jena.  Erfindungs - Patent fitr denfelben auf unel
valmmfd;mc jur Fabrifation von bilernen Sdhubndgen . . . . .
BVorfchup : Berein ju Weimar erbalt die Redyte der juriftifdheu Pere|
[ T

Borfchufi - Verein g Weimar.  Beftitigung deffen Statutes . . . .

Ww.

Waaren: Kontrole im Binnenlande. Die von den Follvereind - Rege-
rungen iiber Berdnderungen in jener getroffenen Berabredungen . . .

Waarcuvereichniffe — amtliche. — a) gu dem mit dem 1. Januar
1860 in ®ultigleit tretenden Vereind - Joltarife und b) gu den vom
1. Januar 1860 an im Jolvereine bei dem Berfehre mit Oefterreidy
giltigen Tarif- Befimmungen; deren Drud, Einfidtnahme und Antauf,
ingleidhen cinige Abdnderungen in denfelben betreffend . . . . . . .

Weimar, Orogberjogthum Sadfen. Siehe Handwerfer und Tele-
grapben-Ceitung.

Weimar., Haupt: und Refideny - Stadt. Siehe Kinijtler-Berein,
Sypartaffen, Spar: und Borfdup-Berein.

mcrncbutgfd)c Stiftung ju Begriindung einer Speifeanfialt fiir ‘llrme
in Gijenady erhdlt die Rechte einer milden Anjtalt . . . . . . . .

Witwen s und Waifen der Gendarmen. Nadtrag ju dem Statut vom

|
i
Jabre 1851 iiber deren PenfiondsAnftalt . . . . . . . . . . . !

21,

83.

8t

.

56.

63 —

3.

101.

6. 100.

87,
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Berfchlagung und Abtiennung von gebundenem Gute. Berordnung und
Jnftruttion uber dad dabei gu beobadytende Verfahrem . . . .. . 1 96—98.
Bengen oder Sadyverftdndige — ungeborfam audgebliebene — die gegen-
Fcauege(vwd)tnen ®efingnif - oder Geld - Strafen von Seiten der Gin-
gelnridyter ded Grofherzogthumes und des Perzogthumes Sadfen - Mei-,
ningen follen gegenfeitig auj Requifition vollftredt werden . . . . . 82.
Billbach gebort gu den Orten, an welde Briefe von der Pojt - Grpedition,
3u Naltennordheim durdy Land - Pojtboten bejtellt werden . . . . . .
Bolldmter, Steuerdmter, Stemerftellen 2., deren Aufhebung,
Grridtung, Berdnderung, Berlegung und vefp. Vermandlung in nady
benannten Orten, al8 ;u Apoida 80, Ufchaffenburg 103, Bre-
men 16, Gdln 23, Gbslin 27, Deuts 23, Codfubnen 62,
Germersheim 27, Halle 81, Henncberg 22, Kattowisy
32, Meiningen 22, Mellvichftadt 22, Melpers 50, W?ilsi
tenberg 103, Niirnberg 89, Offenburg 80, Salzburg 80,
Stadthagen 7, Wangeroge 7, Wannfried 56, Worms 104.:
Bolls Tarif — amtlide Waarenvergeichniffe ju demfelben. . . . . .
Giche aud) Waarenvergeidniffe
Bollvercing - Ricderlage, Jolvereindlindifdes Haupt- Jollamt, Foll-
abfertigungsftelle an der Untenwefer; deven Grridhtung in Bremen . . 16.

Borftehentes Repertorium ift in Folge ted Lei Crridtung tes Grofiherzoq-
lidjen Regierungs - Blatted erjchiencnen hichften Patented vom 18, Miry 1817 und
gemdf ter Berortmung vom 2. Miry 1832 (Regierungd- Blatt vom Jahre 1817,
@eite 2, Nr. 7 und vom Jahre 1832, Seite 13, Nr. 4) learbeitet und abge-
brudt worten.

Weimar am 31. Degember 1860.

Die NRedaltion des Grofhersoglidhen Regierungs - Vlattes.
Dr. Genft Maller.
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fir das

beriogthum
Sadf cu cimat CGifenad.

Rummer 1. Weimar. 5. Januar 1860.

Miniftevial-BVebanntmadungen.

L Auf hiodyften Befeh! St. Koniglihen Hobeit, tes Grofhersegs, wird tas durdy
bic Minifterial- Befauntmadpung vom 7. Piiry tiefes Jabresd angeordnete Verbot ter
Ausfubre von Pferten aud tem Grofhersogthume iber vie Grenzen ted Jollvereines
vom 1. Januar 1860 an hicrmit wicder aujgehoben. Weimar am 24. Degember 1859,

GOrofibersoglid) Sadfifdhes Staats- WMinifterium,
Departement der Finaugen.
@. Thon.
II. Die Hanvel= unt Gowerbe-Treilenden ves Grofhersogthimes werben unter Be-
pugnabune auf §. 14 pes Bollgefees vom 1. Miiry 1838 hicrburd) in Keuntuif gejest, taf
1) bad amtlidhe Waarenvevgeidynif su bem mit dem 1. Januar 1860 in Giiltigleit
tretenten Beveing: Jolltavife (Scite 165 ded viegjibhrigen Regicrungs-Blattes) und
2) bag amtlide Waarenverseidymnif su tem vom 1. Januar 1860 an im Joll-
vereine Lei dem WVerfehee mit Oejterveich giiltigen Tavif - Beftimmungen
i Drud erfdeinen, aud) denjellen vie betveffenven Tarife felbft it beigefiigt
finb und baf gebadpte DBerscidhmiffe midht nur Gei ten Grofhersoglichen Steuer-
dmtern unt Stewer- Receptuven auf Begehren cingejehen werden fonnen, fondern
baf temuid)it aud) cingelie Cemplare tavon, unt gywar von den Crfteren um ben
Preis von jehen Silbergrojdhen, vou Legteven mm ten Preid von funfzehen Sil-
bergrofdien dag Stiid, Oei ter Kanzley ves unterjeichpueten Minifterinms vertiufliy
su Daben fint, audy, wemn e8 gewitnfdt wird, von ta aud tuvd) Vermittelung
ber Detreffenten Steuceftelfen, tie fid) ber Uchernahme und Ausdfithrung dicfer Be-
ftelfung 3u untergichen Haben, um jene Preife Gesogen werben founen.

Weimar am 31. Degember 1859,

Grophersoglih Sadfifdes Staatd- Miniftevium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

1




JIL RNadbem auf vem Grunve tes Gejeges vom 20. April 1859 (Regie-
fung3- Blatt Seite 163) und gemdff ter- Minijterial - Befauntmadyung vom 1. RNe-
vember vorigen Jahres (Regierungd-Blatt Seite 171) mit ter Ausgabe ueuer
Grofbersoglidy Sadyfifdher Kaffenamveifungen Cegonnen worben ijt, fo wire bicjes
unb taf damit in bem Mafe fortgefabren werben wirt, ald von ten dlteven Grog-
ersoglid) Sidfijdhen RKaffenanmweifungen aus tem Berlehre juviidgezogen werden,
mit tem Bemerten gur offentlihen Kemntnif gebradt, daf bieje newen Kafjenan-
weifungen elenfo wie bie alteren

1) nidyt nur bei aflen und jeben vou undb aus éffentlidhen RKaffen ted Gvof-
berzogthumes (mit Ginfdluff der Kommunal- und Stijtungs- Kafjen) u
Leiftenben Bahlungen, weldpe ten auf ben Kaffenanweifungen audgevriicten
Betrag evreidhen und nidyt ausdbriidlidy in Hingenver NMiinze Lebungen find,
anftatt Baaren elbed nad) vem veffen Nemmwerthe angenommen unt aus-
gegeben werben follen (§. 5 de3 Gefeties vom 27. Auguft 1847, verbun-
ten mit § 2 bed Gefehes vom 20. April 1859), fonbern audy Lei ten
dffentlichen Raffen ded Herogthumes Sadyfent - Coburg und Gotha (mit Einfdhluf
ter Rommunal- und Stiftungs- Kaffen), fowie Lei alfen Kaffen ter Thii-
ringifden Cifenbahngefelljhaft sum vollen Nenmwerthe angenommen werten;
unt tafp biefelben
al3  Bahlungdmittel im gemeinen Berfehre aufer tem Grofhersogthume Sady-
fen -audy in ben RKoniglid Preufifdhen Staaten, fowie in den Hergoglidhen
unt Fiirftligen Staatdgebieten ted Thiiringifden Soll- und Hanteld-Ver-
cines ausbritdlidy gugelaffen find.

Weimar am 2. Januar 1860.

Grofibersoglid Sadfifded Staats - Minifterium,
ennttement t;)er Frinanzen.
o,

IV. Mit Hodyjter Genehmigung Sr. Réuiglid)cn Dobeit tes Grofher;ogs wirt hier-
buvdy Deftimmt, baf ftatt der gither bei der Ansdfubre von inlinbijdhem Branntweine ge-
wifrten Steuervergiitung von zehn Pfennigen fiir tad Quart ju 50 Procent Alfohol
nad) Tralled vom 1. Januar 1860 ab eilf Pfennige fitr tas Quart Branntwein von ter
beeidyneten Gtarle in ben dagu gecigneten Fillen gewdbhrt werben follen. €8 Lleibt vorbe-
Balten, diefen Saty wieder ju ermdfigen, jobalt ed nady tem Stante bes Brennercigenwer-
te8 ben beftehenben Grundfigen entjpredyend erfdheint.  Weimar am 3. Januar 1860.

Otoibmmlub @adfifdes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
G. Thon.

o
=

Trud ver Hoif - Pudtruderei in Weimar.




Regierungs - Hlatt

fiir das
Giroghersogthum
SadDien-Weimar:-Cifenad,

Rumnter 2. Weimar, 13. Januar 1860.

Wir Carl Ulepander,

von Gotted Gnaden
Grofherjog von Sadfen- Weimar- Cifenadh, Landgraf in Thiavingen,
Macfgraf ju Meifen, gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr 3u
Blanfenbayn, Neuftadt und Tautenburg
¢, 2

Bur Ausfiihrung ved Gefeped iiber tie aligemeine Cinfommenftener vom 19,
Mry 1851 finven Wir lns bewogen, auf ten Grunte ber §§. 1 uud 100
bes gevaditen Gejeped, nadytrdglich su ber BVerordbmung wvom 19. Itovember 1851
ferner u vevorbuen:

Dinjichtlichy der Cinfdyisung von Real-Gewerbshevedtigungen, welde
auf einem Grundftiide, namentlidy auf einem Gebiude ruhen (3. B. Mahl -, Bad-,
Brau-, Gaft-Gevedytfame 2c.) ift folgenbermafen ju verfahren.

I Das Cinfommen aud vem Dberedytigten Grundftiide felOft (bie Bobenvente)
ift ftets unb unter affen Umftanden guv erften Abtheilung ter Ortd-Quote 1T,
Lheiled, bagegen

1. Da8 @mfommen aud ber bamit verlunbenen ®cwerbsbereditigung ynb
aus ber Betreibung biefed Gewcrbes ebenfo jur gweiten Abtheilung der Ortss
LQuote IL Theiles einzuitellen;

mit folgenden niberen Mafigaben.

Bu 1.
1) Die Bob te aus bem beredtigten Grumbititde hat ber Cigenthiln

1

ober Niefbvaudyer desfelben gu verftewern, audy wenn biefer bas bcred;t(gte Grund:

2
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fuid mit oter ofbne bic Gewertdbereditigung cinem Anvern jur Venugung, 3 B.
padtweije, iiterlaffen hat (§.§. 70, 72 ved Gefeged vom 19. Miry 1851).

2) Diefelbe ift nad) Majigabe e §. 70 des Gejepes vom 19. Mivy 1851
und ter §§. 29, 30 der Verovdnung vom 19. November 1851 durd) ALjdhitsung
s ermitteln; im Falle aber vad Grundftiid gan ober jum Theile verpadytet vder
vermiethet ijt, vertritt infoweit ber Letuugene Pagt- over Micth - Jins vie Stelle
ber von tem Berpadyter oter Bermiether ju verftewernden Abjdipungsjumme (§. 72
bed Gejeted vom 19. Miir; 1851).

3) Dat ber BVefiper ted bevedhtigten Grunditiifed viefes mit ter Gewerbs-
Devedytigung verpachtet, fo ift bei ter Cinjdyigung s bemefjen, welder Theil ved
Padytgelbes fitr die Venupung red Grunditites felbjt ju redynen und als Boven=
rente einguftellen ift.

G5 fann Bicwbei der Scyitungdwoeeth ved Grundftiides, welder bei Gebauven
aus tem Vrand - Katafter ju entnehmen und, je nad) BVorjdicvenheit dev dvtlicdhen
Berhiltniffe, als cine trei b3 vier unt einhalbprogentige Nente gowihrend angu-
nehmen ijt, jum Anhalte tienen.

3u XK.

1) Jn benjenigen Filfen, wo ter Vefiger (Cigenthiimer ober Nugnicfer; ved
Beredptigten Gruneftiifes dad auf toan Grunte ticfes Vejiges ihm Jujtehenre (e
werbe felbft betreibt, ift terfefbe mit tem Abveurfe des (egtern nad)y Vorjdyrift
bed §. 74 bed ®efeped vom 19. Diivy 1851 cingufdyipen.

2) Wird tad Gewcerbe von einem Antern ald tem Befiper ved bevedytigten
Grundftiides etvicben, fo ijt ter dad Glowerbe Betveibenve wegen ted Ginfommend
aud demfelben eingujdyitsen; e ift aber bei bicjer Ginjdyitung tadjenige in Abjug
su bringen, was ev wegen Benupung ved bevedhtigten Grundftiicfes oder der Ge=
werbsberedtigung affein etwa an Padtgeld w f. w. ju leiften Hat (§ T4 ved
Gefeges vom 19, Miry 1851).

3) Hicrneben ift folden Falled aud) der Werpadyter ter Gewerbsberedti-
gung mit dev vou ihm gu verjtewernten Padptjumme gleidjals in vie Stenervolle
IL Theiles jweiter Abtheilung cinguseihuen; und war mit dem ganjen Padt:
gelve, wenn die Gewerbdbereditigung allein verpaditet wdre, vber nady Absug ded
auf bad Leredptigte Gruntftitd su vedynenven Theiles der Padytjumme (Jiffer 3 u
I), im Falle ticjed mit ter Gewerbsbereditigung gugleid) verpaditet ijt.

Die BVorfdrift im § 34 bder Verovbmung vom 19. Nevember 1851 unter
Biffer 1 ift infidytlidy ber Worte: neinjdliijfiy etwa damit verbunbener Vevedhti-
gungen« andburdy aufgehoben.




Urtunbdlid) I;aben BWir bwic Qﬁc brung bodfteigenhinbig vollzogen und mit
Unferem Grofherzoglich { bebrud Iaﬁm.
So gejdyehen und gegeben %umar am 9. Januar 1860.

Carl Alegander.

von Wagdorf. G. Thon. von Winfsingerode.
Dritter Nadtrag
au ter Berorbnung vom 19. November 1851, die Ausfith-
rung bed Gefeges vom 19. Miry 1851 iiber die allge-
meine Cinfommenfteuer Detreffend.

Miniftevial-Befanntmadung.

Mit Genehmigung Sr. Kiniglidhen Hobeit, ded Grofzhersogs, foll tiinftig in Vegug
auf bie Cinlieferung armer Kranfer-in tag Lanbes-Kranfenhaus ju Jena oder in bas
Lanves-Krantenhaus au Cijenady bi auf Weitcered folgendes BVerfahren Statt finden,

Gradytet ein  Grofheryogliher Amtd -Phyfitus dle Uufnahme eine8 armen
RKranfen in cine bder genannten Anftalten fiir nothwenbdig, b, . fann die Peilung
ober eine crheblihe Milterung ber Kranfheit nady- fadyverftindigem Ermeffen in der
Deimath ded Krauten nidt gehofjt werden, fo hat er biefed mittelft eined gehirig
begriinbeten fdyriftlidien Gutadytens gegen ven Detreffenven Gemeinbevorftand u ers
fliven unb, wenn 8 fid) um die Cinlicferung in bas Lanbed-Krantenhaus ju Jena
Danbelt, jugleid) angugeben, ob ber Sranfe fidh fiir dbie mebijinijhe ober fitr bie
dirurgijde Abtheilung biefer Anjtalt eignet.

Geht bem Gemeinbevorftande von feinem Standpuntte aus ein erhellidyes
Bedbenten gegen bie beantragte Einlieferung nidyt Lei: fo Hat er biefelbe nidit nue
mit forgfiltigiter Bead)tung ter von bem Phyfitus angeortneten Vorfidytdmafregeln
au bewertfteffigen, fontern audy bdem, Kranfen, ober dem Begleiter vedfelben cin fdyrift
lidges Aufnahme-Erjudyen und das oben gedadyte Phyfifats - Gutadyten an bas betrefjende
Anftalts - Diveftovium mityugeben, weldyes hierauf die Aufnahme tes Kranfen verfiigt.

Degt jebod) der Gemeinbdevorjtand Bebenten gegen den Antrag bdes Amtsd: Phy-
fifus, beharet aber diefer bei bemfelben, fo hat ber Gritere ben Fall mit Cinfens
bung bed Phyfitats- Gutadptensd unmittelbar Deridytlidy dem unterzeichneten Staatss
Minifterimn jur Entfdheivung vorgulegen. Dag Nimlide ift u beobachten, wenn
ber Amntd- Phyfitus fih gegen bdie Einlieferung ausfpridt, ver Gemeinbevoritand
biefelbe aber fiir nothwendig Halt.

Gobald ein Kranfer an eine ber mefrerwilnten Anftalten abgefertigt rworden
ift, muff ber Gemeinbevorftand fofort bie Bermogens- und Familien - Berhiltniffe
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besfelben in ber bereitd vorgefdyriebenen IMage geman und wvollftintig erdrtern und
bas Grgelniff bem Grofheryogliden Besirts-Diveltor vorlegen, weldjer foldyes, nady
Befinven mit feinem Gutadten begleitet, an bad unterscidnete Staats - Minifterinm
sur Veftimmung tariber befirbert, of und in wie fern tie fir ben fraglidyen
Sranten in tem Landed - Kranfenhaufe erwadfenten Kur- und Berpflegungs - Sojten
auf dic Staatsfaffe itbernommen werben follen ober midyt.

Bur Bermeitung von Weiterungen wicd Hierburd) wicberholt tarauf aujmert:
fam gemad)t, taf berartige Koften aus ver Staatsfaffe mue auf rem Grunve ver
Bejtimnungen im §. 51, O ves Heimathdgefeges vom 23. Felbruar 1850, mit-
bin nuv infofern befteitten werken bitefen, af8 tie Aufnabme ur pag Landved-svan=
tenhaus jum Behufe ber fitr nothwentiy eradhteten Unterftivpung cines im Sinne
ted § 36 jened Gefees biilfaletitvjtigen Kranfen erfolgte.

Dic ligher giiltigen Legiigliden Borfdyriften fint aufgehoben, inforcit vicjelben
ben obigen norbmungen entgegen ftehen.  Judbejoudere gilt diejes hinfidtlicy ver
Beftimmungen unter  Jiffer 1 und 2 ter Betuuntmadpung ted  unterseichneten
Staats - Minifteritms vom & Deyember 1857, Dagegen wird an die Borjdrif-
ten unter 3 bicfer Vefanntmadung, jowic an tic Sdlufbomerfung in terfellen
von Netem hicrturd) evinnert.

Rie betheiligten Behirten unt Beamten haben fid) nad) Lorftehenvem allent-
halben ju adten unp tag Erjorberlidhe tmmer mit miglidfter Vejdhleunigung roahe-
aunebmen und su verfiigen.  Weimar am 21, Desember 1859,

Grofhersoglid Sidfifhes Staatsd- WMiniftevium,
Departement ded Jnnern.
von Waprorf.

Befanntmadung
3n Gemifibeit cines Hoben PMinifterial - Befdhlufies werben tie Worte win
Drud. erfdeinens i ber Minifterial - Befanntmadpung vem 31, Degember 1859
(Regierungs - Blatt vom Jahre 1860 Seite 1 Jeile 20)
in tic Worte: nin Druc erfdjieneny
unt die Worte nvon und aus offentlidhen Kaffens in ver Minifterial - Betannt-
madnung vom 2. Jamuar 1860 (Reg. - Blatt vom Jahre 1860 Seite 2 Beile 9)
in bie Worte: wan unt aud dfentligen Kaffens
Diermit beridytiget und joldhed &ffentlidy Oetannt gemadt.
Weimar am 6. Jamar 1860,
Die Redalbtion ved Grofhersoqlihen NRegierungs- Blattes.
Dr. Ernjt Mitller.

Tnd ber Hoj - Budvenderei in Leamar.




Regierungs - Blatt

fiir das
Grogherjogthnm
SaDfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 3. Weimar, 18. Jamtar 1860.

Miniftevial-BVebanntmadungen.

L Radtem bem Grofhereglihen Reynungsamte gu Kaltennordbheim audy
bie Fiihruug des Natajters ven Viry itbertragen worben ift, wird foldyes, untex
Begugnahme auf die Miniftecial - Belauntmadpmg vom 11 Oftober 1858 (Rege-
rungs- Blatt Seite 310), vie Einvidtung ciner Vesicts - Ratafterfiihrung in Kaltens
norbheim Octeefjent, hievburd) yur dffentlidyen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 2. Jawuar 1860.

Gropbersoglih Sadififdes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
. Then.

I Unter Besugnahme anj vie Befanntmadyung vom 8. September 1854
(Seite 333 tes NMegicrungs: Blattes) wird hiermit gtr oifentlihen Kenntnif ges
bradit, taf mit tean 1. btiejes Monats tad Groffhersoglich Ofventuvgidye Neben-
Bolfamt II. su Wangeroge aufgehoben worden ift.

Weimar am 2. Junuar 1860,

Grofibersoglidh Sadfijdes Staats . WMiniftevium,
Departement der Finangen.
®. Zhon.

L Bon Seiten ver Niniglidy Hamneverfdyen Regicrung ift vem Poft-Steucr-
amte ju @tadthagen tic Crmidtigung zuc unbefdyranften Ausftellung wnt Er-
Ievigung von Ucbergangsidycinen crtheilt worben, waé hiermit gur fjentlichen
Senutuif gebradt wird.

Beirtar am 6. Jamwar 1860.

Grofbersoglid Sadfifdhes Staats: Minifterium,
Departement der Finangen.

G, ThHon.

3




IV. Mit dem 1. Februar 1860 treten tie aus bdem Folgenven crfidytlichen
Bertinberungen der Argenei - Taye n Strajt:

Gewicht Hr

Acidum C e e e e e e e e e e e e e e e v | 1 Unze
pitricum fumans . . . . . ... .. Lo L _

phosphoricum . . . . . . .. .. .« +« + .+ .| 1 Drachme
giccum .« . .. .. . e —

Aqua Opii . . .« « v v v e e e 1 Unze

Bismuthum hydrico - pitricum . . . . . .. . .| 1 Drachme

Cera alba . . . . . e e e % . .| 1 Unze
Ceraflava . . . . .+ o v 00 e oo e o - —
Ceratum Aeruginis . . . .. . 5 s —
Resinae Burgund-cae 6 5w 5wt el s o —_

Chinium hydrochloratum . . . . . . . . . . . . . . . .| ¥ Scrupel
sulphuricum . . . . . .. .. T TN =

Collodium . . . . . . « « « o v o o e e 1 Unze
cantharidatum . . . . . . . . . ..« .. .| 1Drachme

CroCuS . . . « v« v 4 e e e e e e e e e e e e —_
COMC. . . . u w e e e e

subt, pulv, .. . . . o —_
Cuprum oxydatum Radlmacl\en .. . . . —
Decoctum Zittmanni fortius . . . . . 3 24 Pfund |1
Electuarium Theriaca . 8 .| 1 Unze

Elixir proprietatis Paracelsi .

Emplastrum Belladonnae . . . . . . . .
Conii. . . . e e e
de Galbano crm:zmm e e e . . .
Hydrargyri . . . . . . . . . . . 0. —
Hyoscyami . . . . . . . .. .. . ..., -
matris Sieboldi . . . . . . ... —_

n
uaﬁeuuvuuveua—vbeunwuzu*’ e

S5l enl Bonzoa] vnohol roosusnecrnancal ol vl 33318

opiatum. . . . . . .. ...+ .. .. .| LDrachme| 2

oxycroceum . . . . + .+ . o« + o+ o .+ .| 1 Unze 11

SAPONAtUM . . . . . . o e e . e e e — 3

Extractum Croci . . . . . . . .. ... .. ... .| 1Drachme| 13
Opii . . . . W e e e v e e e o v v« o 1 Scrupel 3

Rhei componltum “ e v e 4 e e« e v e« o 1Drachme 8

Secalis coruti . . . . . .. .. .. .. ..|1 Scrupel 8

aquosum . . . . . . . . e .. — +

Ferrum aceticum siccum . . . . . . .. .. ... .. .| 1Drachme| 5
hydrogeunio reductum . . . . . .. ... ..., —_ 2
phosphoricum oxydulatum . . . . . . . . . . . .| 1 Scrupel 2

Flores Brayerae anthelminth. conc.. . . . . . . . . . . .| 1 Unze 5
subt. pulv. . . ..., . L, - 5
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Gewicht. S | ™

Flores Chamom. Bomanue e ww oW o N mm s 1 Unze 2|6

COMCyw o o v v o 4 o 0 0 s _ 3|2

Lamii albi cone. . . . . . ..o 000 . — 3|8

Folia Sennae . [ T —_ 2|2

conc. et gr.mod pulv. . . . . .. ... . — 2 (10

subt. pulv. . e P S T S —_ 3|8

Spir. Vini extract, conc.. . . . . . . . . .| 1Drachme | 1 | 6

subt, pulv. C e e e e e — 1|8

Hepar Antimonii gr. m. pulv. . . . . . . v e e+ o] 1Unze |32

Herba Centaurii minoris . . . . . . . . « . . . ... _— 1{8

conc, et gr. m. pulv. . , . . ., . - 2|4

subt. pulv. A ST T - zZ|6

Galeopsidis grandifiorae conc. . . . . i @ . : —_ 1|8

Hydrargyrum aceticum oxydulatum . v« e« o o 1 Scrupel | 2 | —

Infusum Sennae compositum . . e e e e e e e 1 Unze 212

Kali pitricum crud. gr. mod. pulv.. . . . . ., . o o 84 — 1/6

4 Pfund | 6|9

depuratum . . . e et e e 1 Unze 1|4

subt. pnlv C e e e e e e — 2 |—

Kalium bromatum . . . . . e . .+ +| 1Drachme | 8 | 6

Lactucarium Anglicum . . . . e . v . 1 Scrupel | 3 | —

Liquor Kali acefici . Ce e e e . o o 1 Unze 4|8

carbomici . . . . .. ... L. — 3|4

Manna cannellata seu electa. e B T e 5|10

Massa pilularum Janini. . . . TSN « v v+ o| 1Drachme | 1 | 6

Natrium iodatum . .. Ce e e s — 4 |—

Natrum phosphoricum. . . . . . . . ..o oL — 1|4

Nitrum tbulatum. . . . . . . . . ., o o . 1 Unze 3 |—

Oleum Cinnamomi e e e e e . 1 Scrupel | 1 | 4

Raparum . e e . e e e e 1 Unze 1 |—

Opium subt. pulv. . . . . . ..o 1 Scrupel | 110

Pasta Cacao pulverata ., , . . . . . ., . . N 1 Unze 3|2

saccharata ¢ v e e e s —_ Zz o

Pilulae Jalapae P o v e e 1 Drachme | T |—

Radix Caincae Brasil. conc..” . . . . N . 1 Unze 5|8

subt. pulv. . . . | _— . — [

Jalapae gr. mod. pulv.. .. . .. . .. ... .. — 8 (8

subt. pulv, . , ., . | & 886 . . .| 1 Drachme | 1 | 2

Sumbul conc.. . . ... .., e « v .| 1 Unze 3|2

subt. pulv. s e b0 v owe o — 3 110

Resina Jalapae . W e e e e e e e e e v e v o) 1 Scrupel | 5 |—
Saccharum Lactis subt. pnlv. PN e e e e .| 1 Unze 3




Gewicht. S |

Sapo jalapinus . . . . . . . . ... ... .. ....|1Drachme |8 |2
Secale cornutum . ., . . . . . . PN 1 Unze 6|6
subt. pulv, . . . . . ... ... .. .| 1Drachme |1 |2

8Semen Lycopodii . ., . . . . . .. ... ... 1 Unze 3 (10
Phellandrii . . . . . . . . ... ... — 1 |—
gr-mod. pulv. . . . . ... L. — 16

3 Pfund 6|9

Phellandrii subt. pulv.. . . . . . . . .. ... .| 1 Unze z2 |—
Sabadillae gr. mod. pulv, . . . . . ... L. — 2 |—

subt. pulv. . . . L. oL oL — 2|6

Species laxantes St. Germain . . . . . . . ... ... — 6 | %
Spiritus camphorato-crocatus . . . . . . . . . . ... . — 2 |4
Menthae crispae . . . . . . . . L L. L ... — 1|8

Styrax Calamita . . .« . . . .. . e e e . —_ 1 (10
R - 3|2
Syrupus Croci . . . -« . . o e e — 3 |—
opiatus . . . e e e e e e e e e —_ 2|6
Rosarum mbrarum B B —_ 2|+
Terebinthina laricina. . . . . . . . . . . .. ... — 110
Tinctura amara. . . .+ . . . . .4 L0 e e e e — 3.8
Croci . . . . e e e e e ...| 1Drachme [1 |6

Digitalis :elherea O — — 16

Nucum moschatarum . . . . . . . ... ... .| 1 Unze |44
vomicarum aetherea . @ w s s W wml s — 416

Opiicrocata . . . .. ... ... ......|1Drachme| 1 (10

Radicis Arpicae . . . . . . .. .. ... ...| 1 Unz 3|8

Jalapae . s e e e e e e e e — 5|8

Resinae Jalapae. . . . . . ... ... ... .|[1Drachme| 1|8

Secalis cornuti . . . . . . ... ... ... .| 1 Unz 5|+
Unguentum basilicum . . “seom ot omw @ — 24
Calaminaris Rademacheri . O - 3|+
Cantharidum ., . . . . . . . ... .. ... — 6|2

exsiccans . . D T . z2 |8

Hydrargyri mbrnm S e e e e e e e e - 4|2

Kalii jodad . . . . . . .. .. .., .. .[1Dr;achme | 1 |—

TOSALUIN . . . . . . . . . e e e . 1 Unze 3|2

Styracis . . - 2 {10

Zinci . . . e e e e — 6 (10

Weimar am H. \\lumr 186
@toﬁber;ouhd) Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement des JInnern.
Fiir ten Depavtements:Chef,
J. von Hellrerfi.

Toud ber Hoj - Buddruderer in Weimar,




Regiernngs - Blatt

fiar das
Givoghersogthum
SadDfen-Weimar-Cifenad.

tummer 4. Weimar. 26. Januar 1860.

Miniftevial-BVBebanntmacdhung.

Nadheem ven ven Staatdregiernngen ted Grofhersegthumes Sadyjen - Weimar-
Gifenady, tes Fitrjtenthumes Sdhroarburg - Ruvoljtavt unt ves Fiirjtenthumes Sdhwars-
turg- Sonverahanjen Behufs ter Ernenerung und besiiglidy Abdnternng ves gvijdyen
ven genannten  Staatdregicrungen  abgejdlofjenen BVertvages d. d. Weimar am
23. Miry 1850, Ruveffat am 9. April 1850 und Sontershaujen am 15,
April 1850, vie Viltung cines gemeinjdhaftlichen Appellations - Gevidyted une jueier
gemeinjdyaftlichen Rreisgeridte Letreffent, ein Bertrag abgejdloffen worken ijt: jo
wirk verjelbe mad) allfeitiy erfolgter bidyiter Ratification anf Vefehl Seiner Kenig
fidgen Hoheit, ve8 Groghersegs, hiervuvdy jur Nadadtung betannt gemadyt.

Weimar am 2. Januar 1860.

Grofberjoglih Sadfifdhes Staats- Winifterium,
von Watborf.

NRatifications- Urfunde,
die Geridtdgemeinfdaft jwifden dem Grofihersogthume
Sadfen - Weimar - Cifenad und den Fiarfienthimern
Sdhwarzburg-Rudolftadt und Sdhwarzburg:-Sonderdhaufen
betreffend.

Jtadbem von ten Staatsvegicrungen des Grofhersogthumes Sadyfen - Weimar-
Gijenady, des Fiirftenthmes Scpwarsburg - Rubolftadt unt ves Firjtenthumes Scpwar;
turg-Sontershaujen Vehufd ver Crnenerung und begiiglich Abdnberung des jvijdpen
ten genannten Staatsvegicrungen iiber tie Bilvung cined gemeinjdaftlichen Appel-
(ations - Geridtes und  geier gomeinjdaftliden Streidgeridite abgejdiofjenen Vertra-
ges (L d. Weimar am 23, Nirg 1850, JRuteljtatt am 9. Upril 1850 unt

4
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Sonbershanfen am 15. April 1850 cin Vertvag abgejdylefien worten ijt, weldper

folgenbermafen lautet:
JBwifden dem Grofihersoglid Sidfijden Staats- Miniftevium i Weinar unt
ven  Fiicftlih Schwargburgiden Minifterien ju  Rubolftadt und ju Sonvers-
Haujen ijt, unter Borbehalt Hidbfter Ratification Vehufd vber Ernemerung und
begiiglih Abdnverung bed von ben Staatdregierungen bed Srofhergogthumes
Sadyjen - Weimar - Cifenady, des Fiirftenthumes Schwarzburgs Ruboljtabt und tes
Ficftenthumes Schwarburg-Sonderdhaufen iber bie Bildung eined gemeinjdaft-
lidgen Appellations- Seridyted und gweier gemeinfdaftliden Rreidgeridte albge-
jdloffenen Bertvages d. d. Weimar am 23. Mir; 1850, Rutolftatt am
9. April 1850 und Sonbershaufen am 15. April 1850, nadftchenter Ber-
trag abgefdloffen worben.

Artifel 1.

Der die Bilbung cined gemeinfdaftlichen Appellations - Gevidptes unr  weier
gemeinjdhaftliden RKreisgerichte Letreffende BVertrag vom 23. Miivy besiiglich vom
9. unb 15. April 1850 behilt yunadft auf die Dauer von weiteren sehen Jahren
vom 1. April 1860 an feine Giiltigleit, jebod)y mit nadyftehenden Abduberungen:

Actifel 2.

An die Stelfe der in ben Actifeln 10, 11 umdb 12 A be8 Bertvages vom
23. Mivy begiiglidy 9. und 15. April 1850 feftgejesiten Gebalte tritt folgender
Befolbungs - Etat:

@8 erhalten:

a. bei bem Hwe[latwuﬁ:@)cndyte

ber Prifivent . . . ... 2200 Thle, —: —-
per Bice-Pedfibent . . . . . . . 1700 - —: —>=
ber erfte Rath . . . . . . . . . 1400 - —: —=
ber gweite Rathp . . . . . . . . 1800 - —: —:
bet britte Rathp . . . . . . . . 1300 - —s —:
ber vievte Rath . . . . . . . . 1200 - —: —:=
ber finfte Rath . . . . . . . . 1200 » —= —:
ber fedfte Rath . . . . . . . . 1100 = —= —:
per fiebente Rath . . . . . . . . 1000 + —z —:
ber erfte Sefretar . . . . . . . . 800 : —: —=s
ber gweite Sefetar . . . . . . . 700 - —s
ber britte Sefretar . . .. 600 5 —:—>

ber Calculator unb iRctbmmsﬁan;rer (audy

Botemmeifter) . . e . 00 s —e —-
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ter erjte Qamglift . . . . . . . . 400 Thle, —s —-

ter gweite Ramglift . . . . . . . . 3850 s —s —-
ber tritte Ramglifp -+ . . . . . . . 300 = —: —:
ver Diewer . . . . . . . . . . 326 : —s —:
ber erfte Bote . . . . . . . . . 215 : —: —>
ter jweite Bote . . 250 = —= —:
b. bei ber Ober- @taatﬂanma[tfd;aft am QIppcI(atwnB Geridpte:
ver Ober-Staatdamwalt . . . . 1300 TP, —- —-
ter Gebiilfe bes Ober- @taatﬁanwaltcﬁ . 800 - —= —:
Artifel 3.

Anfangend bie Anftellung ber ftimmfiihrenden Mitglicver (Diveltoven, Reithe
und Afjefjoren) ter gemeinfdaftlihen RKreidgeridyte, fo bewendet e3 bdabei, baf
per  Fiieftlid) Sdwarzburgiden Staatsregierung su Sonvershaujen bdad BVors
jdylagrecht ju den Direttoren-Stellen bei ten RKreibgeriditen zu Sonderdhaufen
und  Aenftadt  ausfdlieflidy sufteht. Der Fiieftlid) Sdwargburg - Rubolftidt:
jen Staatdregierung fofl aber in Bufunft bas .Bor{dlagsredt ju ber erften
Rathsjtelle an bem RKreidgeridhte Sondershaujen Lei jever vidfidtlid diefer Stelle
cintretentent BVatan suftehen, rwdhrend die Grofberzoglidy Sidfifdhe und bdie
Fieftlidy Schwargburg - Sonder8haufenfge Staatdregicrung je eined ber beiben
itbrigen  ftimmfiibrenden Mitglieder bed8 genaunten Rveidgeridyted (bed jweiten
Rathes undb Affefjors) ingleihen je eined ver beiben ftimmfithrenden Mitglieder,
weldye neben bem Direltor bei bem RKreidgerichte Arnftadbt angeftellt find, (bed
Rathes und Affefjors) vorzujdlagen beredhtigt find. Riidfichtlich diefer Mitglie-
ver fteht bas Borfdlagsredt bei jeber neuen Anftelfung derjenigen Staatdregie-
rung gu, welde dadjenige Mitglied, durd) deffen Abgang die Vatany entftanben
ift, ermannt beyiigliy vorsufdlagen da3 Redyt gehabt Hatte; jebody nimmt bas
nen eintretenbe IMitglied bie unterfte Stelle in dem Dbetreffenden Kollegium ein,
wibrend tas dltere Mitglicd in die vafante obere Stelle einviidt.

Die Actifel 4 unb 5 B bed8 BVertrages vom 23. Miry beyilglih vom
9. und 15. April 1850 find, infoweit, al8 fie mit varftehenben Beftimmungen
in Biverfprud) ftehen, aufgehoben.
Actitel 4.

¥Un bie Stelle ber im Artifel 8 B bed BVertrages vom 23. Miry begiiglich vom
9. unb 15. April 1850 feftgefegten Gehalte tritt nadyftehender Befjolbungs-Etat
bed Perfonald ber beiben gemeinfdaftliden RKreidgeridhte:

€8 erfalten:

tie beiven Direftoren . . . . . . je 1200 Thlr, —: —-
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die ftimmfiihrenven Mitglieder (Nithe und
Afjefforen) ingleidhen bie beiben
Staatdamwdlte . . . . . . je 800—1000 Thir.
bie vier Sefretare . . . . . . . je 450— 600 -
bie brei Ramgliften . . . . . . . je 300— 350 -
bie beiten Boten . . . . . . . je 200 Thix.
dic Deiben Gefangemwérter (jitr fidy und
ihre Gebitlfen) . .« . je 400 =
Artitel 5.
Die in ben Attifeln 2, 3 undb 4 vereinbarten BVertvagsbeftimmungen tveten jdyon
vom 1. Jamuar 1860 an in Wirfjam'eit.
Artitel 6.

Gegenwirtiger Vertrag und ber Bertrag vom 23, Mirg legitglidh) 9. unt 15.
April 1850, foweit leyterer nidt turd) erfteren algednbert ift, gelten von jehen
u geben Jabren ald ftillidpwcigend verlingert, wenn nidt vor tem Ablaufe ves
sunddft vorbergegangenen Kalenterjahred (1869, 1879 u. f. w.) eine Aujtiin-
bigung von ber einen ober anteven Seite erfolgt ift.”

biefer Vertrag aud) von Seiner Kiniglidgen Hoheit, dem  Grofherzoge vou
Sadyfen - Weimar - Cijenad), fowie von IJhren Durdylaudyten, den Fitrften ju Sdhvary-
burg-Rudolftabt wid Scvarybuig - Sonbershaujen  genehmigt worben ift, fo ijt
terjelbe teffen ju Urlunbe auj Hochjten Bejehl Sciner Konigliden Hoheit, ves
Grofhersogs von Sadyjen - Weimar - Cifenad) von vem Grofherzoglid) Sidyfijdpen
Staats - Minifterinm ju Weimnar, auf hoditen Befehl Seiner Durdylaudt, tes Fiirften
von Sdwargburg - Rudoljtadt vou bem Firjtlid Sdwarzburgihen Minifterinm u
Rubolftadt und auf hochften Vejehl Seiner Durdhlancht, tes Firften von Sedpvary-
Gurg- Sonbershanfen von bem Finftlid) Scywargburgiden Minifterium in Son
berdhaufen unter Veitrudung ter betreffenven Staatdinficgel vollzogen worben.

Go gejdyehen Weimar am 19. November 1859,

Grofiberjoglid Sadfifhed Staatd- WMinifterinm.
' von Wapgborf.

Ruboljtadt am 12, Degember 1859,

Fucitlid Sdwaryburgides Minifterium.
von Bertrab.

Sontershanfen am. 22, Desember 1859.

Furitlid Sdwarzburgidhed Minifterium.

von Cl8ner.

Duud ver ef - Budgevuderd i Lirar.




Regierungs - Batt

fir das
Grofhersogthum
Sadhfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 5. Weimar. 7. Februar 1860.

Miniftevial-Bebanntmacdhungen.

L Das nady ter Minifterial - Befanntmadyung -vom 14, Juli 1858 (Regie-
rungs - Blatt vom Jahre 1858, Nr. 18, S. 240) bem General - Paidpter Wilhelm
Augujt Sdyridter, ju Breslaw, auf Nadjuden fitv ten Umfang ved Grofherzog-
thumed crtheilte Patent auf die ausidlicflidge Amvenbung ciner von ihm erfunde-
nen newen Methobe sum ichen ciner faven Wivge unb cined newen Dampfe
Maijd)- unt KiH- Apparated, ift als cvlebigt angufehen, weil bic hicritber ausges
fertigte Urhunbe tem . Sdyesdter, deffen Aufenthalt nidyt su cvmitteln gewefen ift,
nidht hat behantigt werten fonnen.

@8 wird viejed Diermit jur Hffentlihen Kunbe gebradt.

Weimar am 7. Jamuar 1860.
Grofhersoglich Sadfiides Staats- Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fitr ten Departements-Chef.
3. voen Hellrerff.

IL  Se. Kiniglide Hoheit, ter Groghersog, haben bem Vereine ber Kiinftler
Weimars gu gegenfeitiger Unterjtitung une Hiilfe dic Redyte bder moralijden Ko
perjdaft au ectheilen guidigjt gerubet.

G8 wirb foldes Bicrmit jur dfjentlichen Kenntuif gebradt.

Weimar am 11. Jamwar 1860.
Grogherjoglich Sadfifdes Staats-Minifterium,
Departement ded Junern.
von Wagdorf.

5
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IIL. Jtadpem dic Verwaltung ver Sporteln - Cinnahme ves Groghersoglidyen
Suijtiy- Amtes ju Buttftiot vom 1. v M. an vem Grofberzoglidhen Redynungdamte
bafelbft mit itbertragen worten ift: jo wird bicfes biermit jur Gfjentliden Kennts
nif gebradt.

Weimar am 17. Juuar 1860,

GOrofibersoglid Sadfifjdes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.

. Thon.

IV. Bu Polge tes Artifels 7 ves ywijden ben Sollvercing-Staaten wnd
ber freien Hanfeftadt Bremen unter vem 26, Januar 1856 gejdlefjencn Bevtvages,
bie Bejorverung ver gegenjeitigen Verfehraverhiltniffe Letrefjent, jowic ves Avtitels
11 ber ju biejem Vertrage gehivigen Uebevcintunft 11 (Regicrungs- Blatt vom
Jahre 1856 Seite 222) foll i Bremen cine Bellvereing: Nicverlage crvidytet
werben, it weldyer Crjeugniffe tes Sellvercines, jowie in vemjelben versollte fromve
Waaren unter Anffidt une Kontrole ted Jollvereinslinvijdyen Hanpts Jollamtes 3u
QBremen gelagert, behandelt, wmgepacdt, getheilt wnd elffret in ven Bellvevein wie:
ber cingelbradt werben tomnen.

Lebergangsabgalepflidtige Giiter, weldye aus ver Nieverlage nad) vem  Joul-
vereinsgebicte suviidgefiihet werben, untevlicgen jebod) ten in bem Staate, nady
weldyem fie juriidgebrad)t werben jollen, gejeplid) beftehenden Ucbergangdabgaten
wnt founen nuv ausnahmsweife, fafl8 diber ihre Jventitit fein Bweifel obwaltet,
mit Genchmigung tev betveffenten Tiveftiv: Behinde Uckergangsabgatenjrei wicter
eingelaffen werben.

Mit Vesugnahme auj vie Belanntmadpmgen vem 9. Degember 1856 (Ne:
gicrunge-Blatt Seite 312) und von 19. Mai 1857 Biifer I (Negierungs-Blatt
Geite 78) wird Dhicrtuvdy jur dffentlidyen Kenutnify gebradit, vafp die Erdfjmmg ver
fragligen Beffvercing-Nicverlage s Bremen am 1. Febrwar 1860 crfolgen wird
unt vag gleidyjeitig cin von rem enate ver jreien Stavt Vremen publicivtes Regu
lativ fite vic Nieverlage fiir Solleercinggiiter in ter Stact Vremen i Kraft tvier,

Bugleidy wire vom 1. Februar 1860 an cine befontere Bollatjertigungsjrelle
ted Bellvereinslinijhen Haupt - Jolfamtes ju Bremen in Verbinvung mit ver Nie:
terlage fiir Beftvevcinggiiter an der Unterwejer crviditet weeden.  Dicfelbe hat tm
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Ramen und unter Leitung ded Jollvereinslindifhen Haupt- Jollamtes, mit denfe(b
Befugniffen, wie tad Legtere unb unter levenbung ber Unterfdrift:

n3ollvereinslindifes Haupts Zollamt, Bollabfertigungsftelle an der Untermefer
bie gollamtlie Auffiht und RKontrole in Begiehung auf bie Nieberlage fiix Boll-
vereinggiiter wabrzunehinen unb bie fimmtligen in Begiehung auf vie fraglicy
Rieverlagegiiter erforverlihen Abfertigungen zu bejorgen, aufferdem aber audy vie
fonftigen jur Berfendbung nady tem Bollbereine beftimmten ober ausd demfelben fom-
menben Giiter, welde ihr vorgefilhet werben, inncrhalb der bdem Jollvereinslindi
fben Haupt- Jollamte beigelegten Juftindigleiten jollamtlidy abjufertigen.

Weimar am 21. Januar 1860.

Groghersoglih Sadfifdes Staats- Miniftevinm,
Departement der Finanzen.

®. Thon.

V. Da wahryunehimen gewefen ift, baf die Borjdyift im § 55 ber Verord-
nung iiber bie Grhebung ber bireften Stewern und ber Lanbes - Branbdverfidhernngs-
Beitrige im @roﬁbergoglbnmc vom 2. Juni 1854, wonad) bei ausbredyenben $on-
turfen in Riidfidgt der Red) i bic aflfgemeine Gbiltal-Labung ber Hfiu-
biger nidyt geniigt, biefelben melmcbr jum i’lqulbatwnﬁ =Zevmine Defonders vorzula-
ten finb, nidht iiberall von ten Eingelnridhtern beobadptet worben ift: fo wird diefe
Bor{drift hierburd) in Crinnerung gébradit und bdeven piinftlihe Befolgung ein-
gefcbirft.

BWeimar am 23. Januar 1860.

Orofiberyoglid Sadfifdhes Staats-WMinifterinm,
Departement der Juftiy und ded8 Cultus.

von Winpingerobe.

i YL, - it B bme auf bie Ve & vom 2 Mai 1856 (Regie-

499!

tungs - Blatt Seite 144) witd Bierburd) jur oyfmllld)en Senntnify gebradyt, vaf
vom 1. Februat b, I ah bis auf Weiteces Obligationen ber (andidyaftlichen Un-
leihe vom Jabre 1856 gegen Gewdbrung eined Rabattes von fitnj Progent bei
ter Grofiberjoglihen Staatsfdyulven - Tilgungstaffe bier unb bei den Redynungs-
amtern gu Gifenad), Jena und Neuftabt a./O. abgegeben werden, vergeftalt, vaff
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Finf und Reunzig Thaler
fiir Gin Hunvert Thaler,
Gieben und Biergig unt Ein Haller Thaler
fiie Funfsig Thaler,
Drei und Bwansig und Dreiviertel Thaler
fiir Fiinf und Bwanzig Thaler
gevedynet werben.

Aud) onnen gleidhfalls bis auf Weiteres Obligationen der landidyaitlichen
Anleibe vom Jahre 1830 gegen Obligationen ter Anleihe vom Jalhre 1856 mit
einem entfpredyenben Aufgelve Lei den vorgenannten Kaffeftellen umgetaufdt werden,
woriiber bie Grofheszoglidhe Stantajdpulben - Tilgungstafje dag Itihere in den amt-
ligen Nadyriditsblattern befannt madpen wird.

Beimar am 30. Januar 1860.
Grofhersoglid Sadfifded Staatd- Winiftevium,
Departement der Finanzen.
&. Thon.

VIL Bir bringen bicrburd) jur Kenntuify der betbeiligten Behorben und bes
Publifums, baf von jegt an ver Grofherzoglihe Minifterial - Ralfulator B ttger
bag @egenbud) iiber Lei rer Groghersoglihen Staatsjdyulben- Tilgungstaffe cinge-
benbe Bablungen zu fithren hat und i Behinberungsfillen durd) ben Grofherzog-
lidgen Minifterial - Revifor Palbit vertreten wird.

Dabei madhen wiv wicterholt varanf anfmerfiam, daf jebe Quittung itber an
gebadyte Raffe eingesablte Gelver nur dann als giiltig angefeben werden tam, wenn
fic aufier ber Unterfdhrift ves Renbantew aud) die bed8 Gegenbudyfiihrers mit An-
gabe bes Blatted, auf weldem bdie Bahlung im Gegenbudye cingetragen ift, enthilt.

Weimar am 28. Jamuar 1860.

Grofbersoglid Sadfifdhes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.
. Thon.

Drud der Hof - Budpbruderei in Weimar.




Regierungs - Hlatt
@coﬁlf)i;;;;tbnm
Sadhfen-Weimar:-Cifenad,

Rummer 6. Weimar. 29. Febriar 1860.

Miniftevial-BeFanntmadungen.

I Da, gemadten Wahenehmungen gu Folge, die Borfdyrift im §. 48 ver
Bevorbmung iiber dic Crhebung ter tircften Stewern und der Lanbesd - Brandvers
fidyerungs - Beitrdge im Grofhersogifume vom 2. Juni 1854 (Reg. Blatt vom
Jahre 1854 S. 260), nad) welder tie Groffhersogliden Redynungsimter, fo-
wie afle iibrige Staatdfaffen verpjlidytet find, bei der von ihuen ju leiftenden Aus-
3ablung von Befolbungen, Penfioien, Dienft- und Woden - Lihnen die Steuern,
welde die Cmpfinger u entridten Haben, gegen Aufredynung bder von ben Be-
teeffenben Ortd- Steuereinualh bariiber geftellten Quittungen in Abjug su
bringen, either hiufiy nicdht in Ausfiihrung gefommen ift: fo wird dbie genaue unbd
piinftlide Befolgung tiefer Vorfdrift fiix die Jutunft Hiermit in Crinnerung ge-
bradt unbd cingefdyivit, aud) den gedadyten Bablftellen ugleidy die Anmweifung er-
theilt, bie Oetbeiligten Steuercinnahmen aufyufordern, 3u bem Ende die besilglidien
Quittungen vierteljibelid) — mit Andnahme ded erften Jahred-Quartals — und
sear Lingjtend bis jur Mitte ded yweiten Quavtal- Monated einureidyen.

Weimar am 10. Febtruar 1860.

Gropheryoglih Sadfifdhes Staats - Minifterium,
Depavtement der Finangen.

. Thon,
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II. Wi bringen DHievburd) jur Kemntniff ver betheiligten Behirben und bed
Publifums, daf bdie Fihrung ted Gegenbuches itber die bei der Grofhersoglichen
@ulagelver «Obercinnabme 3u Cifenad) eingehenven Jahlungen dem Grofhersoglichen
Forft- RNenvanten Guntelad und fiir Verhinverungen bdesjelben dem Grofhersog-
lidgen Redynungdamtmann Kubhun iibertragen worken it

Jebe Quittung iiber an die vorgenanute Salzgelter: Obereinnabme cingesalite
Gelber fann nur vann afs giiltig angefehen werven, wemn fie anfer ter Unter-
fdrift ves SRaffivers audy) bie bes Gegenbudfiihrers mit Angabe des Blatted, auf
weldem bic Bablung im Gegenbudye eingetragen ijt, enthalt.

Weimar am 16. Februar 1860.

Grofheryoglidh Sadfifdes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.

@. Thon.

III. Nadybem Lefdhloffen worben ift, rtic Bejtimmungen tes unter tem 6. O
tober 1853 publicivten Regulatives (Scite 280 ded Negicrungs - Blattes vom Jubre
1858), bag evleidterte Abfertigungdverfabhren fite tie aus ven bitlidhen Preugi-
fden Provingen und aus dem Thivingfhen Bolls unt Hanvels - Vereine iiter Eis
fenady auf ber Eifenbahn vurd) das Kurfirftenthum Heflen nad) Marburg tranjiti-
renden Spiritu- und VBrauntwein - Sendungen betveffend, vom 1. Miry d. I
an aud) auf dic in gleider YNidptung mittelft ter Cijentahn ju Defirbernden jum
Uebergangsftenerfreion Wicvercingange Dejtimmten Bicrjendbungen Anwendung
finten 3u laffen, wird bicfes bicrdurd) jur sffentlidhen Kenntnif gebradyt.

Weimar wn 20. Februar 1860.

Grofbersoglid Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.

. Thon.
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1V, Auj vem Grunbe einer mit Genehmi bed untergeidhneten Grofs

bergoglidhen Staatd - Minifteriums, Departement ber igumnaen, von bem Generals
Jnipettor bes Thitvingjdhen Boll- und Hanbveld-Bereined mit der Kurfiirfilidy Hef-
fijhen Ober - Bollbiveftion in Kafjel, wegen GCrleidterung der Durdyfuhre von
Saly, Biev und Branntwein durd) dad diedfeitige, begichungdweije durdy das
Surfiicftlih Heffijdpe Staatdgebiet getvoffenen Verabrebung wird Dhierburd) Folgen-
ted gur offentliden Kenntuiff gebradyt:

Die Durdfuhre von Salz turd) das Kuefiefilich Heffifhe Staatsgebict fite
Grogherzoglid Sidfifdye Staatdangehirige in ber Ridtung von Berla a./W. iiber
SKleinenfec und Groffenfee ift unter ber Vebingung geftattet, taf jeber Transport
mur in verbleiten ober verficgelten Stden Statt finben darf unbd mit einem Be-
gleitfdeine, auf weldem ber Straffengug angegeben ift, begettelt feyn muf, wie
unter tenjelben Bebingungen bdie Duvdfubre von Saly aud dem Kurfiirftenthume
DHeflen nad) ten jenjeitigen Ortfdaften Heringen und Kleinenfee turd) das Grof-
Dersoglidhe Staatdgebict auf ter Strafe idiber Grofenfee und Danfinarshaufen
nadygelaffen ift.

Ferner ift tie Durdfubre von BVier und Branntwein turd) die beiber-
feitigen Staatsgebicte in ter vorgedadten Ridtung von Berfa a./W. iiber Klei-
nenfee nad) Grofferfee, forie in umgefehrter Ridtung von Pambady diber Grofen-
fee nad) Sleinenfee, oter diber Grofenjee unt Tantmarshaufen nady Heringen tiinf-
tig nur an bie Bebingung gefuiipft, taff jeber Trandport mit cinem von der Orts-
ober Stener- Behinte tes Berfentungdorted ausgejtellten Trandport- begiiglid) Le-
gitimation8- Sdcine Legleitet ift, in weldem Menge und Gattung bed trandportic-
ten (Jegeriftantes, ferner die Trandport- Frift und die eingubaltente Strafje ange-
geben jeyn miiffen.

Dabhingegen find Branntweinmengen von weniger ald cinem hallen Preu-
fijden Quart, cber tie Biermengen ven weniger ald /16 Preufifdhen Centuer
= 67/s Pfund von ter Legitimirung turd) Trandport-Ausweife ansgenommen.

Beimar am 22. Februar 1860.

Grofhersoplidh Sadfifdes Staatsd- Winifterium,
Departement der Finangen.

®. Thon.
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V. Bon vem Herjoglidpen Staatd- Minifterium ju Meiningen ift m Cin-
vernchmen mit den Detheiligten Regievungen befdyloffen worben, vom 1. April
biefes Jahres an bdie lUebergangdftelle ju Henncberg anfjubeben und mit dem
neu erridyteten Steneramte ju Meiningen am Bahubofe 3u vereinigen, wad unter
Begugnabme - auf vie Ve, dung vom 15. Oftober 1844 (Scite 165 bed
Regierungs - Blatted) une mit dem Bemerfen bicrdurd) Lefannt gemadyt wird, vaf
von bem gebadyten Tage an die feitherige Uecbergangsftraffe Mellridftadt-Hen-
neberg in bie Uebergangdftrafe Mellridftadt-Meiningen verwanbdelt wird.

Weimar am 22. Februar 1860.

GOrofiberyoglid Sadfifdes Staats-Winifterium,
Departement der Finangen.

. Thon.

Trud ber Hof - Buddrnderei 1 Weimar.




Regiernngs - Blatt

fiur dad
Girofherjogthum
Sadfen-VWeimar-Cifenad,

Rununer 7. Weimar. 16. Mary 1860.

Miniftevial-BVBefanntmacdungen.

I Bur Abfertigung ter auj vev Coli-Minbener und auf der Arnbeim-
Oberhanfener Cijenbabn cin- wne audgehenden Giiter ift Koniglidy Preuijder
Seits auf tem Bahnhofe ver Ciln-Mindener Cifenbahngejelljdhaft in  Deug
eine Abfertigungsftelle ervidtet wovven, welde unter dem FNamen, ber Kontrole
und mit den Befugniffen bed Haupt- Steweramtes fite auslindijde Gegenftinde gu
ol fungict nnd fid) der Beycidnung: ,Haupt-Steneramt fir auslindi-
fde Gegenftinve in Eiln, Stener-Eyrpedition auf dem Bahnhofe ju
Deup” su bebienen hat.

lnter Begugnahme auj vie Minijterial - Befanntmadung vom 8. September
1854 (S. 333 te3 RNegicrungd- Blattes) wirb biefed Hiermit jur dffentlichen Kennt-
Mg gebradt.

Weimar an 1. Mir; 1860.

Grofbersoglidh Sadfifdhed Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
. Thon.

II. Bur Dedung ver von Seiten ter Lanved - Branbwerfiderungdanitalt nody
su gewdbrenten Cntjdyivigungsgelver fite vic in ben Jahren 1858 und 1859 fidh
creigneten Bebentenden Brandunglitdsfille, jowie jur Beftrcitung ver bei jener Anftalt
weiter vovfommenten  (aujenden Ausgaben, wict vou jebem Thaler bder von ben
Gebiutebejigern  im Grofberzogthume auj tan Grunte ted Brandvverfiderungs-
Katafters firr bag faujenbe Jahr 1860 ju vergebenden Konfurreny- Summen ein
Beitrag vou
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Ginem batben Pjenunig L. B.
bicmlt bergejtalt ausgefdyrieben, taf terjefbe mit
tem 1. Upril b, .
von fimmtliden Stontribuenten erhoben unz beigebradyt werden foll.

Jnubem folded jowohl ten Cetheiligten Geliuvebefigern ald and) ten betref-
fenten Ober- unt lnter - Cinnahmen gur Nadyridyt befannt gemadyt wire, werben
nidyt mue die Erjteven jugleid) aufgefortert, tie fragliden Beitrige ju bem vorbe:
y:u{;uetcu Termine plmlthd; absufithren wnd 3u bcrld;hgm fontern e8 wirt aud

liden Orts-Si Dutern  aujgegeben, in Gemapheit ber hidjten Ber-
orbnung vom 2. Juni 1854 iiber bie Grbebung ver viveften Stenern uny Lan-
bed - Brantverfiderungd - Beitedge fitv tie ungefinmte Beibringung unt Einlicferung
ber biesfallfiger Gelver an bie ihuen vovgejeypten Cuumahumeftellen in ten gejeplidy
annchmbaven Dliingforten, obue erft weitere bejontere Aiveifung hievsu ju crwar-
ten, plidhtmifig Sorge ju tragen.

LWegen bter etwa verbleibenven Rejtgabhlungen it iibrigens aflenthalben den
Borjdyriften ber  vorangezogenen BVererdmng vom 2. Juni 1854 und ves Ge-
feges vem 11. Degember 1850 nadyugehen.

Beimar am 3. Mir; 1860.

Grophersoglid Sadfiides Staatsd: Minifterium,
Oepactement der Finangen.
G. Then.

Bebanntmad ung

3u Gemifheit hoher Minijterial- Bejdyliiffe werven vic Worte ,vom 1. April
1860 an feine Oiiltigleit” in ver fegten Bcile bed Actifel 1 tes Vertrages iiber
die Geridptogemeinjdaft wijcpen vem Grohersogthume unp vew beiven Fiteften-
thitmern Cd)w.u:,butg (Reg. Blatt vom Jahre 1860 Seite 12)

in bic Worte: ,oom 1. Juli 1860 an jeine Giiltigteit”
e tie Worte ,turd) tad Kurfitvitenthum Heffen nad) Marburg” in der Mini-
ftecial- Behumtmadung vom 20, Februar 1860 (Reg. BVlatt vom Jabre 1860
Seite 20 Beile 18)
in bie Worte: ,burdy tag Kurfiicjtenthum Heffen nady Warlurg”

icrmit bevidtiget und foldyes ffentliy betaunt gemadyt.

Weimar am 6. Mir; 1860,

Die Redattion des Grofbersoglidhen Regicrungs -Blattes.

Dr. Grnft Ditller.

Teud ter Gl - Budbrudere i Weimar,




Regiernngs - Blatt

fiar das
Girohersogthum
SaDfen-Wetmar-Cifenad.

Rummer 8. Weimar. 1. April 1860.

Wir Carl AUlerander,

von Gotted Gnaden
@rofiberjog von Sadyien-Weimar-Cifenad), Landgraf in Thitvingen,
Martgraf u DMeifien, gefirfteter Graf ju Henneberg, Herr u
Blanfenhayn, Neuftadt und Tautenburg
€, 2
baben mit Bujtimmung ved getreuen Laubtaged ju vevortuen OLejdhlofien, wie folgt:

I Die §§ 4, 5 und 8 ver Getveie-Mabloronung vom 26, Juli 1857
fie mit ter unter IIL erwibuten Bejdyrinfung anfgehoben.

II. An bie Stelle dev aufgehobenen Vorfdyriften treten tie nadyftehenden Ve-
Jtimmungen :

$. A

Der Mabhllobn Defteht, bei cvmangeluvem bejonderen bicdfallfigen Uebereins
formmen unt wovbehiltlidy etwaiger Bertrdge und fouftiger Privatredyte, fitr bdas
Mehlmalhlen in einem, in Koveern ju uchmenven Sedydsehentheile und fite dad
Gctreive- und Maly-Schroten in cinem, i gleider Weije s nchmenven Biev-
untawangigtheile ves Gowidytes tes iibevlieferten Getreives over Malzes.

8.

Qeber wum Lohn mabhlente Miiller Hat auf feine Sojten cine gehivig abges
ridtete Balfemwaage oter Vritdemvaage, auf welder minbeftend svei Sentuer u-
gleid) gewogen werben fomuen, begiiglih nebjt ben bagu erforberlidyen gejtempelten
Gewidten angujdafien und fortwdhrend in gutem Stante gu evhalten.

8




26

Fiiv eine Balfemvaage find an Gewidytsjtiiden:
el Halbzentuer,
vier Biertelzentner,
swei Behenpjunte,
swei Fiinjpjunte,
swei Dreipfunbe,
pwet Cinpfunte,
el Halbpiunde,
awei Biertelpfunde;

fiiv eine Briidemvaage an Decimal-Gewidyten:
awei Fiinfpiunbe,
vier Sweipfunbde,
swei Einpfunbde,
pwei Fiinfzehenloth,
vier Dreiloth,
swei Einloth,
awei Fiinfquent

erforberfid).

Die Polizei-Behiorten find verpflidtet, von ber ord dRigen Vefd) eit

ber Waagen und Gewidyte fidh ju vergewiffern und biiven ble]e[bcn Fun mlc:d)mes
gen te8 IMablgutes Lenugen,

$. 8.

Der Mablgaft ift bereditigt, bdadjenige Mehl, weldyed aud tem von ihm ein-
gelicferten Getreibe gemablen worben ift, aud) nad) ben verfdyiebenen, von ihm
Deftefften SRehljorten gehirig abgetheilt ju verlangen. Der Miiller fann Hierbei
fitr Staubmehl und Berbunjtung nidt mehr ald bei dem Mehlmabhlen brei Procent
und bei bem Sdyroten Cin Procent bed iiberlieferten Getreived ober Malzed in
Anredynung Dringen,

Dagegen fteht ihm bic Befugnif ju, nidt gehirig geveinigte8 ober verborbenes,

fowie feudpte8 Getreive juriidymveifen, ober im lepteren Falfe mit dem Mablgafte
wegen ber abaugewibhrenten Quantitit Mehl und Keeie fid) gu vereinbaren.

TIL Der § 5 ter Getreibe- Mahlordbnung vom 25. Juli 1857 bleibt fiir
ben mntdbezict Oftheim, mit Ausnahme bded Ortes Melpers, sur Beit
nod) in Kraft.
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Urfunblidy Haben Wir bdicjen Gejeeduadytrag Hidyfieigenhindig volfzogen unt
mit Unferem Grofhersoglidhen Staatinfiegel bebruden fafjen.
Gu gejdehen unt gegelen Weimar am 15. Februar 1860.

Carl AWlegander.

von Wagdorf. . Thon. von Winfingerode.

RNadtrag
su ter Getreite - Mahlorbnung
vom 25. Juli 1857.

Minifterial-BVefanntmadungen.

I Roniglid) Baperjder Seitd ift gu Germers8heim in der Pfaly eine
Uebergangsite(le fiie Uebergangsjtenerpflidtige Gegenjtinbe mit ver Befugnif zur
FAusftellung unt Crlebigung von lebergangdfdyeinen crriditet worben, wad hierburd)
sue dffentliden Kenuntuify gebradt wicd.

Weimar am 15. Mir; 1860.

Grofberjoglid) Sadfiides Staats-Winifterium,
Departement der Finangen.
@ Thon

II. @8 wird hiermit juv ffentlichen Kenntniff gelbradit, taff tem Koniglidy
Preufifden Steneramte yu Co8Lin, im Begirle der Provingial - Steuer- Diveftion zu
Otettin, die Befugnifp jur Erlcdigung von Ucbergangdideinen Leigelegt worten ijt.

Beimar am 20. Mir; 1860,

Orofiberjoglih Sadfijdes Staats- WMinifterium,
Departement der Finanjen.
. Thon.

III. Das unterjeidnete Staatd - Minifterium fieht fid) vevanlaft, bdie An-
orbnung unter Jiffer 3, lit. a und ¢ ber Vefanntmadjung vom 4. Deember 1855
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(Regierungs-Blatt S. 170), wonad) fammtlide im Grofhersogthume jugelafjenc
audmirtige Berfidyerungdanftalten und beren Agenten, unter anberem, verpflichtet find
bie Polige auf cinen bei ihuen erfolgenden Berfiderungsantrag itber im
Grofherzogthume Defintlide Mobilien nidt cher ausjufertigen, a8 0is ley-
tever ber gujtintigen Ovts - Poliseibehirte sur Cinfidtnahme vorgelegt unt
von Ddiefer durdy Volljiehung der, jebem Antragd-Formular am Sdylufje
Leigntrudenten Bemerfung: wber Ausfertigung ter Polige fteht in polizei-
(ider Hinfidt fein Beventen cntgegens, genchmigt worven ift, demnidift
aber jete hicranf ausgefertigte Pofige fowohl, af8 andy jede weiter ausge-
jtelte Urhunbe diber Prolongationen Cereitd frither abgejdylofjener BVerfidye-
rungdvertrige vor teren Aushinvigung an tic Verfidernden clenfal ter
vorgetadten  Ortd-Polizeibehirbe jur Kenntnifinahme und riesfallfigen Ve-
urhuntung su - diberreichen;
s genawer Nadpadytung hierturd) in Erinnerung u bringen und cinsujdyirfen.
Die Gemeintevorftinbe werben bdabei gugleid) angewiefen, bic Cetveffenten
Agenten in tiejer Begichung gehisrig gu iibermwaden und etwaige Juwiberhantlungs-
Legiiglidy Unterlaijungd - Fille, nady Mapgabe ter Bejtimmung unter Jiffer 4 der
angezogenent Befanntmadyung, gur gecigneten Crledigung gu bringen.
Weimar am 21. Niry 1860.
GOrofberyoglih Sadfijded Staats - Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fir den Departementd-Chef.
3. von Helltorff.

IV. Mit hidjer Genchmigung Sr. Koniglidhen Hobeit, tes Groghersegs,
witt ter § 10 ter Dienjtoorfdrift fitr die Geometer ved Grofhevsegthumed in
Bezug auj Privat: Mefjungen vom 2. Juni 1853 (S. 148 dey Jeg. Vlattes)
im crjten Sage babin erliutert:

taf tie Priijung unb  Fejtjtellung  von Liquidationen der Geometer in
Gruntitiidsujammenlegungs-Angelegenheiten durd) bie Grofher-
soglidhe General = Abliungs - Rommijfion zu erfolgen Pat.

Weimar am 22. Mar; 1860.

Grofibersoglidh Sadfifdhes Staatsd- Winiftevium,
Departement der Finanen.
@. Thon

Teud ter ol Budbruderdt in Delmar,




Regierungs -~ Hlatt
@wﬁlf;:t;;;tbum
Sadfen-Weimar-Eifenad.

Rummer 9. Weimar. 19. April 1860.

Miniftevial-BVefanntmadungen.

I Radren von Sv. Kinigliden DHobeit, vem rofherzoge, bdic nadyftehend
in ter beutfden Ueberjepung abgevrudte, am 28, Oftober vorigen Jabhres abges
fdhloffenc weitere Avbitional-Uebereinfunft ju dem Handeld- und Shifffahets-
Bertrage vom 23, Juni 1845 jwifden den Staaten ves deutfden Jofl- und
Danteld - Beveines cinerfeits unt ven Konigeeidhe Sarbinien andererfeitsd, vatificict
worben unt  bdie WAndwedyjelung. der gegenjeitigen Ratifitations - Urfunven  erfolgt
ift: jo wirt bdiefe Adbbditional - Ucbercintunft jur Nadjadtung Pierburd) belannt
gemadyt.

Leimar am 2. April 1860.

Grofiherjoglid Sadfifdhes Staatd- Winifterium,
Departement der Finangen

@. Thon.

Seine  Kimiglide DOobeit, ber Regent, Pring von Preufen, im Namen
Seiner Majeftit tes Konigd von Preufen, fowohl fiir Sid) und in Vertretung
ver Jhrem Bolls unt Steucr- Syfteme angefd)loffencn fouverinen Vinver wund
Qanbestheile, nimlidy: ded Grofheryogthimes Luyemburg, ter Greghersoglidy Med:
Tenburgfdyen  Cutlaven Rofjow, Itepeband unt Sdyinberg, ve8 Grofhersoglid) Ol
tenburgfdyen Fiirjtenthumes Vivfenfelv, ter Herzogthiimer Anbalt - Teffau - Cithen
unb Anhalt- Bernburg, ter Fiicftenthitmer Walved und Pyrmont, tes Fiirfren-
thumes Lippe wnd bed Lambdgriflih Heflenfhen Obevamtes Meifenbeim, ald audy
im Jtamen ter iibrigen Mitglicter ted teutjden Boll- und PHanveld - Bereines,
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namlidy der Rrone Bayern, der Srone Sadhfen, ber Krome Hamnover und ber
Rrone Wiirttemberg, be8 Grofherzogthumes Baben, ves RKurfiirftenthumes Heffen,
be8 @rofihersogthumes Heflen, gugleidh das Landgriflip Heffifhe Amt Homburg
vertretend; ber den Thitvingifden Soll- unb PHanbels-Verein bilbenden Stanten —
namentlidy: bes (Jrofiberzogthumes Sadhfen, der DHerzogthiimer Sachfen -Meiningen,
Gadyfen- Altenburg und Sadyfen -Eoburg und Gotha, ver Fiirftenthitmer Schwars
burg- Rubolftadt und Schroarzburg - Sondershaujen, Reuf dltever und Reufy jiin-
gerer Linie — bed Herzogthumes Braunfdpveig, des Herzogthumes Olvenburg, bed
Perjogthumes Naffou und der freien Stavt Franffurt einerfeits, wnd

Geine Majeftit, der Kinig von Sardinien, anbeverfeits,
von bem Wunfde befeelt, die Handeldbesichungen wifdhen ven Staaten tes Jolf-
vereines unb den Sardinifhen Staaten mehr und mehr auszuvehnen und ju be-
forbern, Baben biefe Begichungen turdy eine Adbitional- Konvention ju dem Han-
beld- und Sdifffahrts- Bertrage vom 23. Juni 1845 und gu ver am 20. Mai
1851 in, Turin abgefdyloffenen Abbitional - Konvention u bem gedbadyten Vertrage
befeftigen wollen;
und Haben zu Jhren Bevollmadytigten crnannt:
Seine Koniglide Hobeit, der Regent, Pring von Preugen:
den Freiberrn Alerander Guftao Avolph von Sehleinih, Allcrhidit - Jhren
Gtaats- und Minifter der audwirtigen Angelegenheiten, Ritter bed vothen
Adlerorvens jweiter Klaffe mit dem Stern, des Johanniterorvens u. f. w.

und

Geine Majeftat, der Konig von Sarbnien:
ven Grafen Gduard von Laumay, Atlerhodyt - Jhren auferovtentlidhen Ge:
fanbten und bevolfmadytigten Minifter am Preufifdben Hofe, Kommanverr
bes geiftlihen und militdrifpen St. Mauritive: und St. Lagarus-Or-
bens, Ritter bes Preufifden vothen Ablerordens u. f. w.
unb die beiven mit Bollmadyten verfehenen Vevollmidhtigten Haben die folgendven
Artitel vevabrebet:
Actitel L
Dic Staaten ded Bolfoereines verpflidyten fidy, die gegemmwirtig fitr Garbinf:
fdhe Seiven bei ihrem Gingange in die Vereinsjtaaten beftehenden Solle s crmndfi-
gen, und jwar:
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a) fiir Bwirn aus voher Seive von 11 Thalern auf /2 Thaler vom Jentner;

b) fitr affe weiff gemadyte, ungefirbte Seive und Flovet- Seive von 8 Thalern
auf 1/3- Thaler vom Sentner;

c) fiic gefarbte, gegwirnte Seibe und Flovet-Seive, fowie firr Garn aus
Baumwolle und Seive, von 11 Thalern auf 8 Thaler vom Sentner.

Artitel 1L
Sarbinien verpflichtet fich, alle Sprite und B i ((vereindlinbifd)
Urfprungs bei bem Cingange in bdie Sarbinijhen Staaten aum fo[genbm Sollfaqc
auulaffen:

$ bei ciner Stirfe von mehr ald 22 Gradb su 10 Francs vom

oo Hectolitre;

in Faffern: ) P B von 22 Grab und barunter su 5 Francs 50
! C. vom Hectolitre;

in Flafden: 10 Centimed von der Flafdhe von 1 Litre und barunter.

Bugleidy leiftet die Sardinifhe Regierung Gewibhr dafiir, baf den ollver-
emslanbijhen Spriten und Branntweinen Seitens ber Gemeindeverwaltungen in
teinem " Jalle andere ober hdhevre Octroi ober Konfumtions -Abgaben auferfegt wer-
ben, al8 biejenigen, welde ben Spriten und Brauntweinen ted Lanbes auferlegt
werben.

Artitel ITL.

Die gegenmwiirtige Ucbereintunft foll am 1. Januar 1860 in Wirlfamleit tve-
ten; fie foll gleide Rraft und Giiltigleit mit dem Vertrage vom 23. Juni 1845
unb ber Adbitional-Ronvention zu bem gebadten Vertrage haben, bdeffen Anbang
fte fortarnt bilbet.

Artitel IV.

Die gegemvirtige Uebereintunft joll vatificivt und vie Ratififationen follen fo-
bald al8 miglid) in Berlin ausgewedfelt werden.

Bu Urfund bdeffen Haben dic beiven Bevollmidytigten bdie gegemwirtige Ucbers
einfunft unterseidhnet und ihr die Siegel ihrer Wappen beigedriidt.

So gefdyehen in Berlin in doppeltem Original ben 28, Oftober 1859,

(ge3.) Scbleinify. (3e3.) Launay,

(] (]
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IL Mnter Jidbezug auj die Minifterial - Vet dung vom 8. Septembd
1854, Geite 333 bed NRegierungs-Blattes, wird hicrmit gur dfentlichen @elumuﬁ
gebradh)t, baf in Stattowiy anftatt ter in der Belanutmadung vom 21. Sep-
tember vorigen Jabres enwdbuten ,Bahuhofs - Steuer -Eypetition mit ten Befug-
niffen eined Hauptzollamted ein Koniglidy Prenfifhes Nebengollamt L erridy-
tet worben ift, bei weldyem bdic Abfertigung ver Babusiige nad)y Maafigabe ber
Borfdyriften bed allgemeinen Regulatives itber die Behandlung bded Giiter - und
Gffetten-Trandported auj den Eijentahnen in Bepug auf das SJollwefen erfolgt.

BWeimar am 28. Mir; 1860.

Grofibersoglid Sadfifdhes Staats: Minifterinm,
epartement der Finangen.
Y. Thon.

III. Seine Simiglidye Hobeit, rer Grofherseg, baten anj crjtatteten Bor-
trag in Hodftihrem Gefamnt - Minifteriune tem Baumeijter Heven Frievrid) Hoff-
mann ju Berlin une ven Stavtbanrathe Herrn A, Cidyt u Dangig auf riesfalf-
figed Nadjuchen cin Evjinoungs - Patent auf cinen vem unterseicneten Staats:
Miniftevin durd) Seidpnung unt Vejdyveibung eclintevten vingformigen Ofen jum
unaudgefepten Betricbe bei dem BVremmen von  Biegeln wnd andeven Gegenflinden
auf tie Damer von fimf Jabrew, von hente an gevednet, fiix ven ganzen Umfang
bes Grofhevzogthumes mit ver Wirfung ju evtheilen gevubet, bdaf, vbue vorberige
Buftimmung tev Patent-Inhaver, RNiemanc vic gevadpte Crfiuvung  audsufiihren
beredytigt ift, ofme baf jebed) Jemand in der Amvendung Oereits Lefamnter Theife
der Grfintung bLejdyrintt werden joll,

Ucbrigens ijt bei Vowilligung ted Patentd, weldyes vame afd evlojdyen ju be:
teapten ift, wenn tie Ofeibenve Ausfihrung wnd Amwentung ver Grfinvung im
Grofhevsogthume tem Grofhersoglidhen Staatd - Miniftevium nid)t Linmen Jahres:
frift nadygewiefen wire, tie Iteuheit unt Eigenthiimlihfeit vev Grfindung im Sinne
ber laut Befanntmadpung vom 3. Miiry 1843 (Megicr. Blatt von 1843 S. 13
bis 16) in ten Bolfvercing -Staaten Cei Erfinbungs - Patenten ju becbadytenven
Gheundjige ausvriidlid) vorausgejept worken.

RNadydem die tiesfallfige Urfunve wuuter vem heutigen Tage ausdgefertigt wor:
ben ift, wirh foldyed anburdy jur dffentlidhen Stunve gebradyt.

Weimar amn 4. April 1860.

Orofheryoglid Sadfifdhes Staatd: Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fiir ten Departements-Chej.
3. von Hellrvorff.

Tund dev Hof e Budbbondeve in Weimar,



Regierungs - Blatt

fisr dasg
Grofhersogthum
SaBfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 10. . Weimar. 2. Mai 1860.

Minifterial-BVefanntmacdhungen.

I. Dic ywijdpen ver Grofhersoglidy Sidhfijdhen und ver Kiniglig Preugijhen
Gtaatdregierung algefdhloffene neuc Militir - Durdymarfdy- und Etapen - Konvention
wirt in nadftchendver Minifterial- Crflirung, welde gegen cine gleidylautende Erlli-
tung bed8 RKonigliy Preufifden Minifteviumg ter auswirtigen Angelegenheiten u
Berlin audgewedielt worden ift, hiermit jur difentliden Kunbe gebradyt.

Weimar am 14. April 1860.

Grofiberyoglidy Sadfifdhes Staats - WMinifterium,
Departement ded Junern.
von Wagborf,

Minifterial-Crflarung,
bie
CGtapen-Konvention mit der Krone Preufen
betreffend.

RNadpem die pwifden der Groffherzogliy Sidhfifhen und der Koniglicy Preu-
fifdhen Regierung am 31. Degember 1816 au Weimar abgefdloffene, feitvem
mebrfad), aulept im Jahre 1847 erneuerte und riidfidtlid der BVertaufdung der
Gtape Buttftidt mit der ju Weimar durd) Beveinbarung vom 27. Mary 1849
abgednberte Militir - Durdymarfdy- und Etapen - Konvention, ber in bem Artitel V
berjelben enthaltenen Beftimmung ufolge, mit dem 1. Oltober 1856 abgelaufen
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ift, bad Vebiiefniff eined, bie bdiedfalligen gegenfeitigen VBerhaltnific regeluden, Ueber-
einfommens aber nod) fortbauert: fo haben die beiberfeitigen Regicrungen nadfehenbe
anbermweite Uebereintunft abgefdloffen:

Artilfel I

Feftitellung ver Linie der Koniglid) Preugifden Militir-Stragen,
ver Gtapen-Hauptorter und Veftimmung ver Etapen-Bejirte.

1) Weimar, welded jwei und vier Fiinftel Meilen vou Erfurt und brei und
eine albe Meile von Edardtdberga entfernt liegt, wird ald Ctapen:- Haupt-
ort jwifden Edardbtgberga und Erfurt angenonunen.  Jum Ctapen : Begirte von
BWeimar gehdren, aud)y mit Cinfdluf von Butteljtedt, afle in einem Um-
treife bi8 gu einer und einer halben Meile gelegene Orte.

Sofern itbrigens gwifden Buttfivt und Crfurt cine gut pajfivbare
Stvafe hergeftellt werben follte, Fleibt ter Grofhersoglid) Sadyfijdyen HRegie-
rung vorbehalten, bie in der Gtapen-Somvention vom 19. Jamwar 1830
Actitel T DLeftimnt gewefene Gtape Buttfridt mit deven tort angegebenen
Begirte anjtatt bes Ctapen - Begivtes Weimar wicder herguftellen.  Die in
ber (egend von Weifenfee und Simmerta cinquartierten Koniglich Preufi-
fder Truppen werben auf vem Marjde nady Erfurt ihren Weg durdy das
Grofihersoqliy Sadfifhe Gebict iiber StotternBeint nchuen, auf weldper
Gtrafie jebody Roniglidy Preufiifcher Seitd in vem Groffhereglidhen Gebicte
weber Quartier, nod) Borfpann vber Verpflegung gefordert werben wird,

2) Bon Crfurt nady Cobleny trifft die Militir-Strage die drei une trei Vier:
tel Meile von Gotha entfernte Stadt Eifenad) ald Ctapen- Ort, ju dberen
Gtapen- Begirt, mit Cinfdluf von Marfjuhl, alfe in cinem Umlreije big
su einer und ciner halben Meile gelegene Orte gevedyuet werbem.

3) BVadya, vier umd eine halbe Meile von Cifenad. Bu veren Gtapen-
Begirte gehioren alle in cinem Wmbrcife bis ju ciner und ciner halben NMeile
gelegene Orte, und weun ftirfere Truppommiride erfolgen, Verta an ver
Werra und affe itbrige Ortjdaften ves Amtsbesictes Gerfrungen.

Die Cutfernung von Vada nady Perdfeld betragt drei und cine
Dalte Meile, von Berta nady Hevsfeld vvei Meilen, von Verta nadg
Cifenad) brei und ecine halbe Meile.
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4) Die Militir-Steafien von den Konigliy Prenfijhen Staaten nad) den Kénig-
lidy Preufsifdien Theilen des Neuftadtiden Rreifes, welde in bem Staats-
vertrage d. d. Pavis ben 22. Geptember 1815 beftimmt find, werben
Roniglidy Preufifder Seits vorbehalten, und follen auf diefen Strafien bie-
fefben Grunbfige der Berpflegung, Bergitung ber Preife und polizeificdhen
Ginridtungen Gtatt finben, mwie folye in gegenwirtiger Uebereinfunft be-
ftimmt werben. :
Dagegen wird

Roniglidy Preufifdjer Seits Crfurt ald Etapen-Ort fiir dic Grofhersog-
lidy Sadyfen - Weimarifden Truppen auf ihrer Marfdy- Route von Weimar
nady Eijenad) ober Badha, und von da wieber guriid jugeftanden, jebod
joll in Riidfidt, baf tie Feftung mit fremben Truppen nidyt belegt wer-
ben fann, bag Nadyt-Quartier unt vie Verpflegung in den nadyft an ber
Chauffec nady Gotha gelegenen Dirfern bes Erfurtiden Gebietes angewie-
fen werban.

8) Damit and) auf Grofihersoglidhy Sidyfifdyem ebicte die Miride ber Re-
monte - Rontmantod in eben ber Art, wie bicfed von anberen Regierungen
gugeftanten worben ift, abgefiiryt werben, fo baf fie tiglidy nur wei bis
gwei unt cine halbe Meile 3u madyen haben, und nady drei foldhen Marfdy-
tagen cinen Rubetag erhalten, fo hat dic Grofibersoglidh Sidfifde Regie-
rung geftattet, daf pwijden Cijenad) unt Bada nody cin Etapen - Quartier
in Martjubl cingefdoben werde,” jebody nur fiir diefen Fall und nur aflein
beziglid) auf Kommantod yum Trandporte vou bereitd jugetheilten Remonte-
Pferben.  Dic Cutjernung von Eijenad) nady Marffuhl Detrigt wei Mei-
len, tie von Martjuhl nad) Bada gwei unt eine halbe Meile.

Die durdymarfdiventen Truppen, mit Audnabhme von Heinen Detajdjements
bi8 funfsig Mann (welde in die Baraden tommen, jobald dicfelben cingeridhtct
finb,) find gealten, nad) jebem jum Besivfe gehisrigen Orte ju geben, weldper ihnen
von ber Gtapen-Behorbe angewicjen wird; 8 fey benn, vaf biejelben Artilleric-,
Munitiond- ober antere bedeutenbe Transporte mit fidy fithren. Diefen Transpor-
ten, nebft ber jur Bewadjung erforverlichen Mannfdaft, miiffen fetd folde Ort-
fdaften angeroiefen werben, weldpe Hart an ver Militir- Strafe Tliegen. Anbere
al8 die nad) tem Obigen gu ven Ctapen-Besirfen gehdrigen Ortfdyaften viirfen ten
Zruppen nicdht angeriefen rerden, ven Fall audgenommen, wenn bebeutende Ar-
mee-Rorps in ftarfen Gdellons marfdyiren. In foldpen Fillen werben fihy vie mit
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ber Dislofation beauftragten Offisiere mit den Etapen-Behorden iiber einen weiter
gzubehnenben Begict veveini

(aadd

Bon ben Kommanbod ber marfdirenven Truppen ift der Ctapen- Behirde
bei ber Anmelbung ber erfteren burd) die vovausgehenden Quartier-Madyer (Arti-
tel TI) gugleiy anguzeigen, aud welden Nadt- Quartieren die verfdhiedenen Trups
pentheile an dem Tage ihres Cintreffens im Gtapen-Besirfe tommen. Die Etapen-
Behirven find dbann verpflidhtet, im Cinvernehmen mit den Quartier-Madjern die
Ausdrahl der ben durdymarfdyivenden Truppen angumeifenven Etapen-Orte moglicft
fo au treffen, baf nidgt burd) nothwendige Mirfche innerhalb des betreffenden Gta-
pen - Begirles die Linge eined Tagemarfdes von vier Meilen iiberfdhritten wird.

Y

Artilel XN
Jnftradirung ber Truppen und Cinvidtung der Marfd-Routen.

Sammtlidge durdy bie Konigliy Preufifjen und Grofhersogliy Sadyfen-
Weimarifden Lande marfdyivende Truppen -mifjen auf ciner ver genannten Militdr-
Strafien mit genauer Bevidfidhtigung der nunmebr feftgefteliten Ctapen-Orxte in-
fteabict feyn, inbem fie fonft weber auf Quartier, nody auf BVerpflegung Anfprudy
madyen fonnen.

Sollten etoa in ber Folge hin und wicber abweidyende Beftimmungen noth-
wenbig werben: fo fann nur in Folge ciner Bereinigung beider tontrahivenden Theile
eine Aenderung darunter erfolgen.

Was vie Cinridtung der Marjdy-Routen betrifft, fo fonnen die Marfd)-
Routen fiir die Koniglih Preufijhen Truppen, welde durd) die Grofherzoglidy
Sadfen- Weimarifden Lande marfdiren, mur von dem Koniglidy Preufifdyen Kriegs-
Minifterium und den General-Rommandod in Sadfen und am Rbein mit Giiltig-
teit ausgefteflt werben; bagegen fomnen fitr die durd) Crfurt marfdyirenben Grof-
bergogliy Sadfijhen Truppen die Marfd)-Routen nur von vem  Grofherzoglidy
Sidfifden Militir- Rommanto in LWeimar ober Eifenady mit Giiltigheit evtheilt
werben.  Auf die von anberen Behirben gegebenen Marfdy- Routen wird tweber
Quartier nody Verpflegung verabfolgt.

3n ben, von ben oben erwdbnten Behorden auszuftellenden, Marfd)- Routen
ift vie Babl ver Mannfdaft (Offisicre, Unteroffisicre und Solbaten) und Pferve,
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wie bie ibnen jufommenbe BVerpflegung und ber Bebarf bder Transport-Mittel ge-
nau gu Deftimmen.  Jusbefonbere ift bavauf su.adten, dafi die Bebirden von den
Truppenmdrfden fritbyeitig genug in Kenntnif gefept werden, und €8 wird in die-
fer Dinfidt Folgendes beftimmt:

Den  Detajdhementd bi3 zu funfsig Mann ift Tage8 guvor ein Quartier-
Madyer vorauszufdiden, um bei der Etapen-Vehirde bas Nothige anzumelden.
Bon per Antunft groferer Detafdementd, b8 zu einem vollen Bataillon ober einer
Gstabron, miiffen bie Gtapen-Behorven — in Weimar und Cifenady vie Beirts-
Dirveltoren, fiir die Ctape BVada der bafige Ctapen- Kommiffar — wenigftens drel
Tage vorber Denadricdhtigt werben. Gleide Beftimmungen gelten in Gemafiheit
bed Staatdvertrages vom 20. Degember 1841, bie PHerftellung einer Eifenbahn
von PHalle nady Kaffel betreffend, Actitel 9, ingleidyen nad) bem hiersu veveinbar-
ten Separat - Artifel aud) fiiv ben Fall, daf bdie Cifenbahn zur Beforderung der
Truppen Denupt und fiie biefe Quartier begiiglidy Berpflegung in Anfprudy ges
nommen witd,  Bei blofen Durdfahrten mit der Cifenbahn bevarf e8 fiic
Truppenabtheilungen unter der Stiirle cines Batailfond ober einer Eafadron feiner
vorgingigen Anmeloung. Dagegen miiflen in folden Fillen Truppenabtheilungen,
weldhe in der Stirfe eined Bataillonsd, einer E8abron ober einer Batterie auf der
Gifenbahn befirbert werben, einen Tag guvor, ftirlere Abtheilungen brei Tage
vorher -angemelbet werben.

Wenn gange Bataillond, Esfadrond ober mehre FTruppen gleichieitig mar-
fdpiven, fo miiffen nicht allein bie Ctapen-Behirben wenigftens adt Tage juvor
benadyridytigt werden, fonbern e8 follen aud) bie gegenfeitigen Lanbesbehirben (in
Grfurt die Regierung, in Weimar va8 Minifterial - Departement des Junern)
wenigftens adit Tage suvor beénadyridhtigt unb requivirt wevben. Auferdem folf,
wenn cin NRegiment ober mebhre gleidjzeitig durdymarfdiven, dem Korps cin tom-
manbivter Offizier wenigftend drei Tage guvor voraudgehen, um wegen ver Dislota-
tion, Berpflegung der Truppen, Stellung der Tvansport-Mittel w. f. w., mit der
bie Direftion itber die betreffende Militir- Strafe fiihrenden Behirve, gemeinfdyaft-
lid) die nithigen Vorbereitungen auf jammtliden Gtapen- Hauptorten fiiv dad gange
Rorps u treffen. Diefer fommanbirte Offisier muf von ver Jahf und Stirte
ber Regimenter, von ihrem Bedarf an Berpflegung, Transport-Mitteln, Tag der
Anfunft u. §. w. fehr genau infteuict feyn.
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Artilel TN

Ginquartierung und Berpflegung der Truppen und die dafilr ju
bezahlenbe Bergiitung.

A. Berpflegung der Mannfdaft,

Gingelnen Beyrlaubten wnd fonft nidt im Dienfte befindlichen Militir-Pers
foren wird weber Redt auf Quartier nody auf Berpflegung gegeben.

Dicjenigen Truppen aber, welde jum Qnartier und gur Berpflegung be-
rechtiget find, erbalten foldhe entweber Gei ben Ginwobnern, ober in ten Baraden,
beren nlage ber bie Truppen aufnchmenten FRegierung iiberlaffen bleibt. Die
Utenfilien in ten Bavaden beftehen fitr ben Unteroffizier und Gemeinen in Lagers
freoh, einem Patenbret, Stithlen ober Hinveidyenden holzernen Biinten. Jeber Un-
teroffigier und Solvat ift gehalten, mit ver Ginquartierung unt Berpflegung in den
Baraden jufrieven gu feyn, fobald er tasjenige erhilt, was er reglementdmdifig ju
forbern beredhtigt ift.

Die turdymaridyivenven Truppen, welde der Marfdy-Route gemif bei ben
Unterthanen einquartiert werben, evhalten auf bdie Anweifung der Etapen- Behorven
unb gegen audjuftellende Quittung der Kommanbdivenben die RNatural- Berpflegung
von bem Quartier-Wirthe, indem RNiemand fernerhin ohne BVerpflegung einquar-
tiert werben foll.

AB allgemeine Regel wird in biefer Hinficht feftgefent, daf ver Offigier fo-
wohl wie ter Solbat mit vem Tifdye feincd Wirthes jufrieden feyn muf.

W jebod) jdjlechter Beldftigung von Seiten tes Wirthed iwie itbermaifigen
Forberungen von Seiten tes Solbaten vorgubeugen, wird Folgenbes beftimmt:

Der Unteroffizier und Solbat unbd jebe gum Militdr gehivende Perfon,
bie nidt ben MRang eined Offiziers hat, tann in jebem Nadyt-Quartier, fey 8
bei ben GMhroobnern ober in ben Bavaden, verlangen: ein Pjund und 26 Loth
(2 Pfund Komifd)) gut ausgebadene8 Foggenbrot, ein Halbes Pfund Fleifdy
und  Bugemiije, foviel von legterem bed Mittags und bes Abends zu einer reidy-
ligen Mahlzeit gehirt; tes Morgend jum Friibftid fann ter Soltat weiter
nidyt8 verlangen al8 Suppe ober Raffee; tagegen folfen bie Obrigleiten vafite
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forgen, baf binreidenver Borrath von Bier und Buamnbwein an jedem Orte
vorhandben ift und baf der Solbat nidht iibertheuert wird.

Die Subaltern- Offiziere bi8 jum Hauptmanne audfliefliy erhalten, aufer
Quartier, Holy und Licht, bas nothige Brot, Suppe, Gemiife und ein Halbes
Pfunt Fleifd, alles vom Wirthe gebhirig gefodyt, aud) Mittags und Abends,
bei jeber Mablieit cine Vouteille Bier, wie e8 in der Gegend gebrauet wird;
Morgens sum Friibftid Kaffee, Butterbrot und ein Adtel Quart Branntwein,
Der Pauptmann fann aufer der oben erwihnten Berpflegung des Mittags nody
ein Geridit verlangen.

Regimentd - Aerzte, Militdv-Prediger und Auditeure fimd gleic) den Haupts
leuten, Batailfons-Aerste unb Affifteny- Aergte gleidh den Subaltern-Offizieren
su verpflegen unb cinguquartiecen,

Das Quactier joll, foreit bdie vorhand Raumlidyleiten e8 geftatten, beftehen:

a) fiir einen Stabsoffiier: in einer meublicten Wobnftube, einem Scylafzi
einer Diencrftube nebit Betten;

b) fiiv cinen Hauptmann ober Subaltern-Offizier: in einem bheisbaven Bim-
mer it Meubles und Bett (ywei Subaltern - Offizicre tonnen -in eine Stube
und Kammer ujammenguartiert werben);

fitr cinen Unteroffisier, einfdlieflidy bder Felbwebel, Portepée - Fabhnridys,
Stabd-Fouricre, Mufit - Diveltoren, Kurfdmicde, Wadtmeijter, Biidhfen-
madyer, Riifter, fowie fiir die emeinen: in einer gegen dic Witterung
gefdhitten Qagerititte nebft Decte, mit vber Befugniff, am Tage in der Wobhn-
ftube des Wirthes ober in cinem von biefem im Winter geheizten fonftigen
Lotal fih auffalten zu biirfen.

Fiir die gu ven einquartiecten Truppen gehirigen Pferde find die nd-
thigen Stalfungen einzuvdumen (jiehe Adfdnitt C).

&

Fiir dieje Verpflegung und Bequartierung wird nad) vorgingiger Liguidation
von bem SKomiglidy Preufijhen Gouvernement bdicjenige Bergiihmg begahlt, weldye
nadh ben §.§ 20 bid 22 be8 Grofihersoglichen Gefeged vom 20. Degember 1850
itber bie Bevtheilung der IMilitir-Laften und nady ven in Gemifheit des § 21
bedfelben jegt ober tinftig beftehenben Tayen won den QuartiersTrigern ausd ber
Grofibergoglidhen Staatdlaffe beanfprudyt werden fann,
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Gtabsoffiziere, Oberften undb @enerale betdftigen fidh auf eigene Redmung in
ben Wirthshaufern; in folden Octen aber, wo biefed nidyt thunlich fepn follte, Hat
peren Ginquarticrung und Berpflegung, fowie bie bafilv gu leiftende BVergiitung
ebenfalf8 nady ten vorgebadten gefetmifigen Tayen Statt ju finben.

Giir biejenige Babl von Truppen, welde bdurd) bdie vorausgefendeten Quar-
tier - Madyer eitig (Uetifel II) ober, wenn biefe zu fpat eingetroffen, fiiv bicje-
nige Bahl, welde nady Artitel IT {driftlid) angemeldet war, und firr beren Un-
terfommen unt Berpflegung beshalb geforgt werben mufite, ift bie Entjdadigung
vollftindbig 3u leiften, wenn aud) nur eine gevingere Babl wirflidy eintrifft, info-
weit nidgt im vorfommenden Falle mit ben Quartier- Wirthen, welde fiie die aus-
gebliebenen Mannjdpaften Anfdaffungen gemadyt Hatten, eine billigere Bercinbarung
au erreiden ift.

Brot, weldhed etwa an bie Truppen von ber Militdr - Behorde vertheilt ror-
ten ift, taun ben Quartier-Trigern auf bie ju beanfprudyende reglementdmafige
Cntjd)idbigung - nidt in Anredynung gebradt werben.

LWeiber und Rinber follen in der Regel weder Quartier, nody Berpflegung
ethalten. Sollte jebod) ausnabhmsmweife bdiefed nidyt vermieden terben ¥onmen, fo
ift biefe Beredptigung auf Quartier und BVerpflegung in der Marfdy- Route befon-
bers ju bemerfen, unb werben al8bann fowohl bdie Frauen alg bdic RKinber gleidy
ben Solbaten gegen bie oben feftgefetste Entjdyibigung einquartiert und verpflegt.
Dagegen fimnen bie Frauen und RKinder der Offizieve auf Quartier und Berpfle-
gung nie Anfprud) madjen.

Sollten hin und wieber burdymarfdirenbe Solbaten Prant werben und nidt
fabig fepn, in bie eigenen Pofpitdler, begiiglich gu Erfurt ober ju Weimar u-
vitdgebradyt ju werden, fo follen biefelben auf RKoften ihres Gouvernements in dem
betreffenden Orte nad)y Anorbnung ber Lofal-Behdrbe gehovig bid au ibrer drztlidy
ju befdeinigenben Trandport - Fibigleit verpflegt und dratlich behanbelt werben. Dad
Ponorar bes Uvsted, fowie bie Koften der Dedifamente, follen nady den beftehenben
Tagen, bie fonftigen Koften ver Wartung und Pflege in Krantenhiufern gleidfalls
nady ten Deftehenben Tagen, wo aber Kranfenhiufer fid) nidt befinden, nady Maf-
gabe ber won ben Lofal-Behdrden ju vermittelnben miglicdyft billigen Bereinbarungen
mit ben bie Krantenpflege leiftenden Perfonen vergiitet werben. Jn gleidher Weife
werben etwa entftehende Beerbigungsloften erftattet.
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Die in gangen Truppentbeilen ober bodh) unter ber Fithrung von Offigieren mar-
fdyirenben Roniglidy Preufifdjen Truppen werben auf den Grofherzoglidhen Etapen
bie Roften ihrer Berpflegung fowohl, als aud) die Stallgeldver, BVorfpann- unb
Boten - Lwhne uud fonft empfangene Leiftungen fofort baar vergiiten. Die Bahlun
gen fiir bie im Grofberjogthume Sadpfen -Weimar -Eifennad) empfangenen - Leiftun-
gen werben in ber Regel an dbie Ctapen- Kommiffare (bie betreffenden Beamten
ber Beyirts- Direltionen) und nur in den Fillen, wo der fommanbivenve Offizier
in cinean anberen Orte einquartiert fepn follte, an bten bortigen Gemeinbevor-
ftant, unter Ertheilung von Befdjeinigungen ber gewdbrten Priftationen geleiftet.

B. Transport, Berpflegung und nidtlide Bewadung der Militdr-Arreftaten.

Die BVerpfleguug der Militir-Avrejtaten wirt in bemfelben Betrage vergiitet,
weldyer vorftehend unter ITI A ber gegemwirtigen Uebereinfunft fiix die Berpfle-
gung ber burdjzichenben Militdrs itberhaupt feftgefest worben ift.

Die Cofortivung wird mit finf Silbergrofden auf die Meile fitr jeSﬂl
Gstortivenden, fey biefer mun ju Fuf ober zu Pferde, bezablt.

Die Bahl der eslortivenven Mannjdaft wirt jeved Mal von ben Koniglidy
Preufifhen Behirden unter tem Vorlbehalte beftimmt werden, daf 8 den Grofi-
Derjoglidy Sadyfen - Weimarijdhen Behiroen iiberlaffen bleibe, die Esforte in eingel-
nen Fallen, wenn Wiberfeplidyleit au DLeforgen ift, gu verftarten.

Jn Gtapen- Pligen, wo Garnifon liegt, wird fiic die nidtlide Bewadung
unt Berwahrung dber Arveftaten feine Lefonbere Vergiitung geleiftet.

Dagegen tird an bdenjenigen Etapen=Orten, bie feine Garnifon haben, und
in ten Fllen, wo allbort fein entbehrlidier, leerer und gut verwahrter Raum mebhr
vorhanben unt bic Bewadung in einem weniger gefidherten Lofal unvermeidlidy
ift, Konigliy Preupifder Seits eine CEntfdjirigung von fieben und einem Hals
ben Sillergrofden fiir jeben Wadter begablt.

Auf alfen Ctapen-Pligen obne Ausnahme aber wird bie Heiung und Bes
leudytung ber BVerwahrungdorte ber dafelbft cintreffenben Preufiijdhen Militir - Arve-
fraten, wenn jener Uufrand blod8 um biefer lepteren willen gefdyieht, fitr jebe
Radht in den fedhd Wintermonaten mit fiinf Silbergrofden, in dben feds
Sommermonaten aber mit ywei und einem hHalben Silbergrofden vergitet.

11
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C. Berpflegnng ber Bjerde.

Die Gtapen:Behorden und Ortsobrigleiten miiffen gehorig dafiir jorgen, daf
ben Pfecven ftetd moglidft gute reinlidhe Stallung angewiefen wird. Jft ver Gine
quartievte mit bev feinen Pferben eingerdumten Stallung nidt gufrieven, fo BHat ev
feine Befchmwerve bei ber Ortdobrigleit amgubringen; bdagegen ift e8 bei nadybriide
lider Gtvafe zu unterfagen, daff die Militir-Perfonen, welden Rang fie audy
Daben migen, bie Pferbe der Quartier -Wirthe eigenmddhtig aus vem Stalle jagen
und ihre Pferde Hineinbringen laffen.

An Stallgeld wird Koniglidy Preufijdher Seitd verjenige Betvag  gerodbhrt,
welder nad) bem Grofherzoglihen Gefetie vom 20. Degember 1850 §. 21 und
nad) ben gu beffen Ausfithrung jejeitig beftehenten Tayen von ben Quartier - T
gern ju beanfpruden ift.

Den Fourage - Bebarf werben bie Koniglidy Preufifden marfdyivenden Trup-
pen entroeder mit fidh fithren, over aus Magaginen, beren Erridhtung in den Grofj-
Bergoglichen Paupt- Ctapenorten ven Koniglidy Preufijcpen Behorden fitr eigene
Rednung iiberlafen bleibt, ober audy durdy Lieferanten bejdhaffen.

Wenn die Jeit 8 nidt erlaubt, die Fourage auf foldem Wege beizujdhaf-
fen, fo miiffen ausnahmsweije auf diedfall8 von vem Militir bei der Grofherzog-
ligen Gtapen-Behirbe zu fellenben Antrag und auf Anweifung der leteren bie
su bem Gtapen -Begicte gehorenven bequartierten Ortidhaften die Fouvage felbft lie-
fern, und ftebt 8 in foldem Falle dben Gemeinden frei, folde nady Weimarijdem
Maff und Gewidt felbft ausjugeben, unb haben bie Kommanbdirten ter Detajdye-
ment8 diefelbe von dem Ortdobrigleiten gur weiteren Dijtribution gegen orduungs-
mifiige, gehorig autorifivte Quittungen in Empfang zu nehmen.

Jm Falle die Quithimgen iiberhaupt verwcigert, ober vov dem Abmarfdye der
Truppen ben Ortdobrigiciten gar nidyt eingehindigt: werden, fo foll bie, von ter
Gtapen - Behieve pflihtmafig gefdyehene Atteftation der, auf der Marfd) - Route ge-
feifteten Lieferungen, bei ber Yiquibation al8 gitltige Quittung angenommen werden.

Die Koniglidy Preupifhe Ctapen- Behorve begahlt an die Grofhergoglidh Sachs
fen- Weimarifde Regierung zur weiteven Bertheilung an bdie Ortdobrigleiten fitv
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bie, von biefen lepteven unvermeidlidy gelieferte Fourage ben jedeSmaligen monats
lichen Durdidhuitts- Marttprei8 su MWenmar, begiiglicy Eifenady und Reuftadt an
ber Orla.

Das Roniglihy Preufijde Gouvernement vergiitet bie Kurloften fiiv bdie etwa
trant guviidgelaffenen Pferte auf bie, von ben Grofibersogliden Behirben atteftics
ten Redynungen.

AUrtifel AV,
Berabreidung dber BVorfpanne und Stellung der Fufboten

Die Transport - Mittel werden ben burdymarfdivenden Truppen auf Unwei-
fung der Gtapen-Behirben und gegen Quittung nur infofern verabreidt, ald bes-
balt in ten formliden Marfd)-Routen dad Nithige Lemerlt worben.

Rur diejenigen Militér - Perfonen, welde untermweges erfrantt find, tonnen
auficrbem, umbd jwar gegen Quithing, unt nadbem bdie Unfabigleit ju marfdiren
burd) bag von ter Koniglidy Preufijden Militiv- Berwaltung taymifig ju vergittende
Atteft cined approbirten Artes ober Wunbarsted nadigewiefen worden, auf Trans-
port-Mittel jur Fortfdaffung in dad nidfte Etapen- Hofpital Anfprucy madyen,

Wenn bei Durdymirichen ftavler Armee-Korps ber Bedarf vder Transport-
Mittel fiir jebe Abtheilung nidyt Deflimmt angegeben worben und demnady diefe
Orbrung nidt genau beobad)tet werben famn, fo ift ber Kommandbeur ber in einem
Orte bequarticrten Abtheilung gwar befugt, auf feine cigene Berantwortung Trans=
port- Mittel ju vequiviren; biefed muf aber durdy eine jdriftlide an bie Obrigleit
bes Ortes geridptete Requifition gefdehen, welde fiix die Stelfung der Fubren
gegen bie bei ber Stellung fogleid) su ertheilenbe Quittung forgen wivd,

Quartievmadende R bicte bitefen auf feine Weife Wagen ober Reit-

pferde filr fidy rcqumren, e8 fey benn, dafi fie fidh burd) eine {driftlihe Orbre
bed FRegiments- Kommanteurs ald dagu beredytigt legitimiven Innen.

Die Transport- Mittel werben von einem Nadt-Quartier 18 jum anberen,
b. B. von einem @tapen- Begivte bid yum nddyften geftellt und die Art ver Stellung
Bleibt ben Lanbesbehorben ganglidy iiberlaffen. Die dburdymarfdyivenen Truppen find
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gebaltent, bie Transport-Mittel Bei der Anfunft im RNadt-Quartier fofort zu ent-
laffen, bagegen muf von den Behorden bafitr geforgt werben, daf e8 an den wo-
thigen frijhen Trandport- Mitteln nidyt feble und foldbe aur gebovigen et ein-
teeffen.  Die burdmarfdjirenven Truppen ober eingeln reifende Militdr - Perfonen,
welde auf einer Etape eintreffen, werben ben anberen Fovgen weiter gefdafft.
Gie fonmen nur bann verlangen, benfelben Tag weiter trandportirt au werben,
wenn dedhalb Tages juvor eine orbnungdmifige Anjeige gemadyt worben, widrigen-
fal8 miiffen fie, wenn fic gleidhy weiter und doppelte Etapen auriidlegen wollen,
auf cigene Roften Cytra-Poftpferbe nebhmen.

Den betreffenben Offizieren wird e8 bei eigener Verantwortung ur bejonbde-
ren Pfliht gemadyt, barauf gu adyten, bafy die Wagen unterwegs nidt durdy Per-
fonen erjdgwert werden, welde gum Fahren fein Redt baben unb daff die Fuhe-
leute feiner iblen Behandlung ausgefeyt finb.

A8 Vergiitung fiiv ben Vorfpann wird von bem Koniglidy PreuGifden Gou-
vernement fiic jebe Meile und fiir jebed Pferd, einfdliefliy des Wagens, wenn
ein folder erforberlidy ift, die nmad) § 21 be8 Grofbersogliden Gefetyes vom 20,
Degember 1850 jezeitig beftehendbe Taye bezablt.

Die Entferming von einem Nadyt-Quartier in tad anbere wird der Entfer-
nung be8 Gtapen-Pauptorted nad) ber oben angegebenen Entfernung bid zum an-
beren gleidy geredynet, die Fubrpflichtigen mogen einen weiteren ober nibeven Weg
puviifgelegt Dalen. Der Weg der Fubrpflidtigen bis aum Anfpannungdorte wird
nidt mit in Anveduung gebract.

Die Fuftboten ober Wegweifer biirfen von dem Militir nidt eigemnadhtig
genommen, biel weniger mit Gewalt ge;wungen werden, fondern ed find foldye von
ben Obrigleiten bes Orted, worin dad Nadyt-Quartier ift, ober wodurd) ber Weg
gebet, fdriftlidh su requiriven und bie Requirenten haben bvaviiber fofort gu quit
tiven. Nad) vorgingiger und ridytig befund Liquibation, weldje jebes Dl dem
Gtapen - Infpeftor vorzulegen ift, um bdie RNidytigleit ber angegebenen Cntfernungen
au pritfen und gu atteftiven, ol dad Botenlohn fiir jebe Meile nady den in Ge-
mafheit der Grofhersoglidhen Gefetsgebung jezeitig beftchenden Taren vergiitet werben.

Die durd) die Munboerpjlegung der Militird, denm Trandport und bie Be-
wadyung der Acreftaten, die Unterbringung ver Pferde, die Fouvage- Lieferung und
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Gteffung per Borjpanne und Fufboten entftehenben RKoften, foweit fie nidht alds
balb m I’amd;hgm fmb nm-beu mmet;almg nady ben lonbmhonomhﬁtgen Ber-

und, inf biefelben nidyt fompenfirt werben tinnen, vor
bem bctrefftnben (Sou»cmemmt von brei ju brei onaten baar beridytigt, fowie
aud) auf affen Gtapen bicjenigen Ritts ober %otmsi’dbne und Reifetoften, weldpe
burd) Unmelbung und Diftvibuivung ber &nquarhmmg in ben Orten des Ctapen-
Rayons. ndthig werben. Die mit ver Liquibation u fi ben, gegenfeitigen
Behirven werben fich iiber die Form bed mcd;nungsmiens nvd; weiter: verftinbic
gen und einigen.

Artifel V.
Aufredterhaltung der Ordbnung und militdrifden Polizei

Um bie gute Orbnung auf ben Ctapen aufrecht ju erbalten, foll in Crfurt
ein RKoniglidy Preugifder Ctapen-Jufpeftor angeftellt werden, bdeffen Beftimmung
babin geht, fiix bie Aufredythaltung der Orvdnung und Ridtigleit der Liquibationen
Gorge su tragen und etwaigen Bejdwerden, foviel wie miglidy, abjubelfen. Cr
hat aber feine Autoritit itber die Grofberyoglihy Sadfijhen Unterthanen. Dem
Etapen - Jnjpcftor fteht bie Porto-Freiheit bei Dienftfiegel undb RKontrafignatur ber
Militic-Briefe ju. Sollten hin und wieber Differengen wifdyen den Bequartierten
und ben Solbaten entftehen, fo werben bdiefelben von der betreffenden Etapen - Be-
Dorbe und ven fommanbirenden Offizieren, wie aud) von vem erwihuten Ctapen-
Onfpettor gemeinfdaftlic) bejeitigt. Die Ctapen-Behdrde ift beredhtigt, jeven Unter-
offigier ober Solbaten, welder fid) thatliche IMifhandlung feines Wirthes ober
eined anberen lnterthamen erlaubt, ju avretiren uudb an den Sommanbivenben ur
weiteren llnterjudung und Beftrafung abzuliefern.

Den gegenfeitigen Ctapen - Behdrden wird e8 nod) jur befonveren Pflicht ge-
madt, bdarauj gu adten, baff die Wege ftetd in gutem Stanbe erhalten werben,
unb itberhaupt Haben bicjelben ihre ftete Sorgfamteit vavauf ju rvidten, bdaf e
ben burdmarfdyivenben Truppen an nidts fehle, was biefelben mit Redyt jund
DBilligleit verfangen tonnen, itber welden Gegenftand der Gtapen-Jujpettor gleid:
fall8 su waden Hat und bei ben Lanbdedbehirden Bejdwerde fiihren fann.

Die fommandivenben Offiziere fowohl ald8 die Ctapen-Behorden find anzu-
weifen, ftets mit Cifer und Cenft dabin zu tradten, daf swifden den Bequartierten
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upb den Solbaten ein gutey Geift der Eintradyt echalten werbe und baf bie Eine
wobner in Begiehung auf ihre peutfdyen Briider willig bdiejenigen Laften tragen,
weldye der Natur der Sadje nady nidt gany geboben, aber durd) ein billiges Be-
nebmen von beiten Seiten febr gemilbert werben omnen.

Die Kiniglidy Preufifden Truppen, welde auf eine der genannten Militdr-
Strafien unt die Grofhersoglidy Sichfifhen Truppen, weldye in Erfurt inftrabivt
wevben, follen jebed Mal von dem Inbalte diefer Konvention, foweit e8 nithig ift,
vollftdndbig untervidptet werten, fowie bie erforderlidyen Audsiige aus berfelben auf
alfen Gtapen jur Nadyridyt bebannt gemad)t unt affigivt werben folfen.

Dic vorftehende Uebercinfunft wird afg mit tem 1. Oftober 1856 in Kraft
getreten angefeben und ift i3 jum 1. Oftober 1866 mit tem Borbehalte je-
vod) abgejdyloffen, baf fite ben Fall eined in ticjer Periote eintretenden Krieges,
ben Umftinten nady, die etwa nothwenbigen abinternten Beftimmungen burd) eine
befoubere Ucbercinbunft fejtgefept werben follen. Sollten Mirjde ober Kantonni=
rungen Koniglidy Preugijdper Truppen im Grofherzogliden Gebiete auf anbeven ald
ven im Utt. I Deseichneten Militir- und Ctapen-Linien nad) Ancrdnung der Bun<
beg - Militir - Gewalt ober fonjt mit Buftimmung dev Grofherjoglidy Sadyfijchen Re-
gierung eintreten, obne tafp wegen ver Bequartierung und Verpflegung der Truppen
Defonbere Lorfdyiften vercinbart worben find, fo fommen audy fitv jolde Falle die
Beftimmungen ter gegemwvirtigen Konvention jur Amwendbung.

Gegemvirtige Uebercintunft foll, nadbem fie gegen eine gleichlautenbe, von bem
RKonigliy Preufijpen Miniftevium ver auswdirtigen Angelegenbeiten vollzogene Aus-
fectigung ausgewedfelt worben feyn wird, durd) dffentlidhe Vefanntmadyung in den
beiverfeitigen Staaten Kraft und Wirtfamteit erhalten.

Gefdychen Weimar am 1. Februar 1860,

@ Grofheryoglidh Sadfifdes Staats- Winifterium.

von Wapborf.
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1. Radbem sie Katafter von Schmerfelo, Wipfra und der Wilftung
Behringen der Beyivts-Katafterfilrung au  Jlmenau jut Fithrung itberwiefen
worben finb: ‘fo wirb Soldpes mit Ritctbesiebung auf die Belammtmadpungen vom
17. April 1858 undb vom 3. November 1859 bierburd) ur sffentlidhen Kennt-
nif gebradht.

Weimar am 11. April 1860.

Gropbersoglid Sddfifdhes Staatd- Winifterium,
Departement der Finangen
@. Thon.

TII. Bon tem am 15. Auguft 1859 3u Dresben verftorbenen Partifulier
Wilhelm Heinvidy Werneburg ift teft tavifd ber Grofiherzoglihen Staats-
regtarmg sut Vegriimdung einer Speifeanflalt fiic Arme in feiner Vaterftadt Eifenad)
ein anfehnlidger Theil feined Vermigend iibenviefen worben.

Geine Soniglige Hobeit, ter Grofjberzog, haben Hierauf die Annahme viefes
Bermidytnifjes gnivigft genehnigt, die Stiftung unter dem Jamen ,tiec Werncburg-
fde Stijtung” beftitigt unt ihr tie Redte einer milten Anjtalt ju verleiben gerubet.

@8 wirt foldyes hiermit gur dffentliden Kenntmiff gebract.

Beimar aw 18. April 1860.
Grogbersoglih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement ded JInnern.
von Wapdorf.

IV. Mit Besiehung auf tie Befanntmacpungen ted unteryeidhneten Staats-
Minijteriums vom 27, April und 12. November vorigen Jahres jur Crlduterung
und Ausfishrung ded mit mehren tentfhen Regierungen wegen Uebernahme ver Aus-
guweifenben abgefdloffencn Bertvages d. d. Gotha den 15. Juli 1851 (FRegie-
nung8- Blatt vom Jahre 1859 Nr. 14 und Nr. 30, S. 85 fi. unt S. 200 ff.)
wird andurd) nadtvdglid) nod) Folgendes gur sffentlihen Kenntuif gebradt:

1) Der Senat ber freien Stadt Liibed ift bem gevadyten Vevtrage, fowie
fammtlidyen auf jolden Lesiiglidhen Seluf- Protofolfen und ver im Jahre
1856 untev ben fontvabivenben Regierungen getroffencn Berabrevung bin-
fidtlidy ter Uebernabme ehelicher und unchelidyer Kinber mit ver Majgabe
beigetreten, taf ter Bertrag vom 1. IMai biefed Jabhres an ald verbinv-
lie Norm firr bie freie Stadbt Liibed anerfannt wird. Diefer Beitritt
umfafit jugleid bag, ven beiben Stidten Hamburg nnd Liibed gemeinfeaft:
lide Amt Bergeborf.
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2) Bur Grtheilung ber Befdyeini o gufolge welder Luzemburgide Un-

terthanen u d)m guIttgen iBttI)ntatbuns im Yuslanbe einer Crlaubniff ihrer
Peimathsbehirben nidyt bebiirfen, find die Biirgermeifter der Gemeinben bes
@rofiherzogthumes Luremburg befugt.
8) Bur Ausftellung der Ehe - Konfenfe (Trau - Crlaubnififdeine) in den Fiirftenthiis
mern Walbed und ‘Bt)rm ont find bie Fiirftlichen Kreidrithe allein guftindig.
4) Die Begictsporftinde im Fiirftenthume Sdwarzburg-Sondershaufen,
welde gur Ausftellung von Etid;ﬂmguusm fiber bie Unterthansdeigenjdhaft
und von Wieberaufnahme - Sufiderungen in ber Regel beredytigt find, fiihren
gegemvirtig den Namen ald Landrithe und fertigen unter foldem Namen
jene Befdeinigungen unt Sufidevungen aus.
Weimar am 23. April 1860.
Grofihersoglih Sadfifded Staats: Minifterium,
Departement ded Junern.
Fiir ven Departementsd-Chef.
3. von Pelldborff.

Betanntmacdhung.
Bu Befeitigung ter Uebelftinve, me[d)c burd; verfpitete Ginreidung ber in
ben Befan ntmadyungen ber Leiven: li gierungen vom 3./27. Mai und

14./20. September 1839 (Seite 242 b 589 bes &chucruuge =Blatted vom Jahre
1839) angeorbneten Duplicate der in Civil- Proceffadyen dem Gegner mitzutbhei-
lenben Sdhriften entftehent, wird fiir ben gangen Umfang bed Grofherzogthumes
bierburd) folgende alfgemeine Anorbuung getroffen.

‘1) Denjenigen Procefs- Sdyriften, weldye an feine Frift gebunben find, ;. B. Kla-
gen, Gretutions- Antrige unt dergleichen, miiffen die Duplicate ftetd8 fofort
beigefiigt werben.

2) Uuf ver erften Seite ber voridriftsmifig mit tem Duplicate verfehenen
Sdrift ift au Lemerten: ,Anbei Duplicat.” Fehlt viefe Bemerbung, fo wird
ber Anmwalt mit ter Behauptung, vaf tad Duplicat Leigelegen habe, nidyt gehort.

3) Sollte in eingelnen Fillen die gleidyeitige Cinreidung ded Duplicates mit
ber Scyrift wumiglich feyn, fo ift bad Duplicat innerhalb einer breitagigen,
vom Gingange ber Sdrift ju bevedmenden, Frift bei Vermeitung bdisciph-
narifder Niige beizubringen.  Cifenady am 17. April 1860.

Grofibersoglid Sadfifdes AUpeNations . Geridyt.

von Manbelslolh.

“Drud bec Hof- Budbruderei in Weimar.




Begierungs - Hlatt

Groghersogthum
Sadhfen - VWeimar-Gifenad.

tunmer 11. Weimar. 16. Mai 1860.

Miniftevial-BVefanntmadungen.

T JIn Gemigheit ver Gejepe vom 27, Augujt 1847 wmd vom 20. April
1859 1wirk, jur voflftintigen  Gingichung ver wmad) vter Vefauntmadyung ovom
4. Februar 1848 ausgegebenen unt nody im Wmlanje Cefintliden Grofherzoglicy
Sidfijden Sajfenamveijungen, fiie tie Inhater terjelben cine Frijt

bisg cinjdliclid) den 31, Mai 1861

gum Umtanjdye vicfer  Saffenumveifungen gegen tergleidpen newe, nady Maggabe
ter Betunntmadyung vem 1 Nevember 1859 angefertigte hierburd) anberaumt.

Bis jum 1. Mair; 1861 fomuen vie gebadten dlteren Kaffenamveifungen
mad) vie vor bei alfen dfentlidyen Saffen in Sahlung verwentet, auffertem aber
nidt nur bei ber Ghroghersoglihen Haupt - Staatstaffe, joudern audy bei den Grof-
bersogliden Nedynungsimtern gegen newe wmgetaujdyt werben, bei legteren jevody
mur injoweit, a8 Pecen jeweilige Voredthe an newen Kaffenamveifungen ausveidyen.

BWihrent ter lepten deei Monate hingegen — wvom 1. Miry 1861 bis
einfdliegliy ten 31 Mai 1861 — founen die geradyten dfteven Kaffenamweifun-
gen levigliy bei ter Grofherzoglichen Haupt-Staatstaffe jum Umtaufdye prijentivt
werben.

Mit dem Cintritte bed 1. Juni 1861 werden alfe nad) der Belannt-
madung vom 4. Februar 1848 ,in Gemifheit be8 Gejeyes vom 27. Auguft
1847 ausgegebene Broghersoglid) Sidyfifhe Raffenanweifungen villig werthlvs

12
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unb ed finvet bagegen audy cinc Berufung anf vie Wiebereinfepung in den vorigen
Stanb nicyt Statt.

@8 werben veshalt vie Jubaber folder Kaffenamveifungen, gu Vermeivung
von Berluften, aujgeforvert, dicfelben fpateftens bis jum

31. Mai 1861

bei ben genannten Raffeftefen um Umtanfdhe au bringen; bvie dffentfidhen Kuajjen
aber Baben bergleidhen dlteve SRaffenamveijungen fdon von jept an midt weiter
auggugeben, fonvern umter ten Gelvablieferungen an bie Sentral- Kaffen mit ein-
sufenben.

Weimar am 5. Mai 1860.

Grophersoglidh Sdadfifdhes Staats - Minifterium,
Departement der Finangen.
&. Thon

II. Unter Ritdbeug auf vie Minifterial - Befanntmadyung vom 15. Oftober
1844, Seite 165 f3. ved Regierunyd- Blatted, wirt hiermit jur sffentlihen Kennt-
nify gebracht, taf bie ver Grofhersoglidhen Uebergangsfretle su Melperd geither evtheilt
gewefene Grmidytigung sur Erlevigung ter von hiersu Lefugten Steuerftellen Thi-
vingend ausgefertigten Uebergangdjdpeine itber, aus dem Thivingfpen Vereindge:
fiete diber Henneberg aud- und in Melpers, nad) Berithrung ted Konigreides
Bapern, wicber cingefithrte Spivituojen guriidgejogen worben ift.

Weimar am 30. April 1860.
Gropheryoglih Sadfifdhes Staats- Minifterium,

Departement der Finangen.
®. Thon.

“Drud ber Dof - Budbvudere in Weimar.



Regierungs - Hlatt
@tvf;!;:;;;;tbum
Sadfen:-Weimar-Cifenad.

Nummer 12. Weimar, 22. Mai 1860.

Winifeerial-Werordnung

aber die BVerpflegung und Cinquartierung einheimifder
und fremder Truppen, fowie dber die dafir ausd der Grof
berjogliden Staatdtaffe su leiftende BVergitnng.

Bur Perftellung ciner vollftantigeren Metercinftimming ver Vorfdyriften itber
bie Berpflegung unt Cinquartierung cinheimifdher wnd fremder Truppen mit den-
jenigen Jrunvjigen, welde in diejer Besichung in ter Ctapen - Konvention it
ber Krone Preufen vom 1. Februar 1860 (Seite 33 unbd jolg. bded Regicrings-
Blattes) vercinbart worven jinr, wirt, mad) cingeholter hidyjter Genchmigung Sr.
Koniglichen Hobeit, bed Grofhersogd, auj Grund des §. 21 tes Gefepsesd itber tie
Bertheilung der Militir - Laften vom 20, Desember 1850 vevortnet, wic folgt:

s 1
Die bdicfen Gegenftand Dbetreffente BVervrbnung vom 22, Juni 1859 (Re-
gierungd - Blatt Seite 141) ift mit dem 1. Juni 1860 anfgehoben und anftatt
berfelben treten von diefen Tage an tic nadftehenden Vorfdriften 0is auf Weite-
red in Kraft.

s 2.
Die von bem Quartier- Wirthe gu leiftenve BVerpflegung hat tagliy su
beftehen:

1) fite einen General, Oberft oter Stabs-Offizier: Morgens in Kaffee
und Friihftiid, Butterbrot netft Beilage und Liquenr; Mittags in Suppe,
Gemiife unb Fleifd) und in nody einem Gerichte nebft ciner Flajdhe Wein
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fiir ben Gleneral ober Olerft, besiiglidy einer Flajhe Bier fiir ven Stabs-
Offigier; Abenbd in Suppe unbd einem warmen Geridyte nebft einer Flajdpe
Bier, itberall einfdliiffig bes erforderlidhen Brotbevarfes;

2) firr ben Hauptmann und Subaltern-Offizier: DMorgens jum Frith-
ftiid in Kaffee, Butterbrot und Liguenr; Mittags in Suppe, Gemiife und
Fleifh nebft einer Flajdbe Bier; Abents in falter Fleifdfpeije nebft einer
Flajdhe Bier, Alles einfdhliiffig ves erforverlidyen Brotbedarfes. Der Haupt-
mann faun aber aufer bev evwihnten Verpflegung ves Mittagd nod) cin
Geridyt verlangen;

3) fitr jebe gum Militdr gehorende Perfon, die nidht dben Rang cines Of-
figiers Dat, namentlidh fitr einen Felbwebel, Portepee-Fiburid), Stabs-
Fourier, Compagnie-Chivurg, Mufit: Diveftor, Kurjdmid, Wadytmeifter,
Biidfenmadyer, Rifter, fowie fiir einen Unter-Offizicr und Gemeinen:
sum Fribftid in Kaffee ober Suppe, und ferner taglidy in cinem Halben
Pfunde Fleifdy mit Sugemiife, foviel wvon lepterem bdes Mittags und bed
Ubends zu eciner veidliden Mablzeit gehort und taglih in 1 Pfund 26
Loth (2 Pfund Kolln.) Bollgewidt gut ausgebacdencn Roggenbrotes.

s 3.

Dag Quartier folf, foweit die vorhanbemen Riumlidleiten e8 geftatten,
neben bem vom Wirthe au gewdbhrenben nithigen Holy und Ldpt, Leftehen

1) fiir einen General ober Oberft in jwei beigbaren Riumlidyleiten, von
benen eine al8 Sdlafjimmer bienen fann, nebft Deubeld und Bett; aufer-
bem in dem nothigen Raume jum Aufenthalte und jum Sedlafen fitr bden
Diener;

2) fiiv einen Stabs-Offizier in einer heigbaren Stube und cinem Sclaf-
gimmer nebft Dieubeld und Bett und in dem vorftehend angegebenen Raume
fitv ben Diener;

8) fiiv eiven Hauptmann ober Subaltern-Offizier in einer Deizbaven
Gtube uebft Meubeld und Vett; dod) fomnen jwei Subaltern - Offiziere in
eine Stube jufammen gelegt werben;
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4) fiir einen Unter-Offizicy, einfdlijfig der im § 2 Nummer 3 ge-
nannten Chargen, itberhaupt - fiir jebe aum Militdr gehorige %«fon, bie
nidt den Rang eine8 Offiziers bat, fowie fiir die Gemeinen: in einer
gegen bie Witterung gefdbiitsten Lagerftiitte nebft Dede, mit der Befugnif,
am Tage in ver Wobhnftube bes Wirths ober in einem von bdiefem im
Winter gebeizten fonftigen Lofal fih aufbalten gu biirfen.

s A
Regimentd-Aergte, Felbpreviger und Aubiteuve find gleih ben Hauptleuten,
Bataillons-Aerste und Affifteny - Aerste gleidy vben Subaltern-Offizieren gu verpfle-
gen unb einguquartieren.
$. 8.

A8 regelmafige Cntfdadbigung fir Quartier und Berpflegung bat ber
Quartier- Wirth taglich ju beanfprudhen:

a) fiie einen General ober Oberft . . . . . 2 Thie, 7 Sgr. 6 Pf.
b) fiir einen Stabd-Offisier . . i, 15, — ,
c) fiiv einen Hauptmann ober einen EDhIltarsQit—
amten gleigen Ranges . . 1, — 45 —
d) fiir einen Subaltern-Offizier ober cmm Wh‘
litir-Beamten gleidhen RNanges . . . -, 22 , 6 ,

e) fiir cinen Unter- Offijier ober Gemeinen ober
iiberhaupt fite eine jum Militdr gehivige nidht
im Offijiers-Range ftehende Perfjon . . . — T, 6 ,

Steigt jetod) ber Preid cines Weimarfhen Scheffels8 Roggen iiber 2 Thlr,
15 Sgr., fo ift auf jebe volle funfyehen Grofden bariiber die Bergiihung
fiiv bie Bequartierung und Verpflegung der unter litt. e genannten Militdr-Per-
fonen um je fed)8 Pfennige tiglih su erhbohen. Diefe Crhohung tritt aber erft
mit bem von bem unterseidneten Staats- Minifterium befannt ju madyenden Beit-
puntte in Reaft und tann aud) im BVoraus auf dbie Dauer von je brei Monaten
beftimmnt werben. '

Bei Beredming ber Roggenpreife werben die monatlichen Durdyfdynitts - Martt-
preife in ten Stivten Weimar, Cijenay und RNeuftadt an ver Orla jum Grunde
gelegt, je nadybem die Ginquarticrung im Weimar - Jenajdyen, Cifenadyjden ober Neus
ftivtien SRreife de8 Grofibersogthumnes Statt finbet.




$. 6.
Fiie Quartier ohne Berpflegung mub alc Bergittung tag[:d; gemdlrt:

en R
(‘.’Ipnlblémlt eptember) (Dhebct bi8 mit Marz)
ﬁlt einen General ober Oberft 15 Sgr. — Pf. 20 Sgr. — PBf.

fiir cinen Stabs-Offisiec 10 , — , 15 , — ,
ober fiir einen Milic( fijr einen Hawpbtan. . 7 , — , 10 , — ,
m&;?‘m;:;;,;" fiiveinen Subaltern-Offiziec 5 , — T . 6,

fitr einen Unter - Offizier ober

Gemeinen oter eitte anbere

nidt im Offisiers - Range

ftehenbe  Militie - Perjon - . 8, 1., —,

s 7.

UAn Stallgeld wird tiglid) cine Vergiitung von fedhd Pfennigen fiir jebes
Pfert gewihrt. Die Stalleigenthiimer haben fitr tie nothigen Latecnen ju forgen
unb erbalten fite etwaige turdy tic Militdv-Pferte an ten Stinven verurfadte
Sdydven leine Cntjdyidbigung.

8.

A8 Vergiitung fiir die Vorfpanne werben regelmifig fite jebe Meile und
fiir jeres Pfert, obue Unterfdyict wifdhen einfpinnigen unt jweifpinnigen Fubren,
aehen Grofdyen bezahlt, wobei jebod) fir ben ctwa gu ftellenten Wagen ober Kar-
ren unt fiir ben Riidweg eine CLefonvere Bergiitung nidt geleiftet wird.

Wenn aber ter Preid cined Weimarifden Sheffeld Hafer 25 Grofdyen iibers
fteigt, fo ift auf je wolle fiinf Grofden bvavitber bic obige Bergitung um feds
Plennige zu erhobhen; e8 gelten jebod) audy bier rvitdfidtlidy ter Beredynung ver
Paferpfreife, fowie vidfidtlid) tes Cintritted und ter Dauer ter Crhibhung bdie
Beftimmungen im §. 5

s. 9.

An Botenlohn wird eine Bergiitung von fiinf Grojdhen adyt Pfennigen fiir
jeve Meile, jevod) obne Verednung ted Riidweged, gewdhrt.

LWeimar am 9. Mai 1860.

Grofheroglid Sadfifdes Staats- WMinifterium,
Departement ded Junern.

Fiir ven Departements:Chef.
3. von Helltorff.

Drud tex ol - Budtruderei in Deimar.




Regrernngs - Blatt
(Stof;{)ucrt;;;tbum
Sadfen-Weimar-Cifenad,

Rummer 13. Weimar, 16. Juni 1860.

Minifterial-BVebanntmacdhungen.

I Scine Koniglidhe Hobeit, ter Grofhersog, haben auf crjtatteten Bortrag in
DHodit - Jhprem Gejammt - Minifterium dem Fabrifanten Otto Cugel, su Northau-
fen, auf biesfalljige8 Nadyjudyen ein Erfintungs - Patent auf einen dem untereidyneten
Staats - Minijterium  turd) Beidmung unt Bejdreibung erlauterten Apparat, in
weldem Flijjigteiten (ufttidt auflewahrt werden fénnen, und aus
weldem fic, obne dbafp Luft von aufen hinjutritt, vollftandig abzu-
Taffen finb, auf die Daner von fiinf Jahren, von Heute an geredynet, fiir den
gangen lmfang be8 Grofhersogthumes mit ver Wirtung au crtheifen gerubet, baf
obie vorberige Juftimmung ves Patent- Jnhabers RNiemand die gevadpte Crfindung
ausjufithren Dereditigt ift, obne baff jebod) Paturd) Jemand in der Unwendung
bercit8 betannter Theile der Crfintung bejdyranft werben folf.

Uebrigens ijt bei Bowilligung ted Patentes, weldes tann ald erlofden zu
betradyten ijt, wenn bdic bleibenve Ausfithrung und Amwendbung der Erfindbung im
Grofhergogthume dem Grofbhersoglidhen Staats- Minifterium nidt binnen Jahres-
frift nadygemwicfen wirb, die Neubeit und Eigenthiimlidyteit der Erfinbung im Sinne
ber faut Betauntmadyung vom 3. Mar; 1843 — Regicrungs - Blatt v. J. 1843
Geite 13 bid 16 — in ben Bollvercinsjtaaten bei Erfindungs-Patenten 3u  be-
obadptenben (Yruntfige ansdriiclidy vovausgejent worben.

RNadbemn bie diesfalljige Urtunte uuter'm Heutigen Tage audgefertigt worben
ift, wied foldyes8 andurdy jur ffentliden Stunbe gebradyt.

Weimar am 9. Mai 1860.

Grofibersoglid Sadfifded Staats: Minifterium,
epactement ded Jnnern.
Fitr ten Departements-Chef.
3. von Helldorff.

14
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IL  Bon Seiner Noniglidhen Hoheit, rem Grofherzoge, find vem Borfdnf-
unb Spar»Bereine ju Weimar bdie Redyte der juriftijben Perfoulicpfeit verliehen
foorben, unter gleidhseitiger Buritdfiiehung ter tem frilheren BVereine ptr 1nter-
friigung unbemittelter Gewerbetreibendver in hicfiger Start am 4. September 1846
ertheilten Redyte ciner milten Stijtung.

Dicfed wird bierturd) gue dffentlihen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 22. DMai 1860,

Grofibersoglid Sadfijded Staats- Minifterium,
Departement ded Jnnern.
Fitr den Departements-Chef.
3. von Hellrorff.

L Mit Begugnahme anj unjere Vebanntmadyung vom 9. Juni 1857
bringen wir bierbuvd) gur Senntnif der Letheiligten BVehivben und ves Publitums,
baf in Folge einer Perfonal Verdnrecung bei Grofhersoglidyer Haupt- Staatstafje
ber mit ber Fiihrung ver Gegenbiidher iber vie Einnabhmen viefer Kajje, ingleidyen
ber mit berjelben verbunbenen $taffen diber vas lanvidajtlide une Sammer-Stanms
vermigen und iiber bvie Ciumahmen wegen Yetheiligung tes  Grofherseglidyen
Gtaatd - Fistus an bem Baue und Vetriche ver Berva - Gijentahn  beauftragte
Grofthergogliche Budybalterei - Affiftent bei ter Haupt-Staatstafje, Premfler, in
Fillen bder Verhinberung vegjelben, ven tem Grofherseglidhen SKtafje - RNegijtrator
YBoigt vertreten werben wird.

Dabei madyen wir wicberholt tavanf anfimertfam, taf jeve Quittung iiber
an pie Grofbersoglidhe Haupte Staatstafje cingesahlte Gelber nur bann al3 giiltig
angefeben verben fann, wenn fie aufer ber Unterfdyift ted Jlenbanten aud) bie
bes (Jegenbudbfiihrerd mit Angale ded Blatted, auf weldem bdie Babhlung im Ge-
genbudpe eingetragen ift, enthilt.

Weimar am 1. Juni 1860.

Groibersoglih Sadfifded Staatd-Minifterium,
Departement der Finangen.
®. Thou

IV. Bom 1. diejes Monaté an ift dbas Kurfiirftlidy Heffifche Unter - Steuer-
amt gu Wannfried aufgehoben und ftatt deffen eine lebergangdabgaben- und
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Unter - Steuererhebungsitelle bortfelbft ervidtet worden, wad Biermit gur sffents
liden Renntnif gebradyt wird.
Weimar am 5. Juni 1860,
Grofheryoqlih Sadfifdhes Staats. Minifterium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

V. Da nad vem Ableben Jhrer Kaiferlihen Pobeit, der hodfifeligen Frau
Grofiherzogin - Gvopfitritin Maria Paulownw, Ihre Koniglide PHobeit, die Durd)s
laudptigite Frau Grofberzegin Wilhelmine Maria Sophie Louife, Pringeffin der
Rieverlante, ten Schug wnd dic vberjte Auffidt ver Sparfaffen zu Weimar und
au Neujtabt an ber Orla guidigit dibernommen haben, ift von dem BVermaltungs-
ausidufie ver Spartajfe gu Weimar ald Nadytrag au bem Statut bder tafigen
Spartafje vom 10. Juli 1849 Lejdyloffen worben:

bafj basjenige, was in den §.§. 16, 20 und 29 bdiefes Statutd vidfidtlid
ver alfechidpften Bejdyiigerin der Spartafje beftimmt und vorgefdyrieben ift,
nunmehr o angejehen werben und gelten jolf, al8 wenn e in Begichung
auj tie Durdlaudtigite Frau Grofhergogin Wilhelmine Maria Sophie
Louife Deftimmt und vorgejdyricben wire;
bedgleidgen ijt von dem Sparfafjevercine gu Neuftadt an ber Orla cin Bejdluf
als Nadytrag s tem Statut ver tortigen Sparfaffe vom R-TmE— 1850 rabin
gefafit worben:
bafp bicjenigen BVerpflidhtungen, welde der Sparfaffeverrvaltung nad dem
gevadpten Statut, §§. 16, 20 und 26 in Betreff der Ginholung der er-
forverlidgen Genchmigung zu Wablen und Bejdliiffen, fowie wegen Bor-
legung ter Redynungditberfidyten, obliegen, gegen bie nunmehrige gnibdigfte
Bejdyiigerin gu erfiillen fine,
und ¢8 BHaben Seine Koniglidhe Hoheit, ver Grofhergog, bdiefe Deiven Bejdliiffe
guabigft su beftatigen gerubet.

Aud) ift von Seiner Konigliden Hobeit ben vom Spartaffevereine ju Buttftadt
Deantragten Abiuberungen bed Statutd bder dajigen Spavtaffe, und zwar dahin:

1) Statt bed § 13, Alfap 1:

Dic Spartafjegefdyifte werben durd) gwei vom Grofhergoglichen Juftiz-Amte
alfhicr au verpflihtende Beamte, nimlid) durd) ten Kaffiver, bder jugleidy
Budhbhalter ift, und vurd) den Gegenbudfiihrer (Rontrolewr), welder den
Raffiver in Berhinberungdfillen 3u vertreten hat, unter jeedmaliger Auf-
fidht eined Ausdjdupnitglicbes bejorgt,
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2) Statt § 14:
Jeve Quittung ober Befdeinigung itber die an tic Spartaffe eingeahlten
Ginlagen over juviidgesahlten Kapitale, jowic jebe jonftige Jahlung — je-
body mit Aus{dhluf der Jindahlung — muff, wenn fic fiiv giltig ange-
feben werben folf, aufer ver Unterfdyrift bes Rafjivers unt ted Gegenbud)-
fithrerd aud) mit bder Unteridyrift be8 Deimohuenden Ansjdufmitgliedes,
ingleidhen Lei Sparfafjebitdyern auf ver erften Seite mit tem ftavtrdthliden
Gtempel verfehen feyn.
Quittungen iiber an die Sparfaffe geleiftete Bindzahlungen Fénnen
audy gitltigerweife vom Kafjfiver allein ausgeftellt werben.
3) Statt §. 15, Abfay 1:
Am Sdlufle eined jeben Jahred werben bdie Hauptbitder vom Budhalter
unter Mithiilfe te8 Gegenbudfiihrers und weier Ausfdyufmitglicder abges
jdloffen und eine Bilance gesogen, gu weldem Enve die RKaffegeidhifte auf
einige Beit gefdloffen find, mit Ausnahme ter Gelvverleihung und Intereffen-
Aunabme, weldye ihren ungehinberten Fortgang behalten, —
gndbigfte Beftitigung ertbeilt worden.
Borftehenbes wird hierburd) gur fentlidhen Kenntnif gebradyt.
Weimar am 6. Juni 1860.
Grogherjoglih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement des Junern.
Fitr ben Departements-Chef.
3. von Hellborff.

Befanntmacdhung.

Gs wird Biermit gur oSffentlidhen Kenntnif gebradt, daf ta8 Perfonen-
geld Dei ben memen — am 1. bicjed Monats ind Leben getretenen — Poften
ywifden Greiz und Weita, jowie jwifden Gera und Weida in demfelben
Betrage, welder fiir die gwijden genuuten Ovten Deveitd beftehende Poft ange:
nommen ijt, bei ter Poft wifden Anwma unt Beulenroda aber in bem Be:
trage erholen wird, weldyer fiir die Poft swifden Gera und Sdleiy feftgefest
ift, nimlig 7 Silbergrofden pro Perfon und Meile.

Weimar am 23. Mai 1860.

Orofherjoglidh Sadfifde Ober . Poftinfpeltion.
& Bergfeld,

“Drud ber Dof - Budbruderei in Weimar,




Regiernngs - HBlatt
@wﬁl;ue;;;;tbum
Sadhfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 14. Weimar. 30. Juni 1860.

Minifterial-BVBefanntmadungen.

L Mit ber Fiicftlih NReuf - Plauenjdhen Regierung ju Greiy ift wegen
Beobadytung der Gegenfeitigheit bei Geftattung des Arbeitens ber i Neuftddtijden
Rreife ted  Groferzogthumes Sadjjen - Weimar - Cifenady und im  Fiirftenthume
Reuf dltever Linie wohnhaften, gum jelbjtftindigen Gewerlsbetriebe i ihrer Hei-
math gefeplich befabigten sinftigen Hanbwerfer in den Grengorten der beiderfeitigen
Gtaatsgebiete folgenbe Bereinbaruug mit Borbehalt ves Wiberrufes getroffen worben:

1.

Den Degeidyneten Hantwertdmeijtern foll ohne bdiesfallfige Abentridytung irgend
einer Gebithr an Staatd- oder Sunft- Kajfen und ohne daran durdy die Hands
werfer ober Junungen des Staated, imnerhalb beffen jie arbeiten, Lehinbert werben
au fonnen, unbenommen feyn, in ben Deiderjeitigen Grengorten, mit alleiniger Aus-
nabme ter Stibdte und ber fridtifdpen Gemeindebegivte, rbeiten ihrer Gewerbe zu
itbernehmen, ju verridpten und fid) dagu ver Veibiilfe ver in ihrem Lobne ftehenden
giinftigen Gefellen und ihrer Lehrlinge ju Debienen.

2.

Dinfidytlich bes Austruded ,Grengorte” findet die weitefte Interpretation Statt,
fo taf barunter audy folde Orte verftanden werben, bteren Marfung nidyt budh-
ftablidy die auswdrtige Grenge beriihrt.

3.

Danbrerfdmeifter, die im RNadybarftaate cine Arbeit iibernehmen wollen, Haben
fid bden nad) ter bortigen Junungsverfaffung und Gefehgebung fiir inlindifde

15
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Meifter vidfihtlih der Gewerlsausiitung beftchenven Bevingungen und Befdyrdn-
fungen, unbefhabet ber ihucu nady Nv. 1 biefer Ucbeveinfunit jufichenten Vefug-
mfi, ju unterwerfen.  Juslejondere find Bauhandroerter bei lebernahme von Ar-
beiten in tem RNadbarftaate jur genawen Vefolgung ter tajellft beftehenden und
tinftig crgeenten GLaupolizeilidhen Vorfdriften cben fo wie inldndijde Meifter ver-
pflichtet. —
@3 witd BVorjtehendes Hiermit jur dffentlichen Kenutuif gebradht.
Weimar am 12, Juni 1860.
Grofiberjoglid Sadfiided Staats - Minifterium,
Departement ded Jnneru.
Fiiv ven Departementd-Chef.
3. vou Hellvorff.

I Mit Begugnahue auf vie Betauntmadpungen ded unterjeidneten Staatd
Minifteriums vom 18. Januar 1853 (Seite 26 — 28 des Negierungd- Blattes),
bie Crridhtung ded Grofihersoglidhen Redyungsamtes su Cijenady unr die Auflifung
ber Sveid- Stewercinnalhme tafelbft betveffend, wivd hicvourdy gur sifentlidyen Kenntnif
gebracht, bafp in Folge ciner verdnverten Abtheilung ter Gefdifte ver cingelnen
Yeamten bei bem gebadten Rechnungsamte

I tem Redynungdamts - Vorftanve, neben der ihm mit iibertragenen Safygelter-
Obereinnahme fitr den Cifenadfdyen RKreis, fammtlide nadftehent unter IL une TIL
nidjt befonbers ausgenommene Gefdyifte bes NRedyuungdamtesd, insbefontere die Ers
hebung alfer Geld- und Natural - Cinnahmen, einfdlitjfig der bivetten Stewern und
Brandlaffegelber vou ten Ortdetnnchmern ted Redymmgdamts-Besicted, jedbod) mit
Auadfdyluf der Forft- Neveniten, ferner die Annahme ber Spartafie- Kapitale und
vergindliden Depofiten - Gelber aus tem Redynungsamtd - Begirte, fowie bic Beftrei-
tung ter Ausgaben fiir vic Ghrofherseglide Brand-Afjeturany-Kaffe su Weimar;

IL tem erften Affiftenten tes Iechnungdamtes

a) bie Bejtreitung tor redpumgamtlidhen Bawausgaber,

b) ric Beforgung tevjenigen Glefdbijte, welde nady der Betanntmadyung vom

18. Januwar 1853, rie Anfldfung ver Grohersogliden Kreis - Stenercin:
nahme u Gijenady Ceteeffend, unter 1 Gig 4, cinjdliffig, bem jeithes
vigen Redyuungsamtsd - Avjunften juv cigenen Fithrung itbertragen waven,
nimlidy:
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1) bie DBeftreitung affer Sablungen fiix Redynung ber Grofberzoglich
Bentral Raffen in Weimar, jedbod), foreit nicht im Nadyftehenven
einer Ausnahme ausdriidlic) cowdbhnt wicd, nur fiix den Beyirl bes
Rednungdamtes Cifenad), namlicy:

ber  Haupt- Staatsfaffe;
ver Staatsjdulben - Tifgungstaffe und fite diefe namentlidy:
tie Einlifung ausgeloofter Obligationen au porteur u 3'/a %
obne Riidfidt auf ven Rednungdamts- Beyirt,
dic Gimved)jelung ver Bind- Koupons von fammtliden burd) OBli-
gationen au porteur verbrieften Unleiben, mit Ausnabhme ber
vormald  Wonigliy Sidfifden Sduld, ebenfal8 ohne Tofale
Befdyrantung,
die Bablung ter Binfen von bem FHinbbarem Anleihen, von den
Renten-Kapitalen, ven Dienft- und Padyt- Kautionen,
bie Rifzablung getindigter, auf ven Namen der Darleiber lau-
tenter Rapitale;
per Befoltungs- und Penfions - Kaffe;
per Rricgstafye;
ter (Bensvarmeric - Kaffe;
ter Sricgsfoften- und Ctapen: Kaffe;
ter Minifterial - Verwaltungstaffe;
per (Sencral- Bantaffe;
ter Speial- Raffe fiir die Vermeffungd- und RKataftrivungs - Fonbds;
per Kafje ver Dberauffidit fiir Runft und Wiffenfdyaft;
per Boltsfdpul-$ajje (Cultus - Kaffe)
und
ber Miniftevial - Separat - Kaffe;

2) tie Ginlojung unt Wicberausgabe ver 3 9fp Obligationen au por-
teur ter Anfeihe vom Jahre 1839, vhne lofale Befdrintung;

3) bie Ginféfung tev infanvifden Saffenamwvcifungen  gegen SKurvant:
Mitngforten, foweit die Baarvorrithe bed Reduungdamted jureidjen
(Minifterial - Betauntmacdung vem 1. November 1859, Seite 171
des Jegicrings - Bfattes), obne (ofale Bejdyrintung;
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4) bie WAbgabe ber neuen Jinsbogen zu Obligationen au porteur gegen
bie abgelaufenen Bind-Talons, gleidfalls ofne lofale Befdyranfung;
jugemiefen worben; und baf

IIL. bem gweiten Rednungdamts-Affiftenten und Forft - Rendanten die Berwal-
tung ber redynungdamtlidhen Forftgelber-Cimnahme verblieben ift.

Die Quittungen, weldhe in den unter IL b. aufgefiihrten Angelegenheiten
vom Rednungdamte auszuftellen find, werben unter ber mtsbezeichnung: ,bie
Bablftelle bei bem Grofiherzoglihen Rednungdamte GCifenad) von bem erften
Affiftenten, und die Quittungen iiber jur Forftredyung gehirige Einnahinen werden
unter ber Wmtdbegeichuung: , Forftgelvercinnahme be8 Grofhevzoglichen Rechnings-
amted Gifenad)” von bem weiten Affiftenten untevzeichnet.

Weimar am 15. Juni 1860.

Grofberjoglid Sadfifdes Staats - Minifterium,
Depactement der Finangen.
@. Thon.

III. Dem an dem Puntte, wo bie Kinigdberg - Petersburger Eifenbabhn bdie
Preufifd - Ruffifde Grenze iiberfdyreiten wird, ervidteten Koniglig Preufijden
RNebengolfamte L ju Epdblubhnen ift nady einer Mittheilung ded Koniglid) Preufi-
fden Finang-Minifteriums 3u den gefeglidyen Befugniffen nody vie Befugnif bei-
gelegt worben, lohgares Leder Pos. IL 21 a., Caviar Pos. IL 25 p,
Thee Pos. IL 25 w., unt Pelzwerfe Pos. IL 28 btes Boll- Tarifed bis gu
Mengen, von benen bder Joll 400 Thaler Detrigt, fowohl gur BVerzolfung, als
sur Weiterverfenbung auf Begleitfdyein 1L abzufertigen, audy cingehende Waaven
auf Unfagesettel abaulaffen und den Audgang ber unter Rauwmverfdluf ur Aus-
fubr nad) Ruflaud anlangenben Waaren ju befdyeinigen, was hicrmit, unter Be-
aug auf dbie Minifterial - Befanntmadhung vom 8. September 1854 (Seite 333
be8 Regierungsd- Blattes) aur offentlidgen Kenntnif gebradyt wird.

Weimar am 18. Juni 1860.

Grofberjoglidh Sddfiides Staats. Winifterium,
Departement der Finanzen.
®. Thon.

Drud der Hof - Budidruderei in Beimar.




Regierungs ~-Hlatt
Gtoﬁlf)l‘e;;va;tbum
TaBfen-Weimar-Cifenad.

Rummer 15. Weimar. 17. Juli 1860.

Minifterial-BVebanntmadung.

Dag  nadjftehende, von Sr. RKonigliden Hobeit, tem Grofhersoge, bis
auf Wibereuf gnidigft beftitigite Statut bes8 Borfduf- und Spar- BVereines in
Weimar wird hierdurd) gur djfentlidhen Kenntmiff gebradt.

Weimar am 30. Juni 1860.
Grofibersoglid Sadfifdes Staats - Minifterium,
Departement ded Junern.

Fiir ben Departements-Chef.
3. von Hellborff.

Um den ermweiterten Bebiirfnifjen bes bhicfigen Vertehrslelens in ausreidhendem
Maafie entjpredjen ju founen, Hat ter Dierjeldtft auf Gruud ber Statuten vom
31, Oftober 1845 Leftehente, mit ben Redyten einer juriftijhen Perfon verjehene

Borfduf-Raffen. Berein

eine jeitgemdfie Umgeftaltung feiner Grundlagen, Tenbemgen unt Organifation Ge-
fdlofjen unb ju tiefem Bebufe bas nadfolgente verdnberte

Statut

feftgeftet(t:
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§ 1.
Rame.
Der Berein wird vom 1. Januar 1860 an tenRNamen:

i Borfdng: und Spar-Werein

§ 2.
Jwed
Der Bwed ted Bereined ift:

a. ben Mitglictern, sunddft durd) gemeinfdaftlidhen Krevit, Vorfdyiiffe u

fithren.

gewdbren,
b. turd) Cinlage Heinever DBeitrige in ben Vetrichs-Fond grifere Kapitale
angujammeln,
§ 3.
Fonds.

Dic Dhierzu nithigen Fonbs werben gewomten:

a. burd) DBeitvige der Mitglicber (§. 4 und §. 11, 2, b),

b. burd) Unleiben, weldye biefelben gegen folibarifdhe BVerhaftung Aller auf-
nebmen (§. 5).

§ 4.
BVeitrdge

Jeved Mitglied zablt monatlidy einen Beitrag von wenigftens 5 Sqr. ur
Raffe, welder ihm auf ein cigened Conto gut gefdyrieben wird. — Hat badurd)
unb durd) Dividenten-Gutfdyift (§. 13) das8 Guthaben eined Mitglicved bie Hihe
von Funfsig Thalern erveidt, fo werben bemfelben bie etwaigen Ueberfdiiffe pro
rata feines Antheiled, vier Wodhen nad) Redynungsjdluf, baar ausgesahlt, c8 fey
tenn, bafi er folde al8 Spaveinfage ber Raffe barlehnsiweife belaffen will (§. 5).

Die Guthaben der Mitglicter, weldhe bdem Beveine fiiv alle ihre Verpflid-
tungen, namentlid) aud) fiiv die folibavijhen Sdulbverbinblidfeiten Haften, werben
ibnen erft nady ihrem Austritte guriidgesablt (§. 11, 2, c).

Audh) fann jene8 Guthaben von deffen Inhaber, bem Bereine gegenitber, mit
rechtlichen Wirfungen weber cedirt, verpfindet, nod) fonft belaftet werben.




65

§. 5.
Anleiben.

Die Unleihen, welde ber Verein gegen folibarifdhe Haftpflicht aller Mitglie-
ber gur Grfiillung feiner Swede aufnimmt, befteben entweder in Heinen Spar-
einlagen ber IMitglicber von wenigftens8 65 Sgr. an, ober in Darlehen ber
Mitglicber ober Dritter. Fiir bie erfleven wird eine BVerzinfung von 4o nad
gangen Thalern und Monaten (mit Ansfhluf bder iiberfdyiefenten Grofden und
Zage) gawdbrt, wihrend die Verzinfung der Darleben durd) ven Darlehendvertrag
beftimmt wirb.

8§ 6.
Berwaltung.

Der BVerein ordret feine Angelegenheiten tued) Befdlitffe feiner Mitglieder,
weldye, wenn fie von ter Mebhrheit ber in ben General - Verfammlungen Anwefen-
ben gefafit find, fut ‘Zl[Ie »crl‘mbhd;c .S?mf! I)aben, ioferu bie Berfammlung und
bie in berjelben gur Berhandl ftinbe wenigftens 24 Stunben
borbet aur alfgemeinen Rem\tmu gebradt motbcn finb, wogu bie Befanntmadung
in ber hier erfdyeinenden offizielfen Seitung geniigt.

Die allgemeine Verwaltung ruht in den Pinden cined Ausjdufjes von
awilf Perfonen, teren eilf die General- BVerjammlung nady ten Befti bed
§ 7 wiblt, eine aber ter Gemeindevorjtand ter chftbcus Statt Weimar bc[u:[[t

Dicfer Ausjduff wihlt aus feiner Mitte einen BVorftand, welder aus
einem Borfigenten (Tivettor), cinem Sdriftfihrer und einem RKaffiver Lefteht.

Aud) Deseichmet ter Ausfduf cind feiner Mitglieter, weldyed -ten Borfigen-
ben te8 Vorftantes in Behinberungsfillen wvertritt, Fiie ten Fall ter Erlebigung
einer tiejer Stellen wihrend ter Amtstauer ihrer IJubaber ift in gleidyer Weife
eine Crjagoalhl vorgunchmen. Das von bem Gemeintevorftande Leftellte Mitglied
ift jebod) in ben Bereindvorftand nidyt wihlbar,

Der Vouftand [eitet bie fpezielle Verwaltung, er DLeforgt bie laufenden
Oejdpijte und it babei fiir Beobadtung bed Statutd und bdie Ausfihrung ber
gefaften Gejelljdaitsbejdliiffe tem Vereine verantwortlich; fiir gewiffe Angelegen-
Beiten jetod) (§. 8) tritt er mit ben neun ibrigen Mitglictern der Verwaltung
al8 urfpriinglidyer Ausjdhuf sujammen.

§ T
General:VWerfammiung.

Alljihrlich finbet wenigftens eine General-Berfammiung Statt, welde bder

Audjduf befchlict, ter BVorftand vijentlich ausfdpeeibt und ber Borfigenve leitet.

16*
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3n ter Gencral- Verfammlung wird:

1) bie Wahl ter Verwaltungdmitglied (8 8); fie erfolgt auf
prei Jabre, nady abfoluter, bei bm mutcn Wahlgange nady relativer
Sti Hrheit ber  erjdyi lieber, beren . jete8 eine

Stimme hat. Die erfte (é)cuem[’%erfammmug wibhlt 11 Perjonen, von
benen nad) bem erfen Jahre 3 Sm:tgheber, uad) bem gweiten und britten
Jabre je 4 Mitglieber e — tie folgenben General-BVerfamm:
[ungen befdyrinten fidy auf Gr]agmab[eu fiir tie Audjdeidenben,
Bis tic Neihefolge ted Austritted nad) ter Amtsbauer feftiteht, ent-
fdeibet bad Loos. Die ustretenben find wicber wibhlbar.

2) ver Beridt iiber ten Stand der Gefdhafts- und Kaffen-Berhiltuiffe turdy
ben Vorfipenden crftattet ;

3) werdben Vefdliiffe iiber etwaige Untrige bed Ausfdjufjes vber ecimelner
Bereindmitglicer, fofern leptere wenigftens 8 Tage vorber bem Aus{duije
cingercidht worben, nady aboluter Stimmenmehrheit gefaft, bei Stimmen-
gleidhbeit mit cntfdycitenber Stimme de8 BVorfipenben.

Aufervem ift die Befdluffaffung der General-Berfammlung nothwentig:

4) jur Grgingung ober Abdnderung ter Statuten (§. 15).

b) sur Anflsfung ded Vercined (§. 15).

Ueber bie Verhantlungen und Befdlifie ber General - Verfammlung wird cin
Prototoll aufgenommen, weldyes, wenn e8 von tem Vorfigenden, tem Sdriftjiihrer
unb trei von ter General- Berfammlung begeidyneten Beveindmitglictern unterseidy
net ift, fiix ten Berein unb beffen Mitglicder vedhtsverbindlid) ift unbd volle Be-
weistraft hat.

§ 8.
GefddftsPreis des Ausfduffes.

Der nad) §. 6 aud ven drei Borftands - Mitgliebern und meun anberen Mitglie-
bern, sufammnen alfo aud gwislf Perfonen, beftehenve Ausfdufy befdhlicft entfdyeivend:
. iiber die Gewihr von Borfdiifjen,

. dtber Aufnabme von Anleiben (nidt blofen Spaveinlagen),

iiber ben Berluft der Mitglietdyaft,

. diber (enchinigung von Progef - Fithrung und Bergleich8abidliiffen.

. Der Ausfdyuf ift ferner ermad;t\gt fitr ben Berein foldje Vertrige abyu-

oo TP

fdplicgen, folde Berbindli gugehen, welde nad) feinem Crmeffen
3ur Grfuﬂung ber Q}etemesmde gebotm find.
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f. Derfelbe hat auf Berufungen bder Mitglieber und iiber Borlagen tes Vor-
ftantes au entjdeiben und

g. bie Ginberujung ter General>-Verfammlung u Lefdyliefen und tas Erfor-
terlidye vorzubeveiten.

Audy ift ter Ausfduff Leredhtigt unbd verpflidytet:

h. tie Qaffenbeamten gu fontroliven unb jabrlid) wenigftens ein Mal ju revi-
tiven; — bod) audy gu jeber Beit fanm er bie Borlegung fammtlidjer
Biidher, Lijten, Dotumente und Kaffenbeftinde verlangen, bei fidy ergeben-
ben Unortuungen ober Defelten aber bie Kaffenbenmten fofort fuspendiven,
ober nad) Befinden bder Umftinte entlaffer.  Bei den Funftionen unter h
ift tie Theilnahme berjenigen Ausdjdupmitglicber, bie jugleidy ten Vorftand
bilten, audgejdloffen, unb wird bierfitr interimiftifdy ein Borfitsender gerwdhlt.

Fite ben Fall, daff ein Mitglied ted Ausfduffes wihrend feiner Amtsdbauer
mit Tobe abgeht ober fonft aueid;mel, wird basfelbe big gur nidyften General-
Berfammiung turd) tasjenige Vereindmitglicd erfeht, weldjes Dbei der lepten Tahl
bie nad)flgru[;tc thmmeugab[ erhalten Batte.

Bur Grlebigung ter laufenden Gefdyifte verfammelt ter Ausfduf fidh regel-
miflig an jebem erften Montage jeben Tonats.

Der Audfduf ift befdluffibig, wenn memgftenﬂ ﬁeI‘en funcr ﬂﬂltg[tcbcr anr
wejend find; — bie Befdylitffe erfolgen nady St hrheit, Lei Sti
Beit ent{dyeitet tie Stimme ted Vorfigenten. — Den .‘Btrbnub[ungcu |vIrI;er ‘11:1:
gelegenBeiten, weldye cingelne Mitglicder ded Borftanbed ober bed Ausfdhuffes be-
treffen, tirfen bdie Betheiligten nidht mit Deiwohuen. — Wairen bicrnad) der
Borfigenve und ter Stellvertreter an ter Theilnahme Dbehindert, fo wiblen die
anwefenten Ausjdufmitglicber fiic bdie weiteren Berathungen voriibergehend einen
anbern Borfigenten.

Dag iiber vie Verhandlungen bed Ausdjduffed aufsunchmende Protofoll Hat
beweifenbe Rraft, wenn e8 von bem DBorfigenten, besiiglih dem Stellvertreter,
bem Sdyriftfithrer und nod) einem Mitglicve bed Ausfduffed unterseidynet wors
ben ift.

Qn Dejonberd bringenben Fillen ift {driftlicge Abftimmung durd) Cirtular
auldffig, fofern tagegen von feiner Seite Wiberfprud) erholen wird.

Die Mitglicver bed Ausfduffes verwalten ihr Amt nad) befter Cinficht und
finb mit Ausidluf bes8 Vorftanbed nur fiir, dem BVereine aus Borfaty ober groben
Berfehen jugefiigten, Schaben vevantwortlid. Der Borftand dagegen ift fitr jebe
Ber{dulbung vevantwortlid,
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§ 9.
Worftand.

Der Borjtant (§. 6) vertritt den Berein nady Aufen in allen Angelegenbei-
ten unt forgt fiir btie Ausfithrung ber Ausjduf - Bejdliifle und der Generals
Berfammiungsd - Bejdhliiffe.

Jn feine Hanve ift tie formelle Leitung aller Gejdyijte de8 Beveines gelegt
unt pic von ihm im Namen bted Ausjdufjes untevseidyneten Vertrige, Sculd-
fdpeine und jonjtigen Urfunben (vergleide jetod) tie Schlufbeftimmungen bicjes
Paragraphen) haben fiie ten Verein verbindlidhe Krajt.

Dem Vorftande ift andy bie BVertretung in affen Progeffen bed Bereines iiber-
teagen, er ift nad) vorbergegangencr Vefdhluffafjung des Ausfduffes evmidtigt,
Namend und in Vollmad)t te8 Veveines, Klagen anjujtellen, fidh auf foldhe cingu-
(afjen, diberhaupt Prozefle su fiihren, Vergleihe unt Kompromifje alfer Act absu-
fdhliefien, Eite ju beferiven unt ju refeviven, einen «::d;icbﬂrid;tcr 3u erneunen, eine Jn-
ftang gu dibergehen, Gelver unb antere Gtmtgcgmftanre in Gmpfang su nehmen und
tariiber g quittiven, Vevsidte auf ven Streitgegeny uub tie gefetslidpen Folgen
prosefjualijer Vevidwmuifje ju leijten, Redytsmittel sufitren und
suviizunchmen, Bcbvllxllad)tljte u I‘efrtucn und Cu[‘ummvuu Bcfqulllg 3u ertheilen
unt iiberhaupt afles gu thun, wad cin Bevollmidytigter in Progeffen gu thiun be-
vechtigt i, wenn aud) tagu tad jpesiclfte Mantat crforterlidy wdre, entlidy andy
Beftellungen von Hupothefen und Privilegion ju beantragen und in teren Lojdung
3u willigen.

Die Vorjtanddmitglicter find duvd) iffentlide Betanntmadyung ihrer Namen
in ber offisicllen bicfigen Beitung af® ftintige Vertreter und General - Bevo(lmnid)-
tigte tes Veveined fegitimivt.

Ju ber Ytegel vertritt tie Unterfduift des Vorfipenten tenw Vorftane ei allen
fdyiftlidpen Ausfertigungen. Fite Schulvurfunten ober anvere ten Berein verpflid)
tente Urhunben ift su ihrer Giiltigeit tie Mnterjdyrift ted Vovfigenten, ted Kajjirers
b eined 3w dicjem Bwede tuvd) ben Audjduf ans jeiner Mitte Lejonverd ge:
wiblten Mitglicbed erforderlidy, tefien Mame gleidfal ju verdfjentliden ijt

3m  Uebrigen werten die Gejdyafte ter Vorfrantsmitglieder burd) eine in
einer Ausjdugfigung su entwerfende Gejdiftdorbnunyg gevegelt.

Der Kaffiver hat eine Kaution i Vaar ober in inlindijdhen Staatd- ober
Thiiringer Cifenbalhn - Priorititd - Obligationen ju leijten.




Mitgliedfdaft
§ 10.

Jever felbftftintige Dicfige Bitrger, welder ber ftaatdbiirgerlichen Redhte nidyt
ver{uftig gegangen, oter nidt vegen eined gemeinen BVerlredyens Cejtraft worben
ift, ober entlid) tem Bereine feine BVerlufte beveitet hat, fann Mitglicd tes Ber-
cined werben. — Diefelben Griinbe, welde von bem Beitritte ausjdlicfen, 3ichen andy
en Berluft ver Mitglictidaft nady fich. — Die Mitglictdyaft geht augervem verloren:

a. wenn ein Mitglic brei Monate lang bdie ftatutenmdfigen Beitrige nidyt
bevidtigt hat,

b. in feiner Gigenfdaft al8 Biirge dban Bereine cinen Verluft Lercitet Hat;

c. in SKonfurd gerith, —

Das ausjdycitente Mitglicd erhilt nady IRednungdidlug, fofeen Verlujte
nidt qu teden find unb unbefdyadet feiner Haftpflidt (§. 11, 2, ¢) tad cingesabhlte
Rapital nebjt jugefdyriebenen Dividenden guriid, Hat aber auf die Diviventen bes
{aufenten Jahres feinen Anfprud). Der freiwiflige Anstritt ift nur mit ALlauf
cined Nednungsjahred guldjfig undb muf wenigftens brei Monate vorber fdyriftlidy
angefiinbigt twerben.

Ueber die fdriftlid angumelbende Aufnahme entideibet der BVorftand, itber
ten Berluft der E)Jlltgllcbfd;nft ber Ausfduf. Jn beiven Filfen fteht ten Bethei-
ligten Bernfung und jwar, im exjteren Falle an ben Ausjduf, im thmn an bie
General - Verfammlung 3u, womit enbgitltig entfdyieten ift.

§ 11.
Die Mitgliever ber Gefelljdaft find
1) beredtigt:
a. i affen General - Berfammlungen bed Bereined ju fHmmen und gu wdblen,
b. aud ver Beveinsfaffe baare Vorfdiiffe ju beanfprudjen, weldye ihuen, foweit
ber Raffebeftand e8 geftattet, unter den im § 12 vorgefdyricbenen Bedin-
gungen gewdbrt werben follen;
. jum Begug einer Divibenbe vom Reingewinn, nady den Beftimmungen des
§. 13.
Dagegen find fie
2) verpflidtet:
a. gum Referve-Fond ein Cintrittdgeld von 1 Thaler zu bezablen, weldyes
aue Dilfte fofort, ur anbeven Palfte in brei gleien Monatd-Raten
3 b Sgr. au entridhten ift;

I
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b. tie im § 4 Deftimmten Donatsbeitrige 6i8 jur Crfiillung ecines Marimal-
Guthabens von 50 Thalern (§. 4) in die Bercinstaffe piinktlish einguzahlen;

c. bie folitavijdhe Haftpfligt firr die yum Betrietd-Fond bes Vereines aufge-
nommenen und wihrend ihrer Mitglietjdhajt aufpunchmenden Anfeihen zu
iibernehmen, weldper fie bi8 nady Ablauf ted, auf das Jahv tes Austrittes
folgenten Red) jabres fen bleiben.

Die Stimm- und Wahl - Beredytigung bder Mitglicher rubt, fo lange bie Cin-
trittdgelber nidt vollftindig bevidhtigt find, bie Redte der Mitglicdjdaft (leiben
fuspenbict, wenn und fo lange bas8 Mitglieb die Monatsbeitrige nidht piinttlich
DLegablt Hat.

JrIaytee,

s 12,

Die Hohe ter an bie Mitgliever ju gewihrenben Borjdyiiffe Hingt wvon bem
Gtante ter Kaffe und der von bem Nadyfudjenten zu gewihrenten Sidyerheit ab.
Dody follen in ber Regel und bi3 auf Weiteres BVorfdyiifje unter 5 Thaler und
itber 500 Thaler nidyt gewdhrt werben.

Borfdjiifle 018 jur Hobe feined Guthabensd .werben jevem Mitglicte ohne
weitere Sidyerheit, baviber Hinaus aber nur  gegen fidere Viirgidaft unter Cnt-
fagung auf die birgjdaftlidhen Cinveben ter Voraudtlage, Theilung und Klageab-
tretung, ober gegen unterpfindlide Ginfepung ausdrcidend fiderer LWerthdpapiere
gewibrt,

Dic regehnifige Frift fir vie Ridsahlung ter Vorfdifle ift auf trei Mo-
nate Geftimmt; mit Bewilligung tes BVitrgen faun jebod) ausnahmsweife cine Pro-
Tongation auf weitere trei Nlonate jugejtanten werden.

An Binfen fint von ten Borjdufempfingern fiiv tie vegelmifige ober pro-
Tongirte Vorjdufaeit 62/s 0o jabrlid) ober monatlidy 2 Pfennige vom Thaler, im
Falle tes Vergugs aber 10 Ofo jibhrlid) ober monatlidy 3 Pienmige vom Thaler
au Degablen. Dieje lepte Crbhibung des Binsfufes gilt zugleid) ald8 Konventional:
Gtrafe fiir ten Vergug ted Scultners und trifit ten Viivgen nidt.

Der angefangene Thaler und Donat wird bei ter Verginjung fiie voll ge-
rednet.

Daneben wirh al8 Beitrag gu ben Gejdyifts - Unfoften von jedem Thaler
Darlechen monatlidy 1 Pfennig Levedynet.

§ 13.
Was vom Grirage der Vereindgefdifte nady Dectung ter erforverlidjen Ver-
sinfung  ter aufgenommenen RKapitale und ter Berwaltungstoften, nady Ausweis
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bed jibrlicyen, Bei Ablauf des fdalenberjah fiuftelenven Redynungdabidyluff
iibrig bleibt, ift ber HReingewinn, wovon b8 anf EIButetcﬁ
10 9o bem Referve-Fond (§. 14) pugewiefen,
21 9o unter ten Borftant und gwar o, taf ver Kaffirer 10 %, der BVors
figenbe 6 /o 1und ber Sdriftfiihrer 5 o erhalten,
9 9o unter bie iibrigen 9 Mitglieder bes Ausfchuffes vertheilt werben. —
Die iibrig bleibendben
60 0o werten ben Mitgliebern be8 Bereines nady Verbiltnif ihrer Guthaben,
wie fih diefelben in vollen Thalern gu Anfange bes Cetreffenden Ge-
fdaftsjabred Devausdgeftellt BHaben, gut gefdjrieben, ober, wenn bad
DMagimum von 50 Thalern beveitd ecfiillt waire, baar ausgeablt (§. 4).

§ 14.

Bur Dedung etwaiger Ausfille wird ein Referve-Fond durd) tie im §. 11
Bijffer 2, a georbnieten Cintrittdgelber und durdy bie im § 13 beftimmten Antheile
am Reingervinne gebilbet.

Die Antheile am Reingewinne werben bem Referve-Fond jebod) nur fo lange
itbermiefen, 0i8 berfelbe cine Hiohe von 1Q O/ bed Betriehs- Kapitald, wie ber
legte Redynungdfhluff e8 nadygeriefen, erveiht hat.  Hitte ber Referve - Fond
fidy jebod) burd) Berlufte wicber vermindert, fo tritt die fifticte Ueberreifung bes
sebnprogentigen Antheiled am Reingewinne von Neuem L8 jur Crfiillung cin.

§. 15.

Ucber Abinberungen und Bufige zu den Statuten, fowie iiber Auflsfung
veg Veveines fann nur in einer ju biejem Bebufe cigend andgejdyrievencn, 8 Tage
vorber Sffentlidy angelimbigten (cfr. §. 6) General-Verfammiung bejdloffen wer=
pen. — Fiic die Bejdlugfafjung iiber Abinberungen und Sufige au ten Statuten
geniigt die gewdhnlide Stimmenmelhrheit (§. 6), su einer Bejdluffaffung itber
Auflojung ted Bereined ift jebod) cine Stimmenmelrheit ted Bercine8 von Jwei
Dritttheilen fammtlider BVereinsmitglieder crforberlidy.

Komnte jevod) ein giiltiger Vefdluf bdeshalb nidht au Stanve Fommen, weil
bie erforberlidhe Anzabhl von BVereindmitgliedern nidyt cridjienen war, fo wirt cine
sweite Gencral - Berfammlung auf 8 Tage fpiter zufammenberufen und in bicjer
entjdyeibet bann eine Mehrheit von gwei Dritttheilen ber Anwefenden, ohne Riid-
figt auf beren Babl. — Daf bdiefes auldffig, ift in ber Einladbung sur mewen
Berfammiung audbriidlidy su erwdbhen.

Sobald ein Antvag auf Aufldfung de8 BVereined gejtellt ijt, ijt jebe weiterc
Austrittderflirung ber Mitglieder unzuliffig.

17
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Nady redytdgiiltig befdhloffener Anfldfung bes BVereine8 Hat vder BVorftand in
Gemeinfdaft mit tem Aus{duffe die Liquibation voryunehmen und alle BVerbind-
lidyFeiten gu lofen, bie etroaigen Ueberfditffe aber unter die BVereindmitglicber pro
rata ihrer Guthaben gu vertheilen.

Reidht jebodh ber Referve-Fond gur Tedung dber Schulbverbindlichleiten bes
Bereined nidt aus, fo Haben bdie Mitgliever fiir bas Feblende aunddhft mit ihren
Guthaben, bemndidft aber audy mit ihrem iibrigen Bermogen folibarifdy (§. 6 und
§. 11) einguftehen.

Grft nady abgelegter und juftificicter Sluffrednung und nady erfolgter Ge-
nehmigung ver Grofheroglihen Staatdregierung, weldhe su diefem Bwede jebe
weitere Nadyweifung erforbern fanm, ift der Berein ald aufgeldft gu betradyten.

§. 16.

Fite ben Fall, baf iiber den Jubalt und Sinn biefed Statuts, fowie der
Ocfellfaftsbefdliiffe unter ben Mitgliebern al8 foldhen Streit entfteht, wicd
berfelbe ftet8 in bden Gemeral- Berfammlungen bdurdy Gefellfdafts - Befd)luf unter
Ausfdhlufy bes Redytdweges entfdyieden.

Jngleidpen verpflicdyten fidy tie Mitglieder be8 BVereined gur Cinzahlung einer
Konventional - Strafe von 1 48 5 Thalern gur Bereinsfafle, wenn fie auf An-
trag be8 DBorftanded in einem Siihne- Termine vor tem suftindigen Geridite nicht
erfdjeinen.

Die Beftimmung ver Hobe der Strafe innerhall ber angegelenen (Sremgen
bleibt dem Borftanbe vorbebalten.

§ 17.

Die Mitgliedjdyaft wird erft durd) Unterzeidhnung ted Statutd perfelt, mit
welder alfe in bemjelben feftgeftellten Redyte und Pflidyten ber Mitglieder iiber-
nommen iwerben.

Gufafp-Befimmungen

§ 1.

Dasdjenige BVermogen im Belaufe von 3700 Thalern, weldyes ber Berein
in feiner Disherigen (eftalt erworben Bat, foll audy nady feiner erfolgten Umge-
ftaltung feinen Bweden bienftbar feyn, aber ald cin unantaftbaver Kapital-Grunbds
ftod gelten, weldjer weber jur Dedung etmmger QIquaﬂt, nod) jur BVerminberung
ber folibarifdien Daftpflidt der Vereinsmitgli jemal8 Deranges: werben barf.

— Bielmehr foll diefer RKapital- Grunbfiod unverlept erbalten unb Dei etwaiger
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uflsfung bes DBereine8 unverminbert ben bhiefigen Gemeindebehiorden abgeliefert
werben, tergeftalt, baf ).Ic[setfd;uﬁe ober Deficits und folgeweife bie Hakhe bder
Daftpflidt der Berei erft nady erfolgter ndfcheibung jened Rapitald
feftgefte((t werben follen.

Die Gemeinbebehirven ibrerfeifs fibernehmen bagegen die Verpflidytung, jenes
Rapital in tem ihnen geeignet fdeinenben RBeitpunle au gleidhen ober dfnlicdhen
Bweden ju verwenden, ingwifden aber mit j@hrlidy vier vom Hunbert zu versinfen
und ten Bindertrag su Viirgerfduljweden u benupen.

§ 2.
3n Riidfidt auf ven Inhalt bed vorftehenden §. 1 bleibt dem Gemeinbevor-
ftante ter Nefiveny» Stadt Weimar bas Redyt vorbealten, jeberseit von bem Stanbe
der Gejdyifte dburdy Einfidht der Viicher, Kaffenbeftinte 2. . Kenntnif zu nehmen,
eventuef{ feine begiiglichen Antrige an den Uusfduf su bringen.

Minifterial-Befanntmadung.

RNad) vem Actitel TI der AdbitionalRonvention vom 28, Oftober v, J.
au tem Hanvelds und Schifffahres- Bertrage vom 23. Juni 1845 ;wifdyen bden
Bollvercing-Staaten und Sarbinien (Seite 29 bes Regicrungsd- Blattes von 1860)
follen Sprite unt Branntweine jollvercindlinbdifden Mrfprungs zu einem ermifigten
Bolffage in Sarvinien jugelaflen werben. JIn Betveff ber itber ten Urfprung su
ertheifenten Beugnifie wird Nadjftehendes beftinmmt.

Der vereindlindifde Urprung terjenigen Sprite und Branntocine, welde ju
Lanbe in Sardinien eingefiihrt werben folfen, braudt nur durd) Attefte ber Orts-
behirten nadygewicjen su werben.  Bu teven Swede haben bie Berfenter itber ven
audgufihrenten Bramntwein eine Ammeltung nad) tem OLeigefiigten Mufter ber Orts-
behirbe vorsulegen, relde tie Anmelbung mit der Befdeinigung dabin verfieht,
tafp ter in HReve ftehente Branntwein ausd vem freien Verlchre ded Bollvereined ab-
ftamme unt gegen ten vercinglindbijhen Urfprung besfelben fein Sweifel obwalte.

Soll Vranntwein aud 3ollvereinslindifden Hafenpligen mit bem An-
fprudpe auf ten ermifigten Bollfay jur See in Sarbinien eingefihrt werdben, fo
ift aufer bem Uttefte ber vorgedadten Ortdbehrbe eine Befdeinigung ilber bdie
vercinglindijdhe Abftammung bes Branntweind Seitend bes DLetreffenben Sardinifdyen
Konfuls erforberlidy.

Dinfidtlidy dedjenigen Branntweins, welder iiber nidt jum Jollvereine ge-
hovige Dafenplive jur See nad) Sarbinien ausgefiihet werten foll, bleibt bdie
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nibere Beftimmung iiber die Art, in welder der Nadjwveid bes vereindlantijden
Urfprungs au fithren ift, vorbebalten. Weimar am 25. Juni 1860.
@toﬁbem&lld) @adfifdhes Staats - Minifterinm,
enattemént %et Finangen.
. Thon.

Uriprungs -Jengnif.
A. !(nme[buns
Der Untereidhnete . . .. wobnbaft ju .
im .. erflart I',nemut ten nady Gebindbegahl, Smeugc nnb ?Iﬂo»
bo[:@)eba[t nnd)ftebcnb niher teflarivten Brauntwein:

Begeidmung der eingelnen Gebinde Inpalt

M Altohol: Gebalt
Laufende Nummer. Marle und Nummer. €nge nady Tralled.
Duart. Broyent,

aur See (ju Yanbe) in tad Kinigreid) Sardimien cinfithren ju wollen.

Bugleid) verfidyert derfelbe, baf diefer Branntwein Cryeugnif ter Sollvereins-
Staaten ift.

. ten . . tem . ., 18..

Unterfdyrijt.
B. Beglaubigung des Urfprungs.

Daff ver vorftehend bejeidynete Branntwein aud vem freien Berlehre bed Soll-
Bereined abjtammt und gegen ben vereindlinbijdhen Urjprung tedjelben fein Bweifel
obwaltet, wird biermit befcl)euugt.

©oo . . o bem .o ... 18

(Stempel.) Firma ber Ortdlehirte.
Unterjdyrijt.
C. Befdeinigung des Audgangs.

Den ridtigen Ausgang tes umitebend Degeidneten Branntweind befdyeinigt
tag§ unterseidpmc Amt mit tem Vemerfen, daf derfelbe einer Durdygangdabferti-
gung in ben Bolfvereind - Staaten nidyt unterfegen hat.

. .oben .. tem . 18,

(@tenwc[.) {S-lrma bed  Joll - Amts.
Unterfdyrijt.

Drud der Hofs Budibruderei in Weimar.




Regierungs - Hlatt
@cvﬁlf;erc;vn;tbum
Sadfen-Weimar:-Cifenad.

Rummer 16. Weimar. 5. Augujt 1860.

Minifterial-BVBefanntmadungen.

I Mit Besugnahme anj unfere Befanutmadung vom 6. Februar v I,
bringen wiv hievturd) gur Kenntnif ter betbeiligten Behirven und tes Publifums,
bafp tic Vertretung ves Grofhersoglidyen Forft- Renvanten Guntelad ju Gifenady
bei Fihrung ved Gegenbudyes iiber vie bei ter Grofhersogliden Salzgelver - Ober-
einabme dafe(bft cingehenven Bablungen, in Fillen ver Verhinberung vefjelben,
tem Grofhersoglidhen Rafje- Regiftrator Kamwewurf tajelbit ibertragen- worden ijt.

Dabei wicterholen wiv, daf jere Quittung idiber an bic vorgenannte Salzs
gelber - Obeveinnahme eingezahlte Gefter mur tann a8 giiltiy angejehen werben
fann, wenn fic aufer ter Unterjduijt tes Kajjiverd audy bie ted Gegenbudyfiihrers
mit Angabe tes Blatted, auf weldem vie Sahlung im Gegenbudye cingetragen ift,
enthilt.

Weimar am 2. Juli 1860.

Grofbersogliy Sadfiides Staats-Winifterium,
Departement der Finanen.
. Thon.

II.  RNadvem vie jadyijd- thitringijde Stupfer-Bergbau - unt Hiitten - Gejell-
faft gt Gijenady und Salzungen, vorgingiger Gejdiftsatwideluny ohnbejdadet,
fidy aufsulifen unt vic nad) tem Gcjelljdhajts- Statut ter General - Verjammiung zu-
ftehenben Funttionen regelmifig turdy cine aus ihrer Mitte gewdbhlte Komunijfion
ausiiben ju lajjen befdylojjen hat, vie ju tiejen Befdliifjen erforverflidie Genchmi=
gung aud) Seiten8 bter beiten, ver Grofheroglih Sadyjen- Weimar - Cifenadyjdhen
unt ter Hersoglid) Sadyjen- Meiningenfdyen, Staatdregicrungen, mit Vorbehalt ted
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Ausjprudyes der tefinitiven Auflifunyg jelojt, evtheilt worven ijt, fo wird joldyes hiers
mit gur dffentlidhen Kenntuif gebracht.  Weimar am 3. Juli 1860.
GOrophersoglih Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement des Junern.
von Waprorf
TII. Unter Bezugnahme auf die Vefanntmadung ted unterseidneten Staatss
Minifterinms vom 12. Juli vorigen Jahres wivd hievburd) sur difentlidyen Stennt-
nif gebradyt, baf ecine angeftelite Prifung vie  Feuerficherheit ter in ber Fabrit
von Staffing und Kompagnie in Wajungen angefertigten Dachpappe ergeben Hat,
unb baf baber dic mwentung verfelben jur Cintedung wven Didern and) obne
Beibringung der in ter angesogenen Veluntmadjung cowihnten Bejdyeinigungen bis
auf Biverruf geftattet ift.  Weimar am 14. Juli 1860.

Grofhersoglih Sadfifdes Staats - WMinifterium,
Departement ded Jnuern.
Fitr ten Departements-Chef.
3. von Hellvorff.

IV. DBebufs dber Dectung ber von ber Lantesd - Brandverfidherungsd - Anjtalt nody
su gewdbrenden Cntjdyidigungsgelver fite, theild obmlingft exjt, theild jdyon in frii-
Beven Jabren vorgefommene, Brandjdhiben, jowie jur Veftreitung der Taufenten
eiteren Ausgalben bei jemer Anftalt, ift 8 unerliflid) gowefen, voun jebem Thaler
ber von ben (ebiudebefipern im Grofhersogthume auf vem Grunbde tes Vrandver-
fidgerungs - Ratafters fiir tag Jabhr 1860 zu vergebenden Konfurreny- Summen ei-
nen weiteren Beitrag von

Ginem Halben Pfennig
biermit bergeftalt audzujdyreiben, baf berfelbe mit bem 1. September diefed Jabres
oon fammtliden SKontribuenten erhoben und beigebradyt werbe.

Jnbem foldyed joroohl ben Dbetheifigten Gebaudebefipern als den betrejfenben
Ober- unt Unter-Einnehmern gur Nadyridt befaunt gemadyt wird, werben nidht
nur bie Crfteren aufgefordert, bie fragliden Veitrige ju bem vorbeseidpeten Ter-
min pinktlid) absufithren, jondern e8 wird aud) fammtliden Ortd- Steuereinnele
mern aufgegeben, in Gemdfheit ter Verortuung vom 2. Juni 1354 iiber vie Er-
Pebung der biretten Stewern und Branvoerfiderungs - Beitvdge fiir die ungefiumte
%elbrmgung unb Cinlicferung ber diefalljigen Gelder an bie ihnen vorgefepten Ein-

jtelfen in den gejeplid) hmbaren :‘)hlu;wrteu, obne eitere befondere Ans

gee!

tvclfung Biergu su evwarten, pflidtnafig Sovge ju tragen.
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Wegen ber etwa verblichenen Reftzablungen ift itbrigens allenthalben ven BVor-
fdriften ter vovangejogenen Yerorbnung vom 2. Juni 1854 und be8 Gefenes
vom 11. Desember 1850 nadpjugehen.  Weimar am 17. Juli 1860.

Grofberyoglid) Sadfifdes Staatd- Minifterium,
Departement der Finangen.
®. Thon.

V. Seine Koniglidhe Hobeit der Grofhergog haben auf erftatteten Vortrag
in Hoditiprem  Gefammt - Minifterium dem Kaufmann Heren Theodor Boigt zu
Jena anf tieffallfiges Nadjudhen ein Erfintungs - Patent auf eine bem unteryeidy-
neten Staats - Minifterium durd) Seidnung unt Bejdreibung erlauterte Spaltma-
fdine gur Falvitation von hilzernen Sduhndgeln auf die Dauer von fiinf IJalren,
von Beute an gevedynet, fiix ben gangen Umfang ted Grofhersogthumes mit der
LWirtung u  ertheilen gevuht, baf ohne vorberige Buftimmung ded Patent- Inha-
ers Niemand bie gevadyte Crfindung auszufiihren ober anguwenden beredhtigt ift,
obne baff jebody Jemand in ber Anmvendbung Dereitd Defannter Theile ter Crfindung
befdyrintt werten foll.

Uebrigens ift bei Bewilligung bdes Patents, weldyed dann ald erlojden zu
Betradyten ift, wenn bie bleibenbe Ausfiihrung und Amvendung ver Erfindung tm
Grofhersogthume tem Grofherzoglidhen Staatd - Minijterium nidyt binnen Jabhres:
feift nadygewicjen wird, dic Neubeit und Cigenthitmlichleit ver Erfindbung im Sinne
ber, faut Betanntmadyung vom 3. Mir; 1843 (Regierungs-Blatt vom Jahre 1843
Geite 13 —16), in ven Bollvercind-Staaten bei Erfinbungs-Patenten ju beobady-
tenben Gruntiige austriidlidy vovausgefest worben.

RNadypem bdie bieffallfige Urfunbe unter dem Dheutigen Tage audgefertigt worben
ift, wird foldes andurd) zur difentlidhen Kunde gebracyt.

Beimar am 18, Juli 1860.

GOroherjoglih Sadfijhes Staats- Miniftevium,
Departement ded Jnunern.
Fiir ten Departements-Chef.
3. von Hellborff.

VI Bis auf Weiteres treten folgente Vevinberungen der Arzenei-Taye in

Kraft. Bon

Crocus . ¢ . . Tloftet 1 Dracdyme 9 Sgr. — Pf.
, concisus . . o 1 s 10 , 6
» pulveratus . : . n 1 ar 12 , 10

Elixir ad longam vitam . « w1 Unpe 3 , 10 ,
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Elixir proprietatis Paracelsi . Poftet 1 Unge 7 &gr. — P,
Empl de Galb w1, 0o , 8,
" oxycroceum . S 3, 4,
Extractum Croci . . . » 1 Oradme 18 , —
Syrapas Croci . . n 1 Unje 3 , 6,
Spiritus camphorato croc-lm . w v 2 ., 8 ,
Tinctura Opii crocata “ » | Dradme 2, —
»  Oroci. . w1 ” 2 ., — .

Weimar am 28, Juli 1860.
Grofherjoglih Sadfifdes Staatsd-Minifterinm,
Departement ded Jnnern.
Fiir tenw Departements-Chef.
J. ven Hellvorff.

Bebtanntmacdhungen.

I Mit Besiehung anj §. 36 ver Jnfrruftion fiie vic Sporteln - Cinnel-
mer ter Grefhevsoglidhen Cingelgeridhte vom 1. Desember 1850 wird hierdurdy
sur Stenntnif tev betveffenven Behirben gelradt, daf Fermulave ju Sporteln - Hebe-
Regiftern su rem Preife von 4 Thiv. b Sgr. fiir tas NRies von der von Godels
fden  Pof - Budytruderci allhier, welder rter Verlag fitr ten gangen Mmfang bed
Grofhersogthumes evtheilt worten ift, u Legichen fint.

Gifenad) am 29. Juni 1860.

Groghersoglidh Sadfifdes Appelations - Geridht.
vou Mantelsloh.

IL  Unter Vesugnahme auf unjere Vefanntmadung vom 2. Juli 1855
(Regierungs- Vlatt Seite 111) bringen wiv hiermit jur Hifentliden Lenntnif, taf
benjenigen Pojtjtellen, bei weldyen cine vegelmijige Beftellung ver Yanvbricfe 2.
Statt finvet, in newerer Beit bie Poft- Erpedition gu Kaltemnordheim hinguge-
treten ijt.  Der Deftellbegirt berjelben erftredt fich auf dic Orte: Kaltenjuntheim,
avienhof, Ajdenhaufen, Helmershaujen, Wehlmuthhaujen, Gevthaufen, Sdhaaj:
banfen, Grbenhajen, Reidyenhanjen mit Hifenw une Miihlen, Mitteldtorf, Kalten-
weftheim, Oberweyt, Unterweyd, Angenbof mit Hifen und Miihlen, Dievorf, Fijdy:
bad), Klings, SKaltenlengsjele, Scemiihle nebft alfen vagu gehovigen Hofen und
Miihlen. Weimar am 31. Juli 1860.

Grofihersoglih Sadfifde Ober  Poft-Jufpettion.
Edyambad.

" Srnd ber Hof- Budbruderei in Veimar,




Regierungs - - Blatt
@w&b:;;;;ﬂ)um
Sadfen -Weimar:-Cifenad,

Rummer 17. Weimar, 15. September 1860.

Miniftevial-Bebanntmacdhungen.

I Die Finrftlidy Schwarzburg-Sondershanfenfche Regierung ift ber ywifden
ben Regierungen von Sadfen - Weimar » Eifenady, Sadyfen - Weiningen, Sadyfen-
Altenburg, Sadhfen - Cobutrg- Gotha und Schroarzburg - Rudolftadt itber die gegen-
feitige Bulaffung tes Papicrgelbes diefer Staaten abgefdyloffenen Uebereintunft vom
21, Jamuar 1856 Dbeigetveten. INit Riidfidt Hicrauf haben Seine Koniglidye
Pobeit, ber Grofhersog, gnibvigft bejdhloffen, vaf da8 Staatdpapiergeld des Fitrften-
thumes Schwargburg-Sondershaufen von bem in den §§. 1 und 2 ber Berord-
nung vow 31. Januar 1856 (Regierumys-Blatt vom Jahre 1856 Seite 76)
enthaltenen Verlbote gegen frembes Papicrgeld filr den gangen Umfang des Grof-
berjogthumes nunmebhr befinitiv ausgefdloffen feyn foll.

Borjtehendes wird bhierburd) sur Nadjacdytung und mit dem Hinjufitgen be-
famint gemacyt, vaf al8 Uuswed)felungslafie filr bas Papiergeld bes Farftenthumes
Sdjiwargburg - Sonbershaufen

ble Fiirftlihe Hauptftaatsliffe in Sondberdhaufen
befte((t ift, bei weldyer vic Uudwedfelung an jebem Bormittage ywijden 9 und
1 hr Statt findet.

Beimar am 28. Juli 1860.
'GrePheryoglih Sadfifdes Staats- Winifterinm,
Departement ded Junern.
von Wagbdorf.

19
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1L Dem Grofiheroglich Bavenfdhen Unter - Steueramte Ju Offenburg ift vom
exften biefes Monat an die unbefhranite Befugnifp zum Begleitfdheinwediel mit
affen guftdndigen [offbehirven ertheilt worden, was mit Begug auf vie Winifterial-
Betanntmadung vom 8. September 1854 (Seite 333 bdes Regierungs - Blattes)
bierburdy gur offentlidhen Kenntnif gebradyt wird.

Weimar am 1. Auguft 1860.

Grofberjoglih Sadfifdesd Staatd-WMinifterium,
Departement der Finangen.
@. Thon.

IOI. i die gremggollmntlidhe Alfertigung ve8 Perfonen= und Giiter - Ver-
febres auf ber am 1. bdiefes Mouats eviffneten Gijentabnftrede von Rofenbeim
nad) Galgburg ift im Grengbabhnhofe ju Saljburg cin Kiniglih Bayerfdyes Ne-
bengolfamt I. erridptet worben, weldyes unter der Benennung:

Soniglidy  Bayerfdes Nebengolfamt . am Babhnbhofe in Salgburg”
mit der Befugniff eined Hauptzollamtes jur Cingangd-, Ausgangd- und Durdh:
gangs - Abfertigung des Cifenbabhnvertehred fungiven wirk.

8 wird bicfed Biermit jur sffentlihen Senntnifp gelradyt.

Beimar am 4. Auguft 1860.

Grofbherjoglidh Sadfifdes Staatsd-Minifterium,
Departement der Finangen.
. Thon.

IV. @8 wird bievourd) gur iffentlihen Senntuif gebradt, taf dem Grof:
herjogliden Steueramte ju Apolda vie ertveiterte Befugnif jur Erledigung von
Begleitfdeinen 1. itber alle fpradygebriudylid) wollene Strumpfwaaren, mogen diefel-
ben aus Wolle alfein, vber ans cinem Gemifdhe von Wolle und anberen Mate:
vialien beftehen, verlichen worben ift.

Weimar am 6. Augujt 1860,

Grofibersoglid Sadfifded Staats- Minifterium,
Departement der Finauzen,
Fir ven Departements-Chef.
R Bergfelr.
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V. DBon vem unterjeidhucten Staats . Miniftevium wird hiermit gur ofjentlichen
Kenntniff gebradt, daf auth von ver Saline Arnshall bei Arnftadt an die
Gtaatsangehivigen bed Groffhersogthumes in ven Steuerbegirfen Blanfenhayn,
Flmenau und Remba wiecerum, wie fritber, auf Berlangen Biehfaly nad) Bor~
fdrift ves Salzregie-Gefeges vom 25. Mai 1847 §§. 16, 17 und 18 bereitet,
abgelaffen werben twirb, baf ber bei ber Abholung be8 Salzed fofort baar an
pie Saline - Bermwaltung 3u Aenftadt zu entriditenbe RKaufpreid auf

Bwei Thaler 25 Sgr. fiir 400 Pfund Jollgewidt fdroaryes und gelbed

a3,
Drei Thaler 16 Sgr. fiir 400 Pfund Soligewicht aud weiffem Kodfalze
Bergeftelites Biehfaly
fdhlieflih ber Berbleiungdgebithren, aber mit Inbegriff ber etwaigen
SRoften ver Trausport - Begettelung,
feftgejetit worben ift und daf dic Steuer-Recepturen ju Blanfenhayn, IJlmenan
und Remba werden beauftragt werden, fid) der hicrnady begehrt werbenden Vichialy-
%e\;ugﬁanmtiungcu auf vic Saline Arnshall 3u \mtetuebeu

! Bugleid) evhalten: aber audy bie betreff LT flinbe, ebenfall8 ioie
frither, die Anweifung, die nad) der Minifterial - Betanntmadyung vom 19, Oftober
1847, Seite 211 be8 Regicrungsd - Blattes ihnen vbliegende Verpflidptung bder
Ucberwadyung bes ftattfinbenden Kod)falzbesuges, aud) auf vie vortommenden BViehfalz-
Transporte von der mebrgedadpten Saline mit u erftrecen.

Betmar am 29. Auguft 1860.

Grophersoplih Sadfijdes Staats - Miniftevium,
Departement der Finamgen.
&. Thon

VI Auf vem Babuhofe in Halle ift yur Abfertiging der auf ter Gifen-
babn; ein- apy- ausgehenven Giiter Kdnighdy Preuftijder: Seitd cine Boll - Expevi-
tion crridptet worben, welde im Namen, unter Kontrole und mit den Befugnifien
beg Ronigliden Haupt-Stencramtes dafellft fungiven wnd mit dem 1. Oftober
b, 3. in Thitigleit treten wird.

Mit BVegug auf vic Minifterial - Betantmadpung vom 8. September 1854
(Seite 333 ves Regicrungs - Blattes) wird biefes hicrmit gur dffentlidhen Kenntuif
gebradyt.

Weimar am 7. September 1860.

@wﬁbﬂ'w%ld) Sadfildes Staats - Minifterium,
epartement der Finangen.
Thon.
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Befanntmadungen.

1. Nadbem ber Jubalt ber Betanntmadung vom 9. Juni 1857, nady wel
der gwifden dem unterseidhneten Srofheryoglidy Sidfijdhen Wppelfations-Geridte
unb dem Herzoglid) Sidpjijhen AUppellations - Gevidte 3u Hilbburghaujen vereinbart
worben ift, baf bie in Unterjudpungdfadyen von rten Gefdwornengeriditen ober
Rreiggeriditen  de8 cinen Staate8 gegen ungehorjam audgeblicbene Seugen ober
Gadyverftintige bed anberen Staated auf Grund ded Art. 223 der Straf- Proyef-
Orbnung  audgefprodencn @je[ungmm ober (Jeld - Strafen  gegenfeitig bo[lflredt
werben folfen, mit Genely ber Leiberfeitigen Hohen Lanbesherven durd) eine
weitere 1lebercinfunft ter gcuanutm Q[pvcllatwné eridhte audh auf bdie von ten
Gingelridtern dev beiberfcitigen Staaten extannten bderartigen Strafen erftvedt wor-
ben ift: fo wird biefe Crweiterung bed Uebereinfommend vom 9. Juni 1857
bievburdy ffentlidy befannt gemadyt.

Gifenady am 3. Auguft 1860.
Orofberyoglid Sadfifdes Appelations - Geridt.

von Manvelsdloh.

IL  Mit Himweifung auf unfere Belanntmadyung vom 31. Juli biefes Jahs
red bringen wir hierburd) gur offentliben Renntnify, daf aud) der Ort Zillbad)
widpentlidy breimal, unb gwar am Somntag, Diemftag mud Donnerftag durd) den
Qantpofttoten von Wafungen regelmifiig begangen wird.

Weimar am 3. September 1860.

Orofiheryoglid Sadfifde Obers Poft-Infpettion.
R Bergfeld.

Drud ber Hef- Budprnderei in Deinar,



Regiernngs ~Blatt
@wﬁ;;;;;;tbum
@adfen-Weimar-Cifenad,

Rummer 18. Weimar, 16. Ofttober 1860.

Wir ECarl Ulerander,

von ®otted Guaden
Srofibersog von Sadfen - Weimar- Cifenady, Landgraf in Thivingen,
Martgraf su Meifien, gefurfteter Graf su Henneberg, Herr u
Blantenhayn, Neuftadt und Tautenburg
¢ 126

verordnen bierturd) Nadyftehendes:
§ 1

Auslintijpe  Verfidperungsanjtalten affer Avt, cinfdliiffis der  Renten-,
Bitwen-, Waijen - und  Penfiond- Kaffen, Tontinen und  ahulider Anftalten,
weldye ihren Gejddftebetrich audy iiber dag Grofherzogthum evftveden wollen, find,
infoweit fic iiberhaupt nady dew Lejtchenten Beftimmungen im Grofherzogthume
augelafien werben, gepalten, innerhalt bes Grofhergogth cine gur Annal
amtlidjer an bie Anftalt gevidteter Latungen unt Berfiigungen ermidtigte Haupt-
Agentur jur Vevmittelung aller rerjenigen Gejdyifte su erridten, weldpe fie mit
Jnlinbern over diber inlintijde Vevjiderungs - Objette abjdyliefen.

Durd) die lBubl tes Sites fur bleyc paupt Agentur im Grofiherzogthume
wird jugleid) ter Geridytsi ter Berfiderungsantalten, vor weldem fie wegen
affer gevadten Gefdyifte Redt su leiven Baben und injoweit Streitigleiten nady
ben Statuten turd) Scicbsrichter ju crlevigen find, filr bie Betheiligten der An-

20
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fprudy auf RMiederfelung eined jolden Schiebsgeridytes am Orte btes inldnbijden
Giges, iibrigens in Gemifheit der Statuten, Hinfidtlih ber vorgebacyten Gefjdyfte
begritnbet.

§ 2.

Auslindifhe Verfigerungdanftalten, weldge in dem Grofherzogthume bereits
sugelaffen finb, Haben den im Borftehenven getroffenen Anordnungen fpiteftens bis
qum Sdluffe diefes Jahres bei Berluft ves Befugniffed yum fernerrociten Gejdyifts-
Betriebe in bem Grofersogthume ju geniigen.

Diefe Frift fann nur auf befonderes Anfudhen durdy Unfer Staatd-Minifte-
vium verlingert werben.

§ 3.

Die Namen derjenigen Berfidgerungdanitalten, weldye im Grofheryogthume 3u-
gelaffen find, ingleidyen die Orte, welde ald Sige ter Anftalten tn Inlande ge-
wahlt worben find, unb bie Namen ver Haupt-Agenten, fowie jebe in diefen Ver-
paltniffen eintretende Abdanderung werten durd) Unjer Staats - Minifterium  in
amtlidher Form befaunt gemadyt werden.

Urtundlidy Haben Wiv vieje Verorvnung hidyjteigenhinvig untevzeidnet unv
mit Unferem Grofherjogliden Staatsinfiegel bevvuden laffen.

So gefdyehen und gegeben Weimar am 19, September 1860).

Carl Alegrander.

von Wagdorf. . Thon. von Winsingerode.

Berorvuing,
ben Gefdhaftaletrict anslanvijder Verfides
rungsanftalten im Grofhergogthume betr.
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Miniftevial-BVebanntmadungen.

1. Bis quf BWeiteres ift der Tar-Preid fiir 1. Scrupel von
Chinium hydrochloratum auf 8 Sgr. 8 Pf.
unb von
Chinium sulphuricum auf 6 Sgr. 2 Bf.
exhobet tworden.
Weimar am 11. September 1860.

Grofberjoglicd Sadfifdes Staats- Minifterium,
Departement ded Jnunern.
Fitr ben Departements - Chef.
Sdambad.-

I SGammtlide, dem Finang- Departement ded Grofihersoglidhen Staats-
Minifteriums untergebene Stellen werdben Hierdurd) angewiefen, die Anlagen ihrer
an bad Departement geriditeten Bevidpte jebedmal auf ver erften Seite derfelben,
unmittelbar unter der Jnbhaltd -Angeige, ober wenn folde mit Borlegebefdluf ein-
gefenbet werben, neben ober unter vem Befdhluffe, und swar ebenfalld auf ber
erften Seite besjelben, iiberfihtlidy su vevzeidnen.

Weimar am 15. September 1860.

Oroghersoglid Sadfijdhes StaatdMiniftevium,
Departement der Finangen.
@. Thon

IOL  3n Abwefenheit Sr. Konigliden Hobeit, bed Grofhersogs, Bhat auf
ecftatteten Bortrag dag Grofhergoglidhe Gefammt - Minifterinm  dem  Medhanitus
Heinridy Offergelv ju Cilenvorf bei Aachen auf tiedfallfiges Nadfjudyen ein Er-
finbungs - Patent auf cine vem unterseidyneten Staats-Minifterinm durd) Beidhmung
unb Bejdreibung ald new und cigenthimlicy nacdygewicfene Vorridytung an Kuppe-
Tungen, mitte(ft weldper die Treib»Ayen augenblidlidy in Stilljtand gefet werben
onnen, auj die Dauer von fimj Jahren von heute an gevedynet fiir den gangen
Umfang tes Grofherzogthumes mit ber Wirtung crtheilet, vag vhne vorberige Bu-
ftimmung des Patent - Inhabers Niemand die gevadyte Vorridtung ausjufiihren be-
redptigt ift, ofme baf jebod) badurd) Jemand in ber Amwendung Dereitd befannter
Theile derfelben Lefdyrantt werben foll.
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Ucbrigend ift- bei Bewilligung' bes Patented, welded dbanm al8 erlofdhen zu
betradyten ijt, wenn bie bleibenbe Ausfithrung und Anwentung der Erfindung im
Grofhersogthume dem unterjcidyneten Staats - Minifterium nidht binnen Jabresfrift
nadygewiefen wird, bdie Neuheit und Cigenthitmlichfeit der Erfindbung im Sinne der
faut Befanntmadjung vom 3. Mivy 1843 — Regierungs-Blatt v. IJ. 1843,
S. 13— 16 — in ten Bollvercing- Staaten bei CErfinbungs - Patenten 3u beo-
Dadptenbent Grunbdfipe austriidlid) vorausgefept worben.

RNadjpem die dicsfallfige Urtunde unter'm Heutigen Tage ausdgefertigt worden
ift, witd Soldhed anburdy gur ifjentliden Keuntnify gebradyt.

Weimar am 6. Oftober 1860,

Grofibersoglid Dadfifdes Staats - Minifterium,
Departement ded Junern.
Fiir ten Departements - Chef.
3. v Pellrorfi

IV. QUnter Riidbesug auj tie Miniftevial- Befanntmadyung vom 27, De-
jember 1858 (Regierungs- Blatt v, J. 1859 S. 1 und 4) wird Bhicrmit ur
ffentlidhen Keuntnif gebradit, taf die Miing-Sorten ver Oefterveidfden
BWahrung (ved 45-Gulbenfufes) ald: 2ytel, votel wnd Ygtel Gufbenjtiide ved
Raiferthumes Oefterreid) ober ves Fiiejtenthumes Liedtenjtein von jept ab lei
ben Grofherzogliden Kajjfen und Einnahmefrellen im Beveidhe ted un-
terseidpncten Grofheesoglidhen Minifterial-Tepartements nicht mehr in Jablung an-
sunehmen find.

Dicfe Kaffen und Einnabmeftellen haben biernad) jid) ju adyten unv ihre in
ten vovbejeidhneten Mitng-Sorten beftehenten Vorvithe, joweit jolde nidt nod)
wmittelft gu Sahlungen verwenbet werben finmen, wnd gwar dicjenigen Stellen,
weldye an vie Grofhersoglichen Redpuungdimter ablicfern, big yum 25, v Mts,
an feptere, bdic iibvigen aber i yum Sdylufje vtes (aujenten Monated jur Grog-
Pergoglichen Haupt - Staatsfafie hier cingujenten.

Weimar am 9, Oftober 1860.

Grofbersoglidh Sadbfiides Staats - Minifterium,
enarteu\enttbtr Finangen.
. Thon.




Regiernngs - Blatt

fiar das
Groghersogthum
SaDfen-Weimar-Cifenad.

Nummer 19. MWeimar. 2, Degember 1860.

Minifterial-Befanntmadungen.

L Auf hodften Befehl Sr. Riniglidhen Hobeit, ted Grofhersogs, wird nady-
ftebent ter Deute crlaffene Nadptrag ju vem Statute vom 26. November 1851
itber tie Grridytung einer Penfions - Anftalt fiir vie Witwen und Waifen ver Grof-
berjoglidhen Genvavinen jur dfjentlidhen Senntnif gebradyt.

LWeimar am 13. November 1860.

Grofhersoglih Sadfiides Staats - Minifterium.
von Wagprorf.

Wir ECarl Ulerander,

von Gotted Guaden
@rofibersog von Sadyfen - Weimar- Cifenad), Landgraf in Thirringen,
Martgraf ju Weifen, gefitvfteter Graf ju Henneberg, Herr u
Blantenbapn, Neuftadt und Tautenburg
€. 2.
Baben auf wnteethdnigiten Untrag dber BVetheiligten gudvigit Cejdyloffen, als
Nadtrag
ju bem Statute vom 26. Itovember 1851 itber die Evvidtung ciner Penfions-
Anftalt firr vie Witwen une Whaijen ter Grofherzoglidien Gendarmen Nadyftehens
Ped ju werorbnen:
Artifel 1.
Der § 5 bed Statutes crhilt den Bujap:
Bei Tovesfillen fine dic ordentliden Beitrige wibrend be8 Sterbe- und
Gnaten- Quartaled von ven Penfions - Beredptigten fortzuentridpten.
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Artitel 2.
‘Die Paragaphen 6 unb 15 be3 Statuted find aufgehoben und lauten tinftip:
8. 6.
Als auferortentlide Juflifie werben Leftimmt:
1) affe Gelvjtrafen, welde wn Diggiplinar« Wege verbingt werden;
2) bie einmalige Abgabe ves Betrages ber monatlidyen Mehreinnahme,
wenu ein Genbarm in einc hohere Befolbungstiafle aufriidt, ober zu ciner
@harge avancirt, wobei jebod) derjenige BVetrag, weldjer dem Beforverten
als Gntidiidigung fiir Dienjtaufwinte gewdhrt: wire, nidt mit in Red-
nung fommt;
ein von jevews mew angejtel{ten Mendarm su gablenves Cintrittgeld von giwei
Progent bes veimen Jahresgehaltes unb, tafern ter Gintretende tas wei-
unbtreifigfte Lebendjabr Leveits erfitllt hat, fiir jered weiter taviiber Hinaus
angetretene Lebendjabhr nod) ein halbes Prozent mehr;
4) Sdyenfungen jever Art.

Die ftandige Cinweifung anberer anferorbentlider Ginnabhmen bleibt vorbe-

Balten.

3

=

s 13.

PBei im aftiven Dienfte verftorbenen Genbarmen fangen die Witwen- und
Waifen - Penfionen mit Ablauf ves Gnaten-LQuactaled, bei im Rubeftande verftor-
benen mit ACTauf ded Sterde- QUuartales an.  Sie erléjden in allen Fillen mit
Ablauf ves Monates, in weldem die Urjade tes ‘Escgfn[[ce cmtrm

Urhmblicy buben BWir viefen Statut - Nad) i g volljogen und
mit Unferem Grofiherzoglidhen Staatsinjiegel beboncen laﬂm

©o gejdehen und gegeben LWeimar am 13. November 1860.

Carl Alegander.

von Wapdorf. . Thon. voun Wintsingerode.

Nadtrag
3u bem Statute vom 26. November 1851
itber die Crridtung einer Penfionss Unftalt
fiir bie Witwen und Whaifen ver
Grofbergoglidhen Gendarmen,
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II. Se. Koniglide Dobeit, der Grofiherog, haben nady erhaltenem Bortrage
m Grofheryoglihen Gejanunt - Minijterium vem Majdinen - Ronftenftenr Meldior
Folven aud Coln, auf bdiesfallfiges Nadjuchen ein Erfinbungs-Patent auf eine
bem untergeidhneten Staats - Miniftevium duvd) Veidnung und Befdeeibung ald neu
und eigenthiimlid) nadygemwiefenc Majdyine jum Reinigen und Schilen des Getrei-
bed auf bic Dauer von fiinf Jabhren, von Heute an gevedynet, fitr den gangen Um-
fang bes Grofberzogthumes mit der Wirkung gnivigft ertheilt, baf obne vorberige
Buftiminung bed Patent- Inhabers RNiemand bdie gebadte CErfindbung ausjufiihren
ober anzuwenben Deredytigt ift, obue baf jebody Jemand in ber Anwentung bereitd
befannter Theile der Crfinbung befdyrintt werben foll.

Uebrigens ift bei Bewilligung ves Patented, voeldes dann als erlofden ju be-
tradyten ift, teun bdie bleibenbe Ansfithrung und Anwendung der Erfinbung im
Grofiherzogthume tem Grofihersogliden Staatd- Minifterium nidt binnen Jahresfrift
nadygewiefen wird, tie Neubeit und Cigenthiimlidyleit der Erfinbung tm Sinne ver
laut Betanntmadung vom 3. Miv; 1843 — Regicrungd-Blatt vom Jahre 1843,
Seite 13— 16 — in ten Bollvereind-Staaten bei Criindungs - Patenten zu be-
obadytenden Grunbfige ausbriidlidy vorausgefept worden.

RNadpbem bie bdiesfallfige Urtunbe unter dem Heutigen Tage audgefertigt worben
ift, witb Soldyes andurd) ur sifentlihen Kenntnif gebradyt.

Weimar am 31. Oftober 1860.

Oropberyoglid Sadfijded Staats - Minifterium,
Depavtement ded8 Jnnern.
Fite ten Departements - Chef.
3. v Pellvorff.

I Mit vem 16. b M. wird im Bahnhofe ju Nitrnberg cine Kinig:
lidy Bayer{de Boll- Erpedition ind Leben treten, weldye im Namen und unter Kon-
trole ted mit Niederlage verjehenen Haupt- Jollamted Niiruberg die Ausfertigungs-
und Crhebungs - Befugniffe dicfed lefteven Deiiglidy der auj ver Eifenbahn antom-
menben unb abgehenben goff - ober iibergangsiteuerpflidytigen itter nady bem Regulative
iiber ben Gifenbahnverfehr ausjuiiben hat.

Unter Bezug auj die Miniftevial - Betauntmadpung vom 8. September 1854
(Seite 333 bes Regicrungs-Blatted) wird tiefes hiermit jur offentlihen Kenntnif
gebradt.  Weimar am 13. November 1860.

GOrofiberjoglid Sadfifdes Staats- WMinifterium,
epartement dev Finanzen.
Fiir ben Departements - Chef.
K. Bergfeld.




90
IV. e SRiniglide Hobeit, der Grofhersog, haben auf erflatteten Bortrag
i Podftibrem Gefammt-Minifterium dbem Majdinen-Fabrifanten Heren Juling
de Bary in Offenbad) auf biesfallfiges Itachfuchen ein Erfinbungd-"Patent auf
dfted bem unterseid) Staatd- Minifterium dburd) Beidynung und Befdyreis
bung nadygewiefene, 3\1: Fabritation von Cigarven beftimmte Mafdyinen, namlidy:
a) auf eine Cigavren-TWidel- Mafdyine,
b) auf eine Eigaveen - Ueberfpimt - Mafdyine,
c) auf eine Cigarren- Abjdneive - Majdyine

fiir ten gangen Umfang bes Grofherzogthumes auf dic Daucr von finf Jahren,
vom Deutigen Tage an gerehnet, mit ver Wirhung su ertheilen gnabdigft gerubt,
baf vl;nc botbmge Buftimmung ves Patent - Inhabers Itiemand cine ber wrftcbmb

n Maf i beveditigt ift, obne baf jevod) Jemand in Un-
tvcnbung bereits. lvv.famltu Theile berfelben bejdhrinft werben joll,

Uebvigens ift bei Bewilligung bed Patented, weldyes vann af8 erlofdyen gu be-
tradyten ijt, wenn bie Dleibende Anusfithrung unt Amwendung ter Crfinbung im
Grofihersogthume nidyt binnen Jalhresfrift bem untergeidymeten Staats- Minifterium
nadygervicfen wird, vie Neubeit unt Cigenthiimlidyleit der Erfintung im Sinne ver
laut Befanntmadhung vom 3. Miir; 1843 — Regicrungs- Blatt vom Jahre 1843,
Geite 13— 16 — in ten Boflveveind - Staatenn bei Erfindumgs - Patenten 3u be-
obadytenten Grundfige ansbriidli) vorausdgefepst worben.

Nadtem bdie diedfallfige Urfunte unter tem bheutigen Tage ausdgefertigt wor-
ten ift, wird folded antuvd) gur ifentlihen Kunde gebradt.

LWeimar am 21. November 1860.

GSroherjoglih Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement ded Junern.
Fitr pen Depactementd-Chef.
3. von Hellrorff.

Drud ber Hof - Budbruderei in Weimar,




Regierungs - Blatt

fur dag

Giroghersogthum
Sadfen - Weimar-Cifenad.

Rummer 20. Weimar. 13. Degember 1860.

Miniftevial-BVefanntmadung.

Der iiber die Anlegung ciner Telegraphen- Leitung von Gera iiber Neu-
ftabt an ber Orla nad) Sdleiz swijden Bevollmidytigten der Grofherzoglid)y Siich-
fifdhen und ber Komiglip Preupifden Regicrung am 26. Mai v I ju Weimar
abgefdylofjene BVertrag wird nebft ber bagu gehorigen Minifterial - Crfldrung vom
12. v. M. andurd) gur Nadjadtung und Kenntnifnahme- betannt gemadyt.

Beimar am 1. Degember 1860.

Grofiheryoglihy Sadfifdes Staats- Minifterium.
von Wapgborf.

Miniftertal-CrElarung.

RNadypem der iber bdie Perftellung einer Koniglidy Preufifdhen Telegraphen-
Leitung von Gera iiber Neujtadbt an ver Orfa nady Sdylei; unterm 26. Mai
b 3. gwifden Bevollmddytigten der Koniglidy Preufijhen und der Grofihersoglidy
Gidfifden Staatsregiernng abgejdhloffene Vevtrag, weldyer wortlidy fo lautet:

Um bie Berbintung tor Kiniglid) PreuGijden Telegraphen - Veitung von Weifen-
fel8 nad) Gera mit einer in ter Stavt Shleiy u ervidtenten Koniglid)y Prenfi-
fden Telegraphen - Station ju vermitteln, fiud pon ter Koniglidy Preufifden und
ber  Grofhersoglih Sidyfijdyen Staatsvegicrung  Bevollmidytigte ernannt worken
unt war

von ber erjteren ter Major und Divettor ves8 Telegraphen - Wefend Franj
Chauvin,
von ber legteren ber vortragende Nath im Hrofhevsvglidyen Staats - Minis
fterium, gefeime HRegierungsrath Ferdinand Shambad),
welde, mit Borbehalt bder Genehmigung ihrer beiverfeitigen hoben Regierungen,
bie nadftehendbe Uebereintunft abgejdy(offen haben:
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Art. 1.

Die Grofiberjoglid Sidfijhe Regierung geftattet, bdaf, unbejdavet ifrer
RanbeshoBeit, eine oberirbijde TelegrapbensLinie mit beliebiger Ampahl wvon Lei-
tungsbrihten von Gera aud lingd ter Chaufjee iiber Mittelpilinip nnd Neujtadt
an ber Orla nady Sdleiz durd) tas Grofherseglidy Sidyfijde Stantdgebict von
ber Rnigli) Preufijhen Regierung fitr ihre Redprung i Ansfithrung gebradyt
unt jur Staats- und Privat- Korrefponbeny Lenugt werte.  Sie fidert tem Mn-
ternehmen ben in den Lantedgejepen begriinbeten Schug s

Aet. 2.

Jufoweit bei Herftellung ter Telegraphen- Linie, . b bei Anfftellung ter
Telegraphen-Stangen ober bei ber jonjtigen Befejtigung ber Leitungstribte Staats-
ftrafen ober anbere juv Verfiigung ter Staatdverwaltung jtehenve Gruntitiide und
@ebaude Derithrt werben, wird tie Grofiherzoglid) Sadhfijdye Negievung ter Kiniglicy
Preufifdhen Regierung tie unentgeltlige Benutpung berjelben firr viejen Jwed eine
viumen, aud) vic uthigen Anovtuungen ertheilen, tamit tic Hiergu crfordeclidhen
RAvbeiten unbebinbert audgefiihrt werben Yonnen.  Werben Dingegen, wic indbejons
pere bei ber Durdfiihrung der Telegraphen -Linie durdy Ortjdaften, Komwmunal:
ober Privats Grundftiide und Gebiude bevithrt, fo bleibt gwar die viesfalljige Ber-
cinigung mit ben Betheiligten ber Koniglidy Preufifdhen Telegraphen - Vevwaltung
in ber Pauptjadye iiberlafjen, tie Grofhersoglidhe NRegierung wird jetod) auf An=
trag ter gebadyten Vevwaltumg ihre Bermittelung bafiic eintveten ajjen, tafy audy
in foldgen Fillen vie Perftellung ter Telegraphen - Vinic unbeanjtanvet erfolgen
tonne.

Art, 3.

Sollte fpiter bie Grofheroglid) Sidfijde Regicrung Bawwerte ausfiihren
ober Ginviditungen trefjen, weldye vie Verlegung der Telegraphen-Linie ftellenrocife
néthig madyen, fo wicd dic Konigliy Preufifde Regicrung folde auj ihre Koften
bewirfen Taffen, fobald ihr von ber Grofberyoglich Sidfijden Regicrung ein aue
bevweitiges gecigneted Tereain iiberwicfen worben ijt.

Act. 4.

Die Grofhergogliy Sidyjijdie Regierung crtheilt, gleidbfall8 unbejdadet ifrer
Lanveshoheit, weiter ihre Genehmigung bagu, tag dic Koniglidh) Preufijde IRe-
gierung bie projefticte TelegraphemsLinic von Neuftadt an der Orla aus nady tem
Rreife Biegenriid verlingere und ferner von einem beliebigen Anjdhlufpuntte aus
bag Grofbersogliy Sidfijdhe Staatdgebiet nody mit eciner anbern oberirdifdhen Tes
Tegraphen-Linie ju tem Bwede der Berbindung bed RKreijed Schleufingen mit dem
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Ronigliy Preufiifhen TelegraphensNepe durdyfcdneiben laffe.  Fiir den Fall ber
Ausfithrung der genannten Telegraphen -Linien werben fiir bdiefelben von ber Grofs
Bergoglih Sidbfijyen Regierung Schuy und Foeverung nady Mafgabe ver Art. 1
unb 2 ebenfall8 jugefidert.

Art. 5.

Wenn die @:oﬁbmnghd; Gidfijde wegm-ung fih bewogen finben follte,
eine Telegraphen- Berbinbung in griferer ober geringerer Austehmung felbftftandig
in ter Ridtung der imn Art. 1 und 4 Dbeeidyneten RKoniglidy Preupijen Teles
grapben-Linien berzuftellen, fo wird die Koniglih Preufijche Regierung derfelben
bie Anlegung cined cigenen Telegraphen - Drahtes an ben Preufijhen Stangen ge-
ftatten, beffen ungeadytet aber bie Lepteren fiiv alleinige Roniglidy Preupijhe Redy-
nung unterhalten.

Att. 6.

Die RKinigliy Preufifde Regievung vevpflidtet fih fiir ihre Reynung in
ber Otabt Neuftabt an ver Orla einc Telegraphen-Station dritter Klaffe angu-
legen und fo lange zu erbalten, al8 nidt tie Grofhersogliy Sidfifdhe Regierung
peren Wicbereingiehung Deantragt.  Dagegen fidert die Grofhersogliy Sadbfijche
Regicrung auf bie lehtgedadyte Seitbauer gu:

1) tafiir gu forgen, baf von ben ftabtijden Gemeinbebehsrden gu Neuftadt an
ber Orla der Koniglidy Preufifden Telegraphen-Verwaltung ein aus min-
beftens awei Summern beftehendbes, sum Telegraphen - Biireau geeigneted Lo-
tal unentgeltlidy gur DBerfilgung geftellt werde,

2) ver Roniglih Preufifden Regicvung jibelidy die Hilfte vedjenigen Betrages
aud ber Grofhersoglidhen Staatdfaffe vergiiten gu laffen, um welden etwa
bie burd) bic Station RNeuftadt ter Koniglidy Preufijdyen Telegraphen- An-
ftalt erwadyfente Ginnahme Pinter dén Unterhaltungsfoften terfelben guvitd-
Bleiben follte.

Aet. 7.

Die Konigliy Preufifhe Regierung dibernimmt vie unentgeltlide Befdrberung
von Hof- und Staats - Depefden ver Grofihersoglih Sadyfifdien Regierung auf
alfen Stationen ber Telegraphen -Linie von Weimar iiber Weifenfels und Gera
nad) Neuftadt an ver Orla und Schleis, einfdlieflid) der Abyweigung nady Jiegen-
vitd, fowie in umgefehrter Ridtung; bod) follen in einem Mouat midt mebr ald
6000 telegrapbifche Beidjen unentgeltlid) beforbert werben.

Witd von ber Grofberzoglicy Siichiifchen Regierung bdie Befitberung einer
grofeven Bahl von telegrapbifden Beidhen verlangt, fo ift fiir ben SRefrbetrag
bie tarifmapige Gebithr ju entridyten.

22*




94

Die Grofhersoglidy Sidfijche Regierung wird biejenigen Veboroen beyeidynen,
benen bie freie Benutung ded Telegraphen geftattet ift.

Sollte von ber RKoniglidy Preufijden Regierung eine Telegraphen-Linie nady
pem Rreife Scleufingen in Gemdfheit des Art. 4 jur Ausfiihrung gebradyt wers
ben, fo fidjert diejelbe der Grofhersoglidy Sadfijdhen RNegierung auf alfen Statio-
nen ber Linie von Weimar bisg Schleufingen und umgelert fiir Hof- und Staats-
Depefchen die Freibeforberung von monatlidy fedydtaufend telegrapbijdyen Seidyen
nad) den vorftehendben Beftimmungen ebenfalld 3u.

Art, 8.

Giir ten Dienft ber Telegraphen-Station in Neuftabt an ber Orla und auf
ber new angulegenben Telegraphen- Linie fommen bie Veftimmungen bed veutjd-
dfterreidifhen Telegraphen - Vereines und im Uebrigen die fpegiellen jeweiligen Bors
fdriften und internen Tarif-Sdge in Anwentung, welde fiix alle Preufijde
Zelegraphen - Stationen gelten, und mur Hinfidtlidh der Reibenfolge ter Befirberung
ber Staatd- Depefdyen ftehen bie Grofhersogliy Sidfijhen Staatd-Telegramme
ben Roniglicy Preuftifdhen Staats- Tcelegrammen nad.

Anordnungen von affgemeinem Inteveffe, namentlidy Beftimmungen iiber ben
Larif, werben von der Komiglid) Preufifden Regierung ftetd thunlidyft bald gure
Kenntniff ver Grofhersogliy Sadfifdhen Regierung gebradt werben.

At 9.

Die in RNeuftadt an der Orla anjulegenve Telegraphen- Station wird von
cinem Soniglidy Preufijhen Beamten bLedient, ber jur unverbriihlichen Wahrung
bed Telegraphen - Geheimniffed, insbefondeve aber babin verpfliditet werden joll,
alfen au Deforbernben Telegrammen bder Grofherzoglih Sidfifdhen Regierung, fo-
wie beren Staatdangehiovigen ten griften Cifer ju wibmen.

Derfelbe behilt ungeaditet feiner Anftellung im Grofherzogliy Sadfifden
Gebiete bad Preufifde Unterthanenvedt unbd ift hinfidytlidy der Disciplin bes ihm
itbertragenen  Dienfted der Konigliy Preufijen Telegraphen - BVerwaltung, im
Uebrigen aber ben Grofibersoglich Sidbfifhen Behiorden undb Gefetren unterworfen.

Art. 10.

Die Unterhaltung der Telegraphen - Linie gefhicht durd) basd Perfonal ber
Konigliy  Preufifden Telegraphen-Verwaltung; inforveit jebod) jenme Linie lingd
Gtaatsftrafen hinfithrt, wictd dbad mit ber Strafienaufficht beauftragte Perfonal ber
Grofherzoglih Sadfijden Regierung von biefer angewiefen werben, audy fiir bdie
Ueberwadumg Sorge au tragen unbd eintretenbe Befdhabigungen ober vorfommende
Unregelmafigleiten felbft fogleidy abjuftellen, besichentlidy aur Kenntniff ber Station
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RNeujtadt an dber Orla 3u bringen, obne baf jebod) von bdér Grofhergoglicy Siich-
fijpen Regierung fiix ven Buftand der Telegraphen-Linie irgend eine Gemwdbr,
nod) aud) eine Berbindlidpleit 3u biesfallfiger Bermehrung der betreffenden Anffichts-
Organe iibernommen wirb,

Die RKiniglid) Preufijdge Telegraphen-BVerwaltung verfieht dasd genannte Auf-
fidgts - Perfonal zu bdiejem Bwede mit ben erforberlidhen linterreifungen und Ma-
terialien.

Die Koniglih Preufijdhe Telegraphen-Berwaltung Hat begiiglidy ber Ucher-
wadung und wegen Befeitigung von Befdidigungen, welde an denjenigen Streden
per Telegraphen-Linie vorfommen, die lingd Kommunal-Wegen gefiihet find, fidh
aundadft mit ten Kommunen ju verftinbigen; jebod) tritt audy Hier nady Mafgabe
bed Art. 2 bie Grofhersoglidy Sidyfifdhe Regierung vermittelnd ein, folbald bdie ge-
badyte BVermwaltung auf Schwierigleiten ftofen follte.

Art. 11.

Die Crflirungen ber beiberfeitigen Hohen NRegierungen iiber bie vorbehaltene
@enchmigung bed gegenwirtigen Bertrages folfen moglidyft fdhnell erfolgen.

So gejdyehen Weimar am 26. Mai 1860,

@ Frang Chaunvin. @ Ferdinand Schambadh.

mit den nad)ftebenten, won ben beiderfeitigen NRegierungen wvereinbarten wweiteren
Grlauterungen und Beftimmungen:
1. jum Art. 2:

bafp bei Herftellung und Unterhaltung der Telegraphen -Leitungen die Grofhersog-

lidgen Wegebau-Offisianten verpflichtet fepn follen, an Staatsfirafien ober auf

Gtaatsgrundftiiden fiie die Befeitigung berjenigen Baumgweige u forgen, welde

nady bem Urtheile der RKoniglidhy Preufifchen Telegraphen - Verwaltung die Ifola«

tion ber Leitungen beeintrddhtigen;
2. gum Art. 6 Biffer 2:

a) baff unter dem bort gebraudyten usbrud ,bder Kiniglidy Preufijdhen Tele-
graphen - Anftalt erwad)fenden Einnabhme” biejenige Cinnabhme u verftehen
ift, welde durd) die auf bder Station Neuftadbt aufgelieferten Depefdhen
auftommt ;

b) bafy Koniglidy Preufijder Seitd foweit ivgend moglid) dahin gewirft werden
witd, baff ber von ber Grofherjoglih Sidfijdhen Regierung su Ieiftende
Bufdufp fiiv bie Station Neuftadt bie Summe von bdreihunbert Thalern
jabelidy nidhgt itberfteige;
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3. 3u den Art. 4 und 7:

baf bie RKoniglih Preufifge Regierung fidy, falls fie eine Telegraphen-Linie

burdy ben Grofihersoglih Sadbfijdhen Amtsbesirt Jlmenan fithren laffen follte,

geneigt erflart, aud) in ber Stadt Jmenau eine Station evridten gu laffen,

fofern beren Untechal foften bmrdy bie auff, Ginnahme ober in an-

berer LWeife gebedt werben —
von Seite der Grofhersogli) Sidbfifden Staatdregierung genehmigt worben ift,
foll biefe lebereintunft, ba eime gleidmafige Crflirung bes Kuniglid) Preufijchen
Minifteriums der audwirtigen Angelegenheiten 3n Verliw anher abgegeben worben,
gur Nadadyung sffentlic) tefannt gemadit werben.

Beimar am 12. November 1860.

Grofibersoplid Sdadfifjdes Staats - WMinifterinm,
von BWapdorf.

Verordnung rvefp. Jnfteubtion,
bas

bei Berid)lagung und Abtrennuug vom gebundenem Gute ju beobadytende
ﬂitringrtu Betreffend.

RNadpem  weifel tariiber entftanben find, wic die Vorfdrift der vormaligen
@rofiherzoglichen Lanbes- Direltion iilber bas Verfahren bei Giitererfdhlagungen und
Grunditiidsabtrennungen vom 18, Mai 1833 — S. 432 folg. ted Regierungss
Blatted vom Jahre 1833 — nady bev feitbem erfolgten Nengeftaltung der Staats-
behorben und ber verinbderten Abgremgung hrev Gejdyiftsfreife tevmalen aupmwenben
unb wic weit fie den jepigen BVerhiltniffen nady eutwrcd)eub u u:nd)lm ie!), Wwird
pe Grlebigung ber vorlicgenben Bedenfen mit Genel) Gr. Po-
heit, be8 Grofiherzogs, Folgenbed vevorduet:

] t. g

$ 1.

Jebed Gefudy um Geftattung ber Berfdlagung ober Wbtrenmung von gebun-
benem Gute ift von tem Betheiligten bei leberreidjung cines vollfténdigen Ffatafters
mafigen  Bergeidhniffes ber eingelnen Beftanbtheile bed Dbetreffenden gefdlofjenen
Guted und eined von ber Stener-Revifion ted betreffenben Besirted gefertigten Planes
itber bic Vertheilung der auf bem gangen Kompler Haftenven Abgaben unbd Laften
aunddft bei ver juftindigen Gevidjt8behirde angubringen.
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$. 2.

Die Geridytsbehiorde hat fobann ven Bereinyelungsplan, bafern ein Beventen
gegen teffen Jubalt nidt Dervortritt, mit Beacdhptung der Beftimmungen in ben
§.§. 168 und 169 bder Bevorbnung vom 12, Miry 1841 itber Ausfithrung der
Pland > und Prioritits-Gefege vom 6. und 7. Mai 1839, den Detheiligten Lehens-
und Jins-Stellen, jowie tenjenigen Perfonen, welden fonftige RNeal-Beredstigungen an
dem gefammten Guts-Kompleye over an cinem Theile desfelben gufteben, Vehufs ju
exrflirenber Beiftimmung ober aflenfallfiger Ausjtellungen mitgutheilen, etwa fidy cr-
gebente Abweidungen undb Wiverfpriie gu ersvtern unbd veven Erledigung thunlichft
u vermitteln, fall8 foldyes aber auf bdiejem Lege nidyt geldnge, dariiber, ob unb
wie weit auf bie Wiberjpriide wvon ber Gevidjtsbehorde Riidfidht su nehmen fey,
Cntidliefung su faffen.

s 3.

Nady Vornahme ber vorftehent unter § 2 bLegeidhneten Handblungen BHat bdie
Berid)tbehirbe die 08 babin ecrgangenen Detreffenben Aften mit einer WAeuferung
baritber, ob von ihrem Standpunfte aus cin Bebenfen gegen die Didmembration
vorliege, bem Beyirtd- Diveftor mityutbeilen.

$. a4

Der  betreffente Begirts - Direftor hat hiernddft die betheiligte Ortd- und
Flur-Gemeinte, bei Walbgruntitiiden audy tie Detreffende Forfauffidtsbehirve
fiber tie bealfidtigte Berfdlagung ober Abtrenming wvon gebundenem Gute gu H3-
ven und in aflen jonftigen, verfaffungdmifig su feinem bienftlidhen Refjort gehdrigen
Ridtungen tad fraglide Gutszerjdlagungsd- besiiglidy Grunbftiidsabtrennungs - Bor-
Haben gu prifen, etwaige Witerjpriige ber Gemeinde ober fonftige erheblicdhe Beven-
Ten ju erbrtern unb bann iiber die lanbedpolizeiliche Suliffigleit ver Dismenbration,
mit Beadytung ber in ten verjdicbenen Landestbeilen iber die Serftiidelung ber
Grunvftiide  bejtehenten Gefege und BVerorbnungen regelmigig (§. 6) felbft Ent-
fdliefung 3u faffen unt joldje ben gunidhft hicrbei Betheiligten u erdifuen.

$. 8.

Auf etwaige BVerufung gegen bdie Weifung bes Beyivts - Divettors hat der
leptere an bas Grofhersoglihe Staatd- Miniftevium, Departement des Innerm, gum
Bwede enbgiiltiger lanbedpolizeiliher Shluffafiung iiber vie Suliffigleit der anges
seigten Didmenbration mit den Aften ju bevidyten,

$. 6
Andy) in folden Fiflen, wo e8 fih um Abtrennungen von Jubehdringen von
Rittergiitern ober Lehengiitern im Siune des Gefees vom 4. September 1844,
in Berbindbung mit der Velanntmadung vom 3, Juli 1856 — Seite 117
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folg. tes Regierungs - Blattes v, J. 1855 — Danbelt und i benen bdie
lanbesfiirjtlihe Genehmigung audjuwirfen ift, Hat junddft die juftandige Juftiy-
Behirve nad) §§ 1— 3 diefer BVerorbnung 3u verfahren, bann aber ber be-
treffenbe  Begirts - Diveftor die unter §. 4 bdafelbjt vorgejdyricbene Priifung und
Grirterung vorbereitend eintreten gu laffen unb erft hievauf die Atten mit gutadyt-
lidhem Beridte an Grofiberjogliches Staats- Minifterium, Departement ded Jnnern,
eingufenten.

Gleihes Berfabren ift in allen bdenjenigen Fillen cingubalten, fitr welde nad
ben in ecingelnen SKanbedtheilen bdermalen nod) wnverdntert fortbeftehenden, auf
Gutszerfdylagungen unbd Grundftiidab begitglidyen Bejonberen Borfdriften
ver Roniglid) Sadfifden @efe@geb\mg bie (Enl[d;hef;lmg ted  Grofiherzoglidhen
Gtaats - Minifteriums, Departement ted Jnnern, ausyuwicten ift.

s 7.

Solald die nadgefudite Dismembrationsd: Crlaubnify tefinitiv crtheilt ober ver-
fagt ift, Hat ber Grofherjoglidye Besirtd - Direftor ber betreffenven Geridytsbehirbe,
bei RNiidleitung der Witen terfelben, Hiervon Mittheilung ju madyen,

$. 8.

Jft bie lanbedpolizeilidhe Dismembrationd- Crlaubnif evtheilt worben: fo hat
fobann bie eriditsbehirbe bdie vorfdriftdmagigen, ihrerjeitd iweiter nothigen
Gdyritte jur Legalifitung und Beurtundbung ber ecinfdlagenven Redytdverhiltnifie
vorgunehmen.

$. 9.
Die Borfdyrift iiber bas BVerfahren Fei Giiterser|dylagungen unt Abtrennungen
vom 18. Mai 1833 — Seite 432 folg. tes Regicrungd-Blattes v. J. 1833
— fowic bdie fid) bdarauf Degiehende Beftinummg im rtitel 20 Sapy 4 ber BVer-
otbnung vom 22. Mai 1850, betreffend bdie Ausfiihrung ved8 Gefetied iiber die
Reugeftaltung der Staatbehirben vom 5. Mir; 1850 — Scite 538 tes NRegie-
rung8- Blatted v. I 1850 — werden Hicrmit aufgeholen und an die Stelle bdes
im § 167 ber Berordbnung vom 12. Mivy 1841 itber tie Ausfithruung der Pfands
unb Prioritits-Gefete vom 6. und 7. Mai 1839 citirten Regulatived vom 18.
Mai 1833 tritt bort gegenwirtige Berorbnung.
Weimar am 14. November 1860.
Grofbersoglidh Sidfifhes Staatd-Winiftevium,
Departement ded Jnnern. epartement der Juftiz und ded Cultus,
von Wapborf. von Wingingerove.

Drud bec Hef - Buddruderei in Weimar.
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Grogghersogthum
Sadfen-Weimar-Cifenad.

Nummer 21. Weimar. 21. Desember 1860.

Minifterial-BVebanntmadungen.

L Jm Verfolge ter Minijterial - Befanutmadyung vom 25, Juui . I,
(Seite 73 ted RNegicvungs - Blattes) wirt bievburd) anterwveit jur difentlihen Kennt=
nif gebvadt, taf in Gemdgheit ciner mit ter Soniglid) Sarbinijdyen Regicrung
getrofienen weiteren Vereinbarung bei ten Seubungen  jollvercindlindbijder Bramnt-
weine nad)y Sarvinien, wenn ticjelben jur See beforvert unt in einem jum Solls
veveine nidt gehivigen Hafenplage cingejdyifit werden jollen, Lehufs ver Erlangung
ter teshalt ju beanjprudhenven  Bollbegiinftigung, aufer vev Verfidevung ves Ab-
fenbers awnter A und btem ulipumgs;cuauiﬁc per Ortsbeporre unter B nody vie
Bejdyeinig ted Ausganges ber buig in bag Vereindausland Seitens des
bchc"umn vumwl\\and)m Bollamtes unter C ves Seite T4 ved biefjibrigen
Regierungs - Blattes  algevrudten Formulares erforverlid) ift uub dag die nad)
Maaggabe tes vorangegogenen  Formmlar -Cutwuries ausiufertigenven Urfprungs-
nadpweijungen tem i vem beteeffenven Ginjdhiffungsorte vejiviventen Sardinifdyen
Stonjul vergefegt unt von temjelben vijivt werven jollen, fowie taf ten frag
ligen Nadpwcijungen von ten Werjendern ver Brauntweine cine italienifde,
ober, wo ticjes Sdpvierigleiten finven follte, wenigitens cine frangzijifde Ueber-
fegung Deigegeben feyn muf.  LWeimar am 26. November 1860.

Grophersoglidh Sadiifdes Staats- Winifterium,
&enartement der Finanjen,
&, Thon.

IL Mit Genehmigung Sr, Kinigligen Pobeit, des Grofiherzogs, wird an-
tuvd) Folgeudves verorcnet:

1) Wev fimjtig im Grophergogthume als Avyt angeftellt ju werben winfdt,:
mug, wemn jeit ter von ifm Leftandenen Staatdpriifung wei Jahre verfloffen
fint, nadpoeifen, taf ev fid) wibrend dicfer Reit praltifd) gehivig fortgebifdet hat.
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2) Ju ber Regel joll angenomnien werben, taf diejer Nadpvcis gefifhrt
worben fey, wemm ber Vewerber burd) glaubiwilrdige, gitnftig lautenve Seugniffe
barthut, baff er in ber fragliden Beit entweder irgendroo af8 Arst ober ald Hiilfs-
art in einer afabemifdyen SKfinif ober in ciner anteren offentlidyen ober vithmlidy
befannten Privat - Kranfen- over Cntbindungsd- Anftalt fungirt ober vergleidhen An:
ftalten als Praftitant Cemufst ober envlidy fidy unter Anleitung cined bewdhreen Avs:
te8 prattifd) fleifig Dejddftigt Hat.

3) Mangelt e8 an cinem jolden Nadpveife, jo Yat der Bewerber ein prat-
tifges Colloquium ver der Grofiherzoglidhen Medicinal- Kommijfion s bejtehen.

4) BWill ein junger Argt fih unter Anleitung eined inlinvijden Arstes
prattifdy fortbilcen (2), fo bebarf er bagu wegen ber Veftimmungen in ven §.§.
110 und 111 ber Mevicinal-Orbnung vom 1. Juli 1858 mnd in ven §.§. 13
und 14 ter BVerortmung vom 15. Juli 1858, vie Ciwvidtung ter Apotheten :c.
Detreffent, ber vorberigen Genehinigung ted unterseidmeten Staats- Minifteriums.

5) Obige Borfdriften finven audy bei jever wicterholten Vewerbung wn
cine erfte Anftellung af8 Avst Amwendung; tas Colloquium erfolgt aber mur tann,
wenn tie Berleibung einer Leftimmten Stelle von vem Crgebuifie cined joldyen
alfein abbangt.

Weimar am 28. November 1860.

Gropbersoglid Sadfifdhed Staatsd - Minifterium,
Departement ded IJnnern.
pon Wagrorf.

III.  Die amtlidhen Waarenverseidinific weijen unter tem Worte , Decten
tie Deden (Fupbeden) aus Kofosfajern allgemein, tergleiden von  Danillabhanf,
Jute unt anveren wvegetabilijdhen Fafern bagegen mur tamn ver allgemeinen Eingangs-
abgabe gu, wemn fic aug fofen (nidt verfpomncnen) Fajern gefertigt find.  Nadh
etner BVerftinvigung unter ten Regicrungen rver Bollvercins- Staaten joll dieje Un-
terfdjeibung aufhoren und vom 1. Jammar 1861 ab an vie Stelle ber besiiglichen
Borjdyrift ter Waarenverzeidnifie (Scite 31 tes amtliden LWaarenvereidnifies
aum Boll-Tarife und Seite 36 bded amtlidgen Waavcenverseichnifjes fiir ven Swi-
fdpenverfehr mit Oefterreid)) die jolgente Veftimmung tveten:

pDeden (Fufdeden) aus Vinjengefledit, groben Vamwmwurseln, (ofen (nidt
verjponnenen) Fafern von Danitfahanf, Jute, (ofen Kofosfajern und anveren
ojen vegetabilijdyen  Fajern, gefirbt ober ungefiebt; ferner tergleidyen in
Berbindbung mit Bincfaven ang Hanf und mit Werg, andy mit einer Ein-
faffung von Leinen, Wolle w. f. w. b8 w wei Boll Breite — Alge-
meine Gingangsabgabe.”




101

Diernddft ift aud) ben unter den vorgedadyten Regierungen bereitd friiher des-
halb erfolgten Vereinbarungen 3u Folge fiiv angemeflen craditet worben:

1) ben im amtlidgen Waarenverseichniffe enthaltenen Unteridyied pwifhen gerei-
nigtem unb ungereinigtem Terpentinsl fallen 3u laffen und beive Gattungen
von Terpentingl ver Pojition II 5 m bes Vereins-Bolltarifes juzmweifen,
fecner Gampbin, fowie das vem Terpentinil nahe verwandte Harydl im Solf-
fae bem Terpentinsl gleidyzuftellen;

2) vafp ,Senfjaat” hinfidtlid) ter Verjollung der Pofition IT 9 b 2 ftatt
ver Pofition II 9 b 3 bed Bereind- Bolltarifed zugemwiefen werbe und

3) baf vie Beftimmung ves8 amtlichen Waarenverseidhniffes, wonady Fladeifen
in Staben iiber ficben Soll Preufifd) breit, niht mebhr nad) Pofition II
6 b, fonbern wic gefdymicbete Gifenplatten nady Pofition I1 6 d bed
Bereins - Jolitarifes versollt werven joff, in gleidher Weife aud) anf Stahl
Unwenbung finde.

YBon bem unterzeid Grofhersogliden Staats- Minifterium wird foldjes
baber iermit gur dffentlidyen Kenntnif gebracht. Weimar am 1. Degember 1860.
Grogheryoplid Sadfifdes Staats-Miniftevium,
Departement der Finangen.
Thon
IV. tady Mittheilung te8 Koniglidy Preufifdyen Finang-Minifterinms find
bie Gegenftinde, hinfidtlid) welder in Folge ber unter den Jollvereins - Regierun-
gen teshall getroffenen Verabretungen tie vorhin bejtandene Waaren - Kontrole #m
Binnenlanve (§.§. 93 bi8 97 ter Bollortnung) unter Aufredithaltung der Beftim-
mungen bed Rollgefeted §. 36 3w 1 und 4 unbd ber Rollorbnung § 92 im Ko-
nigreide Preugen bid auj Weitered bereitd im Jahre 1852 aufgehoben wurbde,
neucrdings in mehren dortfeitigen Verwaltungsbesivter vermehrt worden, fo daf jene
Stontrole nunmelhr ausnabhmsweije 6i8 auf Weitered nur nod) beibehalten wicd:
tir ver Rheinproving:

a) in Besiehung auf ven Verfehr mit Kaffee in allen Kreifen ded Regierungs-
besivts Ditfjelvorf auf vem linfen Rpeinufer, fowie in den Kreifen Wejel (Rees),
auf bem vedjten Rheinufer, ferner in ven Ktreifen Grfelen;, Peindberg, Gei-
lentivdpen, Aacdyen (Stavt- und Land - Kreig), Jiilidy, Diiren, Montjoie, Male
meby bed Regierungsbegirtes Aachen und Bergheim Regicrungsbesivtes Colu;
i’ Begiehung auf ben Bertehr mit Wein in dben Rrcijen  Saarbriiden,
Gaarlonis, Meryig, Saarburg und Trier (Regierungsbegivtes Trvier), fo-
wie in ben weinbauenten emeinven der Kreife Bonn und Sieg (Regie-
rungdbegictes Coln), eurvicd, Abrweiler, Mayen, Cobleny, Codhem, Bell,

b
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Berneafiel, Wittlidy, St. Goar, Crewznad) (Regierungdbesivfed Eobleny)

und im Landgrdflig Deffifen Oberamte ilchiieuI;eim, und

) in Beyiehung auf ten BVerlehr mit Branntwein in den Keeifen an bder Naf-

f fden und Rpeinbayerjden Gvenge, nantentlidy in den Krcifen Weplar,

WAltentirchen, ‘Jteumeb Gobleny, St. Goar, Cremznady, St. Wenbel, Ott-

weiler und Saarbriiden, jowie in tem Landgriflih Heffifdien Oleramte

Meifenheim und in vem Grofhergoglidy Olvenburgidhen Fiirftentbume Bivtengeld;

in ber Proving Weftphalen:
in Begiehung auf den Verfehr mit Kafjee im Regierungsbesicte Miinfter;
in ber Proving Sadyfen:

in Begichung auf ten Verfehr mit Branntwein in den Kreifen Ofterburg, Saly-
webel, Garbelegen, Stenval, Calbe, Wangleben, Magbeburg, Wolmirfiedt, Neu-
Palbensleben, Ofdyersleben, Uidgersleben, Oalberftadt, Wernigerobe, Saalfreis,
Stavt Halle, Mansfelver Seefreis unt Mansjelver Gebirgstreis, Sangerhaufen,
Gdartaberga, Querfurt, Merfeburg, Weifenfe(d, Naumburg, Zei, Nordhaufen,
LWorbes, DHeiligenftatt, Mithlhaufen, Langenfaljn und Weiffenjee, forie in ben bec
Proving angefdylofferen fremtherrlichen Gelictdtheilen, namlidy: in ter Hannover-
fdpen Grafidaft Pobenftein und vem Amte Elbingerore, in tem Vraunjdpeigidyen
Fileftenthume Blanfenburg, bem Stiftsamte Waltenvier unt vem Amte Calvirde,
in ber Fitrftlid) Schwargburg- Rudolftidtiden Unterberrfdajt, in ben Grofherzog-
lih Sadpjijcpen Uemtern Alljtedt und Ofbisleben uud in bem Hersogliy Siichfifdyen
Umte LVolfenroba;

in ber Proving Brandbenburg:

a) in Begiehung auf den Verfehr mit (fenen und bergleichen mit antes
ren Gefpinnften gemifdhten Stuhhwaaren wnt Beugeu in ven Lreifen Preny-
(au, Templin, Ruppin, Oft- und Weft - Priegni,

b) in Begichung auf ven Wertehr mit Buder, $Kaffee, Tabads - Fabrifaten,
Wein und Branntwein alfer Art i ven Kreijen Prenglan, Templin, Rup-
pin, Oft- und Wejt - Priegnip.

Unter Ridlezug auf die Minifterial - Betanntmadpungen vom 15, und 27.
Jamuar une 12, Juwi 1852, Seite 22, 30 unt 155 ves Regierungs - Blattes
unb vom 26. April 1854, Seite 216 bes Regierungs- Blatted, wicd biejed bhier-
mit gur dffentlidyen RKenntnif gebracht. Weimar am 12, Degember 1860.

Orofiheryoglidd Sadfifdes Staats. WMinifterium,
Departement der Finangen.
. Thon.

rud ter Hof - Budbrndersi in Deimar.
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Pummer 22, Weimar. S0, l:wm]u 1860.

Miniftevial-BVBefanutmadungen.

1 Ge it tas Mtiniglidy Baverjde Haupt - oilamt Miltenlbery aujgeho.
ben wnr jein Vezivt vent Haupt- Sellamte Ajdaffentury sugetheilt worden, je-
tod) vajeléft bis auf Weiteres ned) eine Sontrole- Stelle jur  Kontvolirung ves
frencrpflidhtigen eberganggverfehres wne jur Erhebung der Webergangdatgaten, mit
tev Befugniy, Uebergangsjdyeine ausujtellen une su evfevigen, wverblichen.

@3 wird tiejes Dievmit, unter Vesug auj vie Minifrerial - Petanntmadyung
vom 8. September 1854 (Scite 333 ves Regicrungsd - Blattes) sur iffentlidyen
Senntnify gelvadyt.

Weimar am 9. Dezember 1860.

Grofherjoglid Sadfijdes Staats- Miniftevinm,
Departement der Finanjen.
®. Then.

I Nadpem vie Fihrung ter Katafter von Rebhriad) wne Teutleben
tem Groghergoglidhen Redpmungsamte ju Buttfravt iibertragen woerten ift, wird
foldyes hieveurd) sur dffentliden Kenntnig gebradyt.

Weimar wn 11, Dezanber 1860.

Grofberjoglid Sadfifjdhes Staatd-Miniftecium,
epavtement der Finangen.
G. Thon.

24
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1L %n ver Stelle tes Grofbevyoglidh Heffifdpen jcithevigen RNeben- Joul-
amtes I Klaffe mit bebingtem RNicderlageredte in Worms wird tafeltft vom
1. Sanmar § 3. an ein Hanpt- Solfumt fw Jomern mit  unbebingtem Ricber-
fagevedpte in Wivambeit treten, wad unter Vesug auj die Minifterial - Betannt-
madung vom R, September 1854 (€. 833 ves Negicrungs - Blattes) hicvturd)
sue dffentlidyen Senntnif gebvagt wive.

QWeimar am 20, Degember 1860,

Grohersoglidy Sadfifhes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
. Then.

Betanntmacdhung.
Mt Riidfidt auj ven jegigen Preid ves Hafevd ift el ven Pofthalteveien
tes Grofherzogthumes fiiv tag Xahr 1861 tie Tage
filr ein Grtvapejt=Pfet auf 1112 Silbergrojden
unt
fitr ein Geuvievs une Ejtajietten - Pfere auf 1612 Silbergrofdyen
fite jebe Meile feftgefrellt worden.
Unter Begugnahme auf § 1 ver hidften Werortmung vom 22, Augnft 1845
wirt tiefes Bieveurd) gur fentliden Senntnif getradyt.
Reimar am 21. Degember 1860.
Grofbersoglid Sadfijde Ober. Poftinfpeftion.
& Bergfelr.

Drud ver $of - Dudbruderei in Beimar,
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	Ministerial-Bekanntmachung, Verabredung mit der Kurfürstlich Hessischen Ober-Zolldirektion wegen Erleichterung der Durchfuhre von Bier, Branntwein und Salz durch das Großherzogliche beziehungsweise durch das Kurfürstlich Hessische Staatsgebiet betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung der Uebergangsstelle zu Henneberg und Vereinigung derselben mit dem Steueramt zu Meiningen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 7.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Abfertigungsstelle auf dem Bahnhof in Deutz, welche sich der Bezeichnung ,,Haupt-Steueramt für ausländische Gegenstände Cöln, Steuer-Expedition auf dem Bahnhofe zu Deutz" zu bedienen hat.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ausschreiben eines Beitrags zur Landes-Brandversicherungsanstalt betreffend.
	Bekanntmachung, Berichtigung zweier Druckfehler in den Seiten 12 und 20 des Regierungs-Blattes.

	Regierungs-Blatt Nummer 8.
	Nachtrag zu der Getreide-Mahlordnung vom 25. Juli 1857.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Uebergangsstelle für Uebergangssteuerpflichtige Gegenstände in Germersheim in der Pfalz betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Beilegung der Befugniß zur Erledigung von Uebergangsscheinen durch das Preußische Steueramt zu Coslin betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Erneuerung der Vorschrift für sämmtliche im Großherzogthume zugelassenen ausländischen Versicherungsanstalten und deren Agenten bey den von ihnen über Mobilien ausgefertigten Policen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Prüfung und Feststellung der Liquidationen der Geometer in Grundstückszusammenlegungs-Angelegenheiten soll durch die General-Ablösungskommission geschehen.

	Regierungs-Blatt Nummer 9.
	Ministerial-Bekanntmachung, die anderweite Additional-Uebereinkunft zum Handels- und Schifffahrts-Vertrag mit dem Königreiche Sardinien vom Jahre 1845 betreffend.
	Additional-Uebereinkunft mit dem Königreich Sardinien.

	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Königlich Preußischen Nebenzollamts I. in Kattowitz betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine ringförmigen Ofen zum unausgesetzen Betriebe bei dem Brennen von Ziegeln und anderen Gegenständen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 10.
	Ministerial-Bekanntmachung, die mit der Königlich Preußischen Staatsregierung abgeschlossenen Militär-Durchmarsch- und Etapen-Konvention betreffend.
	Ministerial-Erklärung, die Etapen-Konvention mit der Krone Preußen betreffend.

	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung des Katasters von Scherfeld Wipfra und der Wüstung Behringen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer milden Stiftung an die ,,Werneburg-Stiftung" zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Erläuterung und Ausführung des mit mehreren deutschen Regierungen geschlossenen Vertrages wegen  Uebernahme der Auszuweisenden vom Jahre 1851 betreffend
	Bekanntmachung, Duplicate der Prozeß-Schriften, deren sofortige Beylegung oder resp. Beibringung innerhalb einer dreitägigen Frist betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 11.
	Ministerial-Bekanntmachung, den Umtausch früherer älterer Kassenanweisungen gegen neue Großherzoglich Sächsische Kassenanweisungen betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Zurückziehung der Befugniß zur Erledigung von Uebergangsscheinen an der Großherzoglichen Uebergangsstelle zu Melpers betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 12.
	Ministerial-Verordnung über die Verpflegung und Einquartierung einheimischer und fremder Truppen, sowie über die dafür aus der Großherzoglichen Staatskasse zu leistende Vergütung.

	Regierungs-Blatt Nummer 13.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf einen Apparat, in welchem Flüssigkeiten luftdicht aufbewahrt werden können, und aus welchem sie, ohne daß Luft von außen hinzutritt, vollständig abzulassen sind betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer juristischen Persönlichkeit an den Vorschuß- und Spar-Verein zu Weimar unter gleichzeitiger Zurückziehung der dem früheren Vereine zur Unterstützung unbemittelter Gewerbetreibender ertheilten Rechte einer milden Stiftung betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung der Gegenbücher über die Einnahmen bei der Großherzoglichen Haupt-Staatskasse betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des Kurfürstlich Hessischen Unter-Steueramtes zu Wannfried und gleichzeitige Errichtung einer Uebergangsabgaben- und Unter-Steuererhebungsstelle dortselbst betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Uebernahme des Schutzes und der obersten Aufsicht über die Sparkassen zu Weimar und zu Neustadt a./O. von Ihrer Königl.Hoheit, der Frau Großherzogin Sophie und landesherrliche Bestätigung der nunmehrigen Anwendung einiger Paragraphen der Statuten dieser Sparkassen auf Ihrer Königl. Hoheit, ingleichen Bestätigung der Abänderung einiger Bestimmungen in dem Statute der Sparkasse zu Buttstädt betreffend.
	Bekanntmachung, die Festsetzung des Personengeldes für die Posten zwischen Greiz und Weida, sowie zwischen Gera und Weida als auch zwischen Auma und Zeulenroda betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 14.
	Ministerial-Bekanntmachung, Vereinbarung zwischen dem Großherzogtume und dem Fürstenthume Reuß älterer Linie wegen Beobachtung der Gegenseitigkeit bey Gestattung des Arbeitens der zum selbständigen Gewerbebetriebe in ihrer Heimat gesetzlich befähigten zünftigen Handwerker in den Grenzorten der beiderseitigen Staatsgebiete.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderungen in Ansehung der Abtheilung der Geschäfte der einzelnen Beamten bey dem Rechnungsamt zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Befugnisse des Königlich Preußischen Nebenzollamtes I zu Eydkuhnen an der Preußisch-Russischen Grenze betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 15.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Publikation des Statuts des Vorschuß- und Spar-Vereins zu Weimar betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung über Zulassung des Branntweins zollvereinsländischen Ursprungs zu einem ermäßigtem Zollsatze in dem Königreiche Sardinien.
	A. Anmeldung.
	B. Beglaubigung de Ursprungs.
	C. Bescheinigung des Ausgangs.


	Regierungs-Blatt Nummer 16.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung des Gegenbuchs über die eingehenden Zahlungen der Großherzoglichen Salzgelder-Obereinnahme zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Genehmigung zur Auflösung der Kupfer-Bergbau und Hütten-Gesellschaft zu Eisenach betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Genehmigung zur Anwendung der Dachpappe der Firma Stalling und Kompanie zu Wasungen als Bedachungsmaterial betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Ausschreiben eines weiteren Beitrags zur Landes-Brandversicherungsanstalt betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine Spaltmaschine zur Fabrikation hölzerner Schuhnägel betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderungen der Arznei-Taxe.
	Bekanntmachung, den Bezug der Formulare zu Sporteln-Hebe-Registern betreffend.
	Bekanntmachung, die Bestellung der Briefe auf das Land findet auch bei der Post-Expedition zu Kaltennordheim statt.

	Regierungs-Blatt Nummer 17.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Konvention über die Zulassung des Schwarzburg-Sondershausenschen Papiergeldes in dem Großherzogthume betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Ertheilung der Befugnis zum Begleitscheinwechsel mit allen zuständigen Zollbehörden an das Großherzoglich Badische Unter-Steueramt zu Offenburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung eines Königlich Bayerischen Nebenzollamtes I. im Grenzbahnhof zu Salzburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der erweiterten Befugniß zur Erledigung von Begleitscheinen I. an das Großherzogliche Steueramt zu Apolda betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Vorschrift wegen Beziehung von Viehsalz von den Staatsangehörigen in den Steuerbezirken Blankenhayn, Ilmenau und Remda aus der Saline Arnshall bei Arnstadt.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Errichtung einer Zoll-Expedition auf dem Bahnhofe Halle betreffend.
	Bekanntmachung, die Vollstreckung von Gefängniß- und Geld-Strafen der von den Großherzoglichen oder Sachsen-Meiningenschen Einzelrichtern gegen ungehorsam ausgebliebene Sachverständige und Zeugen auf gegenseitige Requisition betreffend.
	Bekanntmachung, die Bestellung der Briefe nach Zillbach durch Landpostboten von Wasungen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 18.
	Verordnung, den Geschäftsbetrieb ausländischer Versicherungsanstalten im Großherzogthume betr.
	Ministerial-Bekanntmachung, Veränderung der Arznei-Taxe betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Anlagen der Berichte der dem Finanz-Departement des Staats-Ministeriums untergebenen Stellen sind von diesen auf der ersten Seite übersichtlich zu verzeichnen.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine als neu und eigenthümlich nachgewiesene Vorrichtung an Kuppelungen, mittelst welcher die Treib-Axen augenblicklich in Stillstand gesetzt werden können, betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, gewisse Münz-Sorten der Oesterreichischen Währung sind von den Großherzoglichen Kassen und Einnahmestellen nicht mehr in Zahlung anzunehmen.

	Regierungs-Blatt Nummer 19.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Publikation des Nachtrags zu dem Statute vom 26. November 1851 über die Errichtung einer Pensions-Anstalt für die Witwen und Waisen der Großherzoglichen Gendarmen betreffend.
	Nachtrag zu dem Statute vom 26. November 1851 über die Errichtung einer Pensions-Anstalt für die Witwen und Waisen der Großherzoglichen Gendarmen.

	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf eine als neu und eigenthümlich nachgewiesene Maschine zum Reinigen und Schälen von Getreide betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Einrichtung einer Königlich Bayerischen Zoll-Expedition im Bahnhofe zu Nürnberg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Erfindungs-Patent auf Maschinen zur Fabrikation von Cigarren betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 20.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Anlegung einer Telegraphen-Leitung von Gera über Neustadt a./O. nach Schleiz betreffend
	Ministerial-Erklärung über den Bau einer Telegraphen-Leitung von Gera  nach Schleiz über Neustadt a./O.
	Weitere von den Regierungen vereinbarte Erläuterungen und Bestimmungen.

	Verordnung resp. Instruktion, das bei Zerschlagung und Abtrennung von gebundenem Gute zu beobachtende Verfahren betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 21.
	Ministerial-Bekanntmachung, das Verfahren über die Erlangung der Zollbegünstigung  im Königreich Sardinien für Branntwein zollvereinsländischen Ursprungs betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Verordnung über die Bedingungen zur Anstellung als Arzt im Großherzogthume betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, Abänderungen im amtlichen Waarenverzeichniß betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die von den Zollvereins-Regierungen über Veränderungen in der Waaren-Kontrole im Binnenlande getroffenen Verabredungen betreffend.

	Regierungs-Blatt Nummer 22.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Aufhebung des Königlich Bayerischen Haupt-Zollamtes Miltenberg und Zuweisung dieses Bezirks an das Haupt-Zollamt Aschaffenburg betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Führung der Kataster von Rohrbach und Teutleben betreffend.
	Ministerial-Bekanntmachung, die Wandlung des Großherzoglich Hessischen Neben-Zollamtes I. Klasse mit bedingtem Niederlagerechte in Worms in ein Haupt-Zollamt mit unbedingtem Niederlagerecht betreffend.
	Bekanntmachung, die Taxe für Extrapost-, Courier- und Estaffetten-Pferde betreffend.



